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Die Scnats:ErtrasTagung. 


Mafhington, D. K., 11. März. Bei 
ber Eröffnung der heutigen Senats⸗ 
ſitzung machte der zeitweilige Vorſitzen⸗ 
be Frye die Senatoren darauf auf- 
merkſam, daß einer ſtrengen Ausle— 
gung der Geſchäftsregeln zufolge nur 
Angelegenheiten, welche in die Exeku— 
tib⸗Sitzung gehörten, in der jetzigen 
Ertra-Tagung des Senats eingebracht 
werben follen. Andere Angelegenhei- 
ten zu unterbreiten —fügte er binzu— 
würde blos verwirrend wirken, und 
alle folche Gefchäfte würden in der re- 
gulären Tagung des Senats, im De— 
zember, auf's Neue eingebracht werden 
müſſen. 

Alliſon von Jowa brachte eine Reſo⸗ 
lution ein, die, wie er fagte, in den 
Rahmen der jetzigen Geſchäfte gehöre. 
Er beantragte darin, zur Ernennung 
eines Ausſchuſſes zu ermãchligen, wel⸗ 
cher die Geſchäftsregeln des Senates 
auf Neue prüfen und feſtſtellen ſoll, ob, 
inwieweit es thunlich iſt, die Debatten 
im Genat einzujfhränten. Die 
fer Ausfhuß fol jo bald, wie irgend 
gend möglich, nach dem Beginn ber re= 
gulären Tagung im Dezember Bericht 
erltatten. Die Refolution wurde por= 
läufig an den Rechnungsprüfungs- und 
Ausgaben-Kontrolirungs-Ausſchuß 
verwieſen. 

Hoar von Maſſachuſetis erklärte, es 
ſei ein Bedürfniß nach einem Parla— 
ments-Geſetz vorhanden, und er wer— 
de ſpäterhin eine Reſolution einbrin— 
gen, welche den beſagten Ausſchuß an— 
weiſe, auch dieſe Frage zu erwägen. 

Die handſchriftliche Kopie der kuba— 
niſchen Verfaſſungs-Konvention und 
andere zugehörige Schriftſtücke wurden 
zur Rückſendung an das Kriegsdepar— 
tement beordert. 

Morgan errang im Senat einen 
Sieg, indem beſchloſſen wurde, das 
Spooner-Geſetz dem Panamakanal⸗ 
Vertrag einzuverleiben. 

Waſhington, D. K. 11. März. Auf 
Antrag von Cullom von Illinois ging 
der Senat 10 Minuten nach 12 Uhr in 
Exekutivſitzung über. 

Morgan fette in der Exekutioſitzung 
ſeine „längliche“ Rede gegen den 
Panamakanal-Vertrag fort. Die de— 
mokratiſchen Senatoren verſuchen, un⸗ 
ter Gormans Leitung eine Einigung 
über die Zuſätze dieſes Vertrages zu 
erzielen, für welche ſie eintreten ſollen. 
Vorwiegend ſind ſie für die Abände— 
rung des Artikels 23 betreffs der Kon— 
trolle über den Kanal; denn ſie wol—⸗ 


len, daß dieſe Kontrolle ganz in die 


Hände der Ver. Staaten kommt. 

Das Senats-Komite für auswärti— 
ge Beziehungen beorderte einen günſti—⸗ 
gen Bericht über die Auslieferungs— 
Verträge, welche kürzlich zmtfchen den 
Ber. Staaten und Merifo und Guate- 
mala verhandelt wurden. 


Suinoifer Legislatur. 
Kampf um ein Zivildienft-Gefet. 


Springfield, IM., 11. März. Die, 
im Auftrag des Gouverneurd Yates 
ausgearbeitete Zivildienft = Vorlage 
fam im Abgeordnetenhaus ehr nabe 
daran, abgemurfjt zu werden, und ein 
Antrag auf Streihung des Inkrafttre⸗ 
tungs-Klauſel der Vorlage ſchwebt 
noch immer! Er wäre vielleicht ſchon 
angenommen worden, hätte der Spre- 
Her Miller feineVertagung erzwungen. 

Eine ganze Reihe Zuſätze zu der 
Vorlage wurde eingebracht; ange— 
nommen, aber fpäter in Wieberermä- 
gung gezogen wurde ein Zufat bon 
Lyon, welcher die Beporzugungen auch) 
auf Veteranen de& |panifch-amerifani- 
Ichen Krieges (ebenfo wie auf folche 
bes Bürgerfrieges) ausbehnt. Die 
Freunde der Vorlage glaubten, baf 
diefer Zufaß die Nüßlichkeit berfelben 
für eine Generation größtentheil3 ger> 
jtören würde. Es wurde darüber heiß 
gekämpft. 

Angenommen wurden aber andere 
Zuſätze, wonach alle, jetzt im Staats⸗ 
dienſt befindliche Kriegsveteranen fich 
feiner Prüfung zu unterziehen brau= 
der, um ihre Stellen zu behalten, und 
bie Klaufel, welche Verletzungen derZi⸗ 
pildienjt = Kommiffiona = Regeln zu 
einem Vergehen ftempelt, tmieber ge» 
ſtrichen wurde. 

Nohe reichte einen Zuſatz ein, wo⸗ 
nach die Angeſtellten des Staatsſekre⸗ 
tärs und des Staats-Auditors, ſowie 
die Chicagoer Park⸗-Be— 
hör de vom klaſſifizirten Dienſt, alſo 
von den Beſtimmungen der obigen 
Vorlage, ausgenommen ſein ſollten. 
Das brachte die Abgeordneten Shana⸗ 
han und Patterſon in Harniſch. Nohe 
gab auf Befragen offen zu, daß er 
gegen Zivildienſt⸗Geſetze von A bis 3 
ſei und ſeinerzeit beantragen werde, 
ſämmtliche Siaats-Inſtitutionen, mit 
Ausnahme der Wohlthätigkeits-An— 
ſtalten, von den Beſtimmungen eines 
ſolchen Geſetzes auszunehmen. Schließ⸗ 
lich wurde Nohe's Zuſatz mit 45 gegen 
383 Stimmen auf den Tiſch gelegt. 

Caſtle brachte dann einen Zuſatz ein, 
der ſich nur wenig von dem Nohe'ſchen 
unterſchied; auch er wurde mit 4 ge⸗ 
gen 33 Stimmen auf den Tiſch gelegt. 

Shourtleff war es, welcher den An⸗ 
trag ſtellte, die Inkrafttretungs⸗Klau⸗ 

der Vorlage zu ſtreichen, dieſe alſo 
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wurde in beiden Häuſern eingereicht. 
Heute iſt der letzte Tag für die Ein— 
bringung von Vorlagen im Abgeord— 
netenhaus mit einhelliger Zuſtimmung. 

Die Vorlage des Senators Clark 
betreffs Schaffung einer ſtaatlichen 
Zahnärzte -Prüfungsbehörde wurde 
zur dritten Leſung befördert und wird 
wahrſcheinlich noch heute vom Senat 
angenommen. 

Springfield, Ill, 11. März. Die 
Parker'ſche Vorlage betreffs Einfüh— 
rung von Stimm-Maſchinen, welche 
vor mehreren Tagen im Senat an ei— 
nen Unterausſchuß verwieſen wurde, 
ſchlummert dort noch immer, und es iſt 
kein Zeichen von Thätigkeit —— 
ſchuſſes zu bemerken. 

Heute muß ſich wohl der Kampf 
über die Zivildienſt-Vorlage entſchei— 
den, von deren Schickſal nach der An— 
ſicht Vieler die politiſche Zukunft des 
Gouverneurs Yates nicht unweſentlich 
abhängt. Es haben 33 Republikaner 
und 36 bis 40 Demokraten ihre Ab— 
ſicht kundgegeben, die Vorlage zu Falle 
zu bringen. Das Votum dürfte jeden— 
falls ein ſehr knappes werden. 

Springfield, Ill. 11. März. Nicht 
weniger als 120 neue Vorlagen wur— 
ben heute im Abgeordnetenhaus ein— 
gereicht. Miele derfelben bezogen fich 
auf die Regulirung von Korporatio- 
nen. 

Auch der Abgeordnete Clarence ©, 
Darromw von Chicago brachte mieber 
eine Anzahl Vorlagen ein, darunter 
eine zur Abfchaffung der Todezftrafe 
und der Inhaftirung für Schulden, 
und eine, welche die Anzahl der zuläf- 
figen Sacdjverftändige bei der Ber- 
handlung von Kriminalgerichts - Fäl- 
len einjchränft. 

Herner wurden u. U. folgende Vor- 
lagen eingereicht: 

Bon Arnold — Amendirung des 
Bau⸗ und Leihvereins-Geſetzes, ſodaß 
unbefugte Geſellſchaften nicht mehr 
ähnlicheKamen benutzen dürfen, wie die 
autoriſirten Geſellſchaften dieſer Art. 

Bon Arrand— Verbot des Termin— 
Handels („dealing in futures“.) 

Von demſelben — Eine Methode, 
wonach die Namen ungeſetzlicher 
Stimmgeber aus der Regiſtrirungs— 
Liſte geſtrichen werden können, wenn 
Beſchwerde erhoben wird. 

Von Auſtin — Die Organiſirung 
von Korporationen zwecksVerbeſſerung 
von Grundeigenthum zu geſtatten. 

Von Demſelben — den 22. Septem— 
ber zu einem geſetzlichen Feiertag zu 
machen, als Lincoln-Gedächtnißtag. 

Von Boll — Park-Gebiete in die 
gewöhnlichen Polizei-Diſtrikte einzu— 
ſchließen. 

Von demſelben — Das Geſetz, wel— 
ches die ſtaatliche Geſundheitsbehörde 
in's Leben rief, in Einklang mit den 
Empfehlungen dieſer Behörde zurevi— 
diren. 

Von Bowles —Den Termin-Handel 
und ähnliche Transaktionen zu einem 
Kriminal-Vergehen zu ſtempeln, das 
mit 810 bis 81000 und mit County— 
Gefängniß bis zu einem Jahr ahndbar 
iſt 


Von Cermack — Verbot, innerhalb 
einer Meile von einer Stadt irgend 
eine Fabrik zur Beſeitigung oder Ver— 
arbeitung von Abfällen, Abdeckereien, 
Farbenfabriken, Gerbereien oder Sei— 
fenfabriken anzulegen. 

Bon Churh— Brüderlichen Verfiche- 
rung3-Gefelfchaften zu geitatten, Se- 
furitäten nad) dem Mufter der Gefell- 
T&haften aller Gattungen einzutragen. 

Eine Delegation von Bürgern aus 
Evanjton ijt por der Legislatur 
und proteftirt gegen alle Gejehes-Er- 
laffe, welche biefe Vorftabt innerhalb 
ber Stabtgrenzen von Chicago bringen 
fönnten. Mehrere Mitglieder diefer De- 
legation ließen ji) vor dem Auftiz- 
Ausfhup des Wbgeorbnetenhaufes 
hören. 

Der betreffende Genat3-Ausfhuf 
wird den Torrens-Zuſatz wahrſchein— 
lich günſtig einberichten. 

Soziale Angelegenheiten. 


Nem York, 11. März. Drüben in 
Brooklyn legten etwa 2000 Kefiel: 
fchmiede und Schiffbauer die Arbeit 
nieder, au8 Sympathie mit ben ftrei= 
fenden Wrbeitern der Tomndend & 
Domney’fhen Schiffbauhöfe auf 
Shooters Island. 

Colorado Springs, 11. März. Der 
Iruppen-Kordon um bad Hauptquar- 
tier der Berg- und Hüttenmwerkt-Strei- 
ter tft zurüdigezogen worden; doch find 
die Truppen nicht abgezogen. 

MWinnipeg, Man., 11. März. Der 
Ausftand an ber Kanadiſchen Pacific⸗ 
bahn gewinnt weitere Ausdehnung. 
Auch die betreffenden Güterverlader 
und Clerks dahier haben ſich demſelben 
angeſchloſſen. 

Kanſas City, Mo., 11. März. Trei⸗ 
ber von Laſtfuhrwerken, im Ganzen 
211 Mann, gingen hier an den Streik, 
weil die 14 Umbeförderungs-Geſell⸗ 
ſchaften ſich weigerten, die Fuhrleute— 
Gewerkſchaft anzuerkennen, oder eine 
Lohn⸗Erhöhung zu gewähren. 


Banterott. 


Treeport, IU., 11. März. Der Pfer- 
dergeſchirr⸗ Großhändler George F. 
Brigham hat eine freiwillige Eigen⸗ 
thumsübertragung an Wm. C. Wright 
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Abend 


Chicago, Mittwoch, den 11. Mär; 1903.—5 Uhr-Ausgabe. 


Yusland. 


5 Flotken⸗Offiziere dDanfen ab. 

Berlin, 11. März. Kaifer Wilhelm 
bat die Abdanfung von 5 Offizieren 
de3 Marine -» Stabes angenommen, 
melde das beutfche Kreuzerboot 
„srene“ zur Zeit der Einnahme Ma 
nila3 durch die amerifanifchen Streit- 
fräfte befehligten. 

Darunter ift auch Kapitän Oben: 
heimer. Seine Abdanfung hat jedoch 
nicht3 mit dem Philippinen= Zmifchen- 
fall zu thun. 

Deſterreich thut nicht mit! 

Wien, 11. März. Es wird jetzt 
amtlich bekannt gemacht, daß ſid 
Oeſterreich nicht an der St. Louiſer 
Ausſtellung betheiligen wird. 

Was geht vor? 

Der Kammerdiener der Prinzeſſin Konife 
verfhwiunden. — Weitere peinlidhe Eıtt: 
hüllungen befürchtet. 

Dresden, 11. März. Man bereitet 
fih im hiefigen Bublitum auf neue 
Enthüllungen al3 meitere Folge des 
Eheifandal3 des Kronprinzenpaares 
bor. Derfammerdiener der ehemaligen 
Kronprinzeſſin Luiſe, Rahniſch mit 
Namen, iſt plötzlich verſchwunden, 
und trotz der eifrigſten Nachforſchun— 
gen der Polizei hat ſich nicht die, ge— 
ringſte Spur von demſelben auffinden 
laſſen. (Es iſt jedenfall3 der ehemalige 
Kammerdiener gemeint; denn ber 
Hofltaat der Vrinzeffin wurde ja fo= 
fort nad) dem Befanntmwerden ihrer 
Flucht aufgelöjt.) Am Hofe fol der 
Zwiſchenfall höchſt unliebſames Auf— 
ſehen erregt haben, und das erſcheint 
begreiflich. Denn es verlautet, daß 
Rahniſch vermöge ſeiner vertrauten 
Stellung in der Hofhaltung des Kron— 
prinzenpaares im Beſitz von Geheim— 
niſſen iſt, deren Aufdeckung dem ſäch— 
ſiſchen Hofe äußerſt peinlich ſein wür— 
de. Da auch die Ausweiſung des 
amerikaniſchen Zahnarztes jedenfalls 
noch das eine oder andere Nachſpiel 
haben wird, und dieſer bereits mit 
Enthüllungen gedroht hat, an deren 
Verbreitung ihn Niemand verhindern 
kann, ſo dürften den maßgebenden Ge— 
walten in Dresden für die nächſte Zeit 
noch allerhand unangenehme Ueber— 
raſchungen bevorſtehen. 

Ferner hat es allgemeines Erſtaunen 
hervorgerufen, daß Hofmarſchall W. v. 
Tümpling, der Chef der Hofhaltung 
des Kronprinzen, und Freifrau v. 
Fritſch, die Oberhofmeiſterin der ehe— 
maligen Kronprinzeſſin, gezwungen 
worden ſind, ihre Entlaſſung zu neh— 
men. Beide figurirten in dem Ehe— 
ſcheidungsprozeß vor dem Sonderge— 
richtshof noch als Hauptzeugen des 
klägeriſchen Kronprinzen. Die Blät— 
ter ſtellen deshalb verwundert die 
Frage: „Was geht da vor?“ 

Es verlautet, daß die Prinzeſſin 
Luiſe Ende März Lindau am Boden— 
ſee, woſelbſt ſie augenblicklich mit ihrer 
Mutter zuſammenlebt, verlaſſen und 
ſich nach Brüſſel begeben wird, um 
dort ihre Niederkunft abzuwatten. 
Nach der Geburt des Kindes ſoll ſie be— 
abſichtigen, dauernden Aufenthalt auf 
der Inſel Wight an der engliſchen 
Küſte zu nehmen. 

„Maria von Magdala“ im Leſ—⸗ 

finntheater, 

Berlin, 11. März. Der Goethe: 
Bund wird demnädhjft eine Aufführung 
des, von der Zenjfur verbotenen Paul 
Heyfeihen Dramas „Maria von 
Magdala“ veranftalten. Diefelbe fol 
im Leffing-Theater vor einem gelabe- 
nen Publitum ohne Gintrittägelb 
ftattfinden, fo daß die Behörden nichts 
dreinzureden haben. Die Kundgebun: 
gen, der jüngften Verfammlung des 
Goethe-Bundes in der Philharmonie 
haben beim PBublitum begeifterte Zu 
ftimmung gefunden, und es wird eine 
Mafjenpetition in Anregung gebradt, 
um bie Regierung zur Abichaffung 
oder vernunftgemäßeren Handhabung 
der Zenjur zu nüthigen. 

Die Biodade: Ausgaben. 


Berlin, 11. März. Die Koften der 
venezolanifchen WBlofade werden nicht 
in den Nadtrags-Etat, wie allgemein 
erwartet worden war, eingeftellt wer- 
den, jondern in den requlären Marine: 
Etat al3 Mehrausgabe für die ame- 
rilanifche Station. 

ZumZode verurtheilt. 

Berlin, 11. März. Der Fabrifar- 
beiter Lippfe, welcher im uni des vo- 
rigen Jahres feine Gattin ermorbdete, 
ift vom Schwurgericht zum Tode ver— 
urtheilt worden. 

Berufung einyelcgt. 


Münden, 11. März. Die Stifts- 
oberin Elifabeth von Häußler babier, 
welche jüngjt wegen Giftmordverfuch3 
zu jechs Jahren Zuchthaus verurtheiit 
wurde, hat Berufung gegen das Ur— 
theil eingelegt. 

Niederlage 208 „Tollen Mullan‘“. 

Aben, Arabien, 11. März. Nach— 
richten aus Obbia, Somaliland, (Oft: 
afrika) zufolge haben in dem fürzli- 
hen Kampf zwifchen vem „Iollen Rul- 
lab“ und den abejfinifchen Streitträf- 
ten, welche mit den Briten zufammen- 
wirten, die Erfteren 1000 Mann verlo- 
ren. Der Mullah Hält inde& — mie 
weiter gemeldet wird, — ſeine Autori⸗ 
tät mit eiferner Fauft aufrecht, läßt 
allen unzufrievenen Männern denHals 
abſchneiden und die betreffenden 


Hrauen und Kinder verftümmeln, 


Drohung gegen die Streiter. 

Eine Anfündiaung des Morddeutfchen Lloyd 

Berlin, 11. März. Die hiefigen Zei- 
tungen veröffentlien eine Zufchrift 
des Norddeutichen Lloyd, worin der— 
jelbe droht, einen Theil feines Betrie- 
bes von Bremerhaven nad) Norden: 
damm und anderen Hafenplägen zu 
verlegen, wenn in Bremerhaven nod- 
mals Streif-Bewequngen ftattfinden. 
(Weitere Deyeihen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 
Sieg der Staatsauwaltſchaft. 


Die Indiana- Kohlengrubenbeſitzer geben 
den Abfchluf des Kontraftes zu. 

Der Prozeß der Andianaer Kohlen- 
grubenbeftger wegen Verfchwörung nä= 
bert fich jchnell feinem Ende. Die Ber- 
theidiger der Angeklagten haben näm- 
ih nach Vernehmung des ehemaligen 
Befiters der Wabafh Valley - Kohlen- 
gruben, Eichberg, ihren Plan geändert, 
indem fie die vom Hilfsftaatsanmalt 
Barnes erhobenen Anklagen, jomweit fie 
den Abſchluß des fog. „Bogle-Kon- 
traftes betreffen, al3 richtig zus 
gaben, fih aber darauf fteiften, daß 
fie fich feiner ungefeglichen Handlung 
Ihuldig gemadt hätten. Daraufhin 
erklärte der Staatsanwalt, die Vorle= 
gung weiterer Bemweife jei Angefichts 
des Geltändniffes überflüffig. 

Eichberg verkaufte feine Kohlengru- 
ben im legten November. Er gehörte 
dem DVerbande an und verfaufte, mie 
alle Mitglieder desfelben, gemäß den 
bon der Creäcent Eo. gemachten Beitel- 
lungen. Diefe wurden von einem Lo— 
falagenten der genannten Firma über: 
mittelt. Allmonatlich feien die Mit- 
glieder des Verbandes zufammengetre= 
ten und hätten über den zu berechnen- 
den Preis berathen. Zuerjt hätten fie 
90 Gents für die Tonne „Mine Run“ 
und $1.10 für „Qump“ erhalten, fpä- 
ter $2 und 85 Cents. Der Creöcent 
Go. wurden täglich auf von ihr ver= 
theilten Yormularen Berichte über Die 
Mafle der geförderten und verfanbten 
Kohle zuaefandt; meldeten fih Kauf: 
luftige, jo wurde das Gefhäft durch 
die Grecent Co. beforgt. Den Ver— 
fammlungen des Verbandes mohnten 
gemöhnlich alle Mitglieder bei. Nelfon 
Morris & Co. und die Nidel Plate- 
Bahn hätten viel Kohle von dem Zeu=- 
gen erhalten. Diefer unterzeichnete 
ben Vertrag mit der Crescent Coal Co. 
in, beren Gefchäftsitelle in. Ehicage. 
Eichbergd Gruben = Superintendent, 
DW. ©. Ban Treefe, fagte aus, daß die 
Beitellungen von Kohle theils von&id- 
berg und tHeil3 von der Erescent Coal 
Co. eingegangen feien, allefohlen er 
aber, gemäß den Anmeifungen biejer 
Firma, verfandt worden. 

Als der Hilfsftaatsanmwalt nun Na= 
cob X. Müller, den SHauptclerf Der 
Grescent Coal Eo., fragte, ob diefe die 
Kohlenjendungen derBerbandsmitglie- 
der bezahlt habe, oder die Kunden 
felbft, brach unter den Anmälten ber 
Angeklagten ein Sturm derEntrüſtung 
!o8, und da Ende vom Liebe mar, 
dak ihr Vertheidiger zugab, ein Ston- 
traft amifchen den Angeklagten fei ab» 
gefchloffen morden, indeffen nicht zu 
ungefeglihen Zmeden. Hilfsſtaats— 
anmalt Barnes erflärte hierauf, daß 
die Staatsanmwaltfchaft angefichtd Die= 
ſes Augeftändniffes auf meitere Be- 
meisführung verzichte. 

Die Vertheidigung in dem Kohlen- 
prozeß legte heute dem Richter Chet- 
lain zwanzig Gründe für ihren Antrag 
por, daß die Anklagen gegen ihre 
Klienten niedergefehlagen werben foll- 
ten. Alle zwanzig Gründe liefen dar- 
auf hinaus, daß die Angeklagten Bür- 
ger von Indiana feien, dort innerhalb 
ihrer Befugnifje Kohlen gegraben und 
diefe in ganzen Carladungen nad} Si: 
noi3 verfauft hätten. Hierdurch mür- 
den diefe Transaktionen zu Theilen 
des zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehrs 
geſtempelt, mit deſſen Regulirung ſich 
nur der Kongreß, bezw. die zwiſchen— 
ſtaatliche Handels-Kommiſſion und 
die Bundesgerichte, zu befaſſen hätten. 
Selbſt wenn alſo ein Vergehen vorlie— 
gen ſollte, ſo würde dieſes doch von 
einer Art ſein, mit der ſich zu befaſſen 
ein Staatsgericht nicht ermächtigt ſei. 
Im Uebrigen ſei es aber der Staats— 
anwaltſchaft nicht zu beweiſen gelun— 
gen, daß die Angeklagten ſich einer 
Schädigung des öffentlichen Handels 
ſchuldig gemacht hätten oder einer 
Preistreibung. 

Die Staatsanwaltſchaft habe nicht 
bewieſen, daß eine Vereinbarung be— 
ſtanden habe, um die Preiſe auf einer 
beſtimmten Höhe zu halten, bezw. ſie 
in die Höhe zu treiben. 

Hilfs-Staatsanwalt Barnes be— 
kämpfte den Antrag und wollte wiſſen, 
ſeit wann es denn geſagt ſei, daß 
Staatögerichte fich nicht mit der Ahn- 
dung von Verftößen befaffen bürften, 
nur teil e3 gegen diefelben auch Bun- 
desgefege gebe. DVertheibiger Hamill 
mies zur Antwort auf eine Entjcheid- 
ung bin, melde Bundes-Oberrichter 
Peckham in Sachen des Staates Flo- 
rida gegen Osborne abgegeben hat, 
und nach welcher Erpreß-Gefellfchaften 
deren Gejhäfte Jich über verfchiebene 
Staaten erftredten, fich nur nad) den 
Bundesgejegen zu richten brauchen, 

— 
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County- Anwalt Sims Hagt über 
zu viel Arbeit. 


Sheriff Barretts Proszefle. 


Der Sefretär des Gefundheitsamtes auf 
einer Sorfhungstour —Soll ermittelt, wie 
es fommt, daß in Dauphin Parf, Burn: 
fide u. Umaezend das Waffer nicht abläuft. 


County = Anwalt Sim3 erjuchte 
heute den Richter Hanecy um meitere 
zehn Tage Frift zur Beantwortung 
der im Auftrage des Sheriff3 Barrett 
ven Anmalt Levy Maner gegen den 
Sountyrath eingereichten Klage. Herr 
Mayer erhob indejjen mit Erfolg Ein- 
Ipruch ‚gegen die Gewährung des Ge- 
fuches. Der Richter verlängerte die 
Frift nur bi3 morgen. Herr Sims ha'- 
te zur Begründung des Gefuchs ange- 
geben, daß er und feine Gehilfen in 
jüngfter Zeit jo mit Urbeit überhäuft 
gewefen jeien, daß fie auch die Nächte 
und die Sonntage hätten zu Hilfe 
nehmen müffen, nur um das Aller: 
dringenpdite erledigen zu fünnen. Herr 
Mayer jagte fpöttiih, Herr Sim: 
hätte ja neulich fo von oben herab ge- 
meint, die Eingabe in dem Verfahren 
wegen Mikachtung des Gerichtähofes 
fei fehlerhaft. Da hätte es ihn do 
nicht lange in Anfpruch nehmen fön- 
nen, bie Fehler fchriftlich aufzuzählen, 
und dag würde ja Alles fein, mas 
nothmwendig ift. Ueberdies, Herr Sims 
hätte doch jedenfal3 das Gutachten 
abgegeben, auf welches hin der&ounty- 
rath e3 gewagt habe, die Anordnun= 
gen des Kreisrichter-ollegiums in®e- 
zug auf die Zahl der dem Sheriff zu 
bewilligenden Angeitellten zu verlegen. 
Da follte er die einfchlägigen Gefete 
doch genau fennen. E3 würde genügen, 
wenn er diejelben einem Stenographen 
in die Feder diktire. 

Anmalt Shepard, der auch in fei- 
ner neuen Eigenfchaft al3 Rechtsbera- 
ther des Countyrath3-Präfidenten der 
Nothhelfer des Countyanmwalts geblie- 
ben zu fein fcheint, verbat jih den 
Ton, in melhem Herr Mayer über den 
Kollegen Sims herfiel und gab dann 
an, daß bon der Geite der County- 
Verwaltung morgen auf die Manda= 
mu3=flage eine Antwort und auf das 
Gefuh umEinleitung einesPerfahren: 
wegen Mikachtung eine Antwort und 
zugleich ein Einmwandfchreiben einge- 
reiht werden miürden. Der Richter 
fagte, fobald das gejchehen fei, würde 
er den Tag für die mündlicheBerhand- 
lung beftimmen. 


Anwalt William %. Donlin, der in 
diefem PVerfahren die bdemofratifche 
Minderheitsfrattion des Countyrathes 
vertritt, verficherte, "daß ſeinetwegen 
mit der Verhandlung der Sadıe fofort 
angefangen werben fünnte. 
Gefunbheits -» Kommiffär Reynolds 
bat den Sefretär Prithard vom Ge— 
fundheit3amt nah Dauphin Part 
hinausgeſchickt, damit derfelbe dort er- 
mittle, woran es Tiegt, daß das 
Schnee⸗ und Regenwaſſer in jener Ge— 
gend nicht abläuft, ſondern die ganze 
Landſchaft in einen See verwandelt. 
Die Verwaltung der Illinois Zen— 
tral-Bahn hat Herrn Pritchard zehn 
Arbeiter zur Verfügung geſtellt, die 
ſich nach ſeinen Anweiſungen bethäti— 
gen ſollen, falls es ſich herausſtellt, 
daß dem Uebel durch einen „operativen 
Eingriff“ abgeholfen werden kann. 
Im vorigen Jahre wurde unter ähnli— 
chen Umſtänden ermittelt, daß die 
ganze Ueberſchwemmung auf die Ver— 
ſtopfung der unter der Eiſenbahn 
durchführenden Aquaedukte zurückzu— 
führen war, und daß dieſe Verſtopf— 
gerufen worden war, welche in die 
fraglichen Aquaedukte Baumſtämme 
und Eiſenbahnſchwellen hineinbugſirt 
atten. 
Der für die Straßenreinigung in 
der 18. Ward angeſtellte Aufſeher kam 
heute früh gegen 7 Uhr mit ſchreckens— 
bleicher Miene zum Alderman Brenan 
und theilte demſelben mit, daß die 
Straßenkehrer derWard an den Streik 
gegangen ſeien. 
Brenan ſchlüpfte, ſo raſch ihm ſeine 
Körperdimenſionen das geſtatteten, in 
ſeine Gewandung und ging dann mit 
dem Aufſeher nach dem ſtädtiſchen La— 
gerhof der Ward. Dort waren die 
„Streiker“. Auf ſeine Frage erfuhr der 
Stadtvater, daß die Leute mit ihrer 
Bezahlung nicht zufrieden wären. Sie 
würden kaum zwanzig Tage im Mo— 
nat beſchäftigt, ſagten ſie, und erhiel— 
ten nur 81.50 Tagelohn. Entweder 
möge man ſie die volle Zeit beſchäfti— 
gen, oder ihnen Lohnzulage geben. 
Herr Brenan gab bereitwilligſt zu, daß 
dieſe Klagen gerechtfertigt ſeien, meinte 
aber, deshalb brauche man ja nicht 
gleich zu ſtreiken. Auf ſeinen Vorſchlag 
ſchickten dann die Leute einen Dreier— 
Ausſchuß aus ihrer Mitte mit ihm 
zum Mayor, während die Anderen 
wieder an die Arbeit gingen. Der 
Mayor, dem die Sache im Laufe des 
Vormittags vorgetragen worden iſt, 
hat verſprochen, ſich überlegen zu wol⸗ 
len, was zu thun iſt. 

Das erſt vor Bee: Jahren * 
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Schlammlöcher, welche darin vorhan— 
den find, bereits verſchiedene Schaden— 
erſatzklagen drohen. Ald. Brenan 
dringt bei derBehörbe für lokaleVerbeſ— 
ferungen darauf, daß die Asphaltſchicht 
des Pflaſters erneuert werden möge. 
Das wird denn auch wohl geſchehen, 
aber kaum vor nächſtes Jahr. Die Ko— 
ſten der Arbeit werden auf 8150 für je 
25 Fuß Frontlänge berechnet. 

Beim Stadtſchreiber Löffler hat ſich 
heute Elmer D. Brothers als Kandidat 
für die Mitgliedſchaft in der Verwal— 
tung3-Behörde des North Shore Park: 
diftrift3 angemeldet. Ein Theil diefes 
Bezirkes Tiegt innerhalb der Stabt- 
grenzen, und zwar in der 25. Ward, 
öftlih vom Geleife der Northmeitern 
Bahn. i 

Korporationsanmwalt®alter hat das 
Guthaben abgegeben, daß von den 
Agenten der Parmelee Co., welche auf 
Eifenbahnzügen Kundfchaft für Die 
genannte Spebitionäfirma fuchen, eine 
Lizensgebühr verlangt werden fünne. 

‘m County = Gebäude hieß es heu= 
te, daß einer der Richter (Dunne?) in 
der geitern vom Kreisrichter = Kolle: 
gium abgehaltenen Sigung jih gegen 
die Wiederernennung des Herrn Yore: 
man zum Park-Kommiſſär ausge— 
ſprochen habe, weil man behaupte, daß 
Herr Foreman als Präſident des 
Countyrathes vom Sheriff verlangt 
habe, derſelbe ſolle zehn von ſeinen 
Schützlingen anſtellig. Nur weil 
der Sheriff dieſe Zumuthung zu— 
rückgewieſen habe und auch ähnliche 
Geſuche von anderen republikaniſchen 
Mitgliedern des Countyrathes nicht 
habe erfüllen wollen, ſei die Bewilli— 
gung für ſein Departement nachher ſo 
ſtark zuſammengeſtrichen worden. — 
Herr Barrett, über dieſe Angaben be— 
fragt, erklärte, es verhalte ſich in der 
That ſo. Näheres enthielten die Akten 
in den von ihm gegen den Countyrath 
anhängig gemachten Prozeſſen. 

Die Friſt, innerhalb welcher die 
Steuern aufFahrhabe bezahlt ſein ſol— 
len, iſt eigentlich ſchon geſtern abgelau— 
fen, und von heute an hätte der Coun— 
ty⸗Einnehmer denSäumigen gegenüber 
entweder zur Pfändung ſchreiten, oder 
ihnen doch einen Strafzuſchlag berech— 
nen können. Herr Hanberg wollte aber 
nicht ſo hartherzig ſein, deshalb hat er 
auch heute noch Steuergelder unter den 
bisherigen Bedingungen angenommen. 
Im Ganzen ſind bei ihm bis jeht 
etwas über 50 Prozent der auf Fahr— 
habe ausgeſchriebenen Steuern einge— 
gangen. — Heute hat der Einnehmer 
auch mit der Einziehung der Grund— 
und Gebäudelteuer angefangen. 

—— — 
Wurde zum Möorder. 


Wm. Burke ſtarb heute im Mercy-Hoſpital. 


Mm. Burke, der Samſtag Nacht an 
45. und Halſted Straße vermeſſert 
wurde, ſtarb heute im Mercy-Hoſpital. 
Unter der Anklage, ihn erſtochen zu ha— 
ben, befindet ſich O. F. Heimbaugh, 
ein Angeſtellter der Anwaltfirma 
Thornton & Chancellor, in der Be- 
zirtswache auf den Viehhöfen in Haft. 

Burke mweigerie fi vor feinem Io- 
de, nähere Angaben zur Sacde zu ma= 
hen. Er glaubte nicht, daß er fterben 
müffe. Er bezeichnete zwar Heimbaugh 
als den Mann, der ihn niedergejtochen 
hatte, weigerte fich aber, die Veranlaſ— 
fung anzugeben. 

Heimbaugh wurde unmittelbar nad 
der That verhaftet. Er leugnete an 
fanalih, gab dann aber angeblich zu, 
Burke in Notäwehr niedergejtochen zu 
haben, da diefer ihn angeblich in ver=- 
brecherifcher Abiiht überfallen hatte. 
Er wurde gegen $600 Bürgfchaft auf 
freien Fuß gejest, eltern, als ji 
Burkes Zuftand verfchlimmerte, aber 
nieder verhaftet. 

— —“ 
Aus Eiferſucht. 


John hHenry von Edward Mor'arity nieder— 
geknallt. 

Raſend vor Eiferſucht jagte heute 
Nachmittag ein gewiſſer Edward Mo— 
dem 24jährigen John Henry 
an 29. und State Str. zwei Kugeln 
in die Bruſt, bezw. den Schenkel. Der 
Verwundete fand Aufnahme im Poſt 
Graduate-Hoſpital. Moriarity be— 
werkſtelligte ſeine Flucht. 

Wie verlautet, geriethen die Beiden 
in der Wirthſchaft Nr. 2804 Union 
Ave. eines Frauenzimmers wegen in 
Streit. Sie entfernten ſich und be— 
gaben ſich zankend bis zur 29. und 
StateStr., mo Moriarity plöglich fein 
Schießeiſen z30g und feinen Gegner 
nieberfnallte. 

Henry war nicht im Stande, nähere 
Angaben zur Sache zu madıen. 


— —— — — 


Axel Hornman, ein Verkäufer, der 
in Dienſten der Leonard Seed Com— 
pany ſtand, wurde heute früh entſeelt 
auf dem Grunde des Luftſchachtes im 
Apartmentgebäude Nr. 49 Park Ave. 
aufgefunden. Die Polizei iſt der An— 
ſicht, daß er des Nachts aufſtand und 
ſich, um friſche Luft zu ſchöpfen, auf 
das Sims des offenen Fenſters ſetzte 
und aus einer Höhe von 50 Fuß ab- 
ſtürzte. Er war innerlich verlegt wor- 
ben und hatte beide Beine gebrochen. 
Der Berftorbene war 32 Jahre alt und 
verheirathet. 


— Vergleich. — A.: „Immer ſieht 
man die dicke Baroneſſe mit der Zigar⸗ 
rette!“ — B.: „Ya, die Ber Dampf: 


vielen | nubel!” 


Ungleiches Paar. 


Eva Steinbad von ihrem Gatten 
jchwer bezichtigt. 


Ausgeriffene Haare der Anfang. 


Erfranfung nah Genuß anfcheinend ver: 
gifteten Kaffees.—Jofeph Chanaffe kehrt 
zu feinet,holden Gattin zurüd, die nun 
von feiner Beftrafung abfieht. 


Weil feine Gattin eine Schwäche da= 
für haben fol, ihm in den Bart zu fah— 
ren, fo erwirfte heute %. W.E. Stein: 
bad, ein 67jähriger Herr, vor Richter 
Dunne einen Einhaltsbefehl, durch den 
der Frau verboten mird, des Gatten 
Haus zu Grofdale zu betreten oder ihn 
anzugreifen. GSteinbahs Anmwalt er 
I&hien mit einem Briefumfchlag, in dem 
fich die angeblich ausgeriffenen Bart: 
haare befanden,vor demfRichter. Stein 
bach jelbjt jagte aus, daß er 60 Jahre 
alt gewefen jet, al3 er im November 
1895 feine jegige Gattin heirathete. 
Diefe zählte damals 26 Jahre. Bald 
darauf fol, wie Steinbach in feiner 
Antwort auf ihre Scheidungstlage an— 
gibt, die Frau ihm erklärt haben, er 
jei zu alt für fie und fie ſchäme ſich, 
in feiner Gefelfchaft auf der Straße 
gefehen zu werden. Sie liebe ihn nicht 
und babe ihn nur feines Gelded megen 
geheirathet. Sie hoffe, daß er bald 
iterben werde. . Die ihm außsgeriffenen 
Haare habe er forafam gefammelt und 
in einen Briefumfchlag getdan. Frau 
Eva foll ihm diefen aber entriffen und 
nebjt Inhalt vernichtet Haben. Dann 
war er beim Sammeln der Haare ans 
fcheinend vorfichtiger. 

In der Stlagefchrift des alten Herrn 
find folgende einzelne Vorfälle aufge: 
zeichnet: 

Am 1. Auauft 1896. Sie machte ei- 
nen bösartigen Angriff auf mich und 
tik mir eine Handooll Barthaare aus. 

Am 5. November. Sie verjegte mir 
Fußtritte. 

Als ich krank war, bekümmerte ſie 
ſich nicht um mich, brachte mir auch 
weder Speiſe noch Trank. 

Eine im Jahre 1896 eingereichte 
Scheidungsklage zog Steinbach, wie 
er ſagt, infolge Verſprechens der Frau, 
ſich beſſern zu wollen, zurück, bald 
nahm ſie angeblich aber wieder ihre 
früheren Gepflogenheiten auf. Die 
Einnahmen von Steinbachs Geſchäft 
ſoll ſie ſich angeeignet und nach dem 
Eigenthümer einen Topf mit heißem 
Kaffee geworfen haben. Steinbach be— 
hauptet, daß er einſt nach dem Genuß 
des DrühRNd sfaffee® unter Shymp= 
tomen der Vergiftung erfrantt fei und 
ein Wrzt ihm Gegenmittel gegeben 
babe. 

Eine zweite, im Yuguft 1896 einge= 
reichte Scheidungstlage 30g Steinbad) 
ebenfalls infolge der Bitten jeiner 
Frau zurück und überfchrieb ihr mäh- 
rend der Verfühnung die eine Hälfte 
feines Vermögens.Bald darauf begann 
das alte Elend angeblich wieder. Um 
die Frau zu verfühnen, will Steinbad) 
mit ihr einen Befuh in Deutfchland 
bei ihren Verwandten gemacht haben. 
Nach der Rückkehr ſoll dieFrau ſchlim— 
mer als früher gehauſt haben. 

An einem Abend im September 
1902 trank der Kläger, wie er ſagt, 
eine Taſſe Kaffee, die ſeine Frau zu— 
bereitet hatte. Bald darauf wurde er 
von Krämpfen befallen und ein Arzt 
ſoll erklärt haben, er ſei entweder mit 
Arſenik oder Pariſer Grün vergiftet 
worden. 

Steinbach behauptet, daß ſeine 
Frau ihn im. letzten November verlaſ— 
ſen habe, nachdem ſie ſolcheHaushalts— 
ſachen, die ſie nicht mitnehmen konnte, 
auf dem Küchenherde zerſtört hatte. 
Er habe dann eine bejahrte Frau ala 
MWirthichafterin gemiethet. Am. 8. 
März fam Frau Steinbach angeblich 
in das Haus des Gatten zurüd, two fie 
die Wirthichafterin niedergefchlagen, 
dann aus dem Haufe getrieben und 
dem Gatten eine Handooll Haare auß= 
geriffen haben fol. Steinbad wünſcht 
jet von der Frau gefchieben zu mmer- 
den. 

Die achtzehn Jahre alte Yraufofeph 
Ihanaffe, welche ihren Mann angeblich 
mit dem Tode bedrohte, wenn er nicht 
zu ihr zurüdtehre, erfchien heute im 
Polizeigerichte an der Harrifon Etr. 
und bat felbft um die Freilaffung bes 
Sünders, mit dem fie fich verfühnt hat- 
te. Der Kabdi entfprad) dem Wuinfche. 

Thanaffe heirathete feine rau bor 
feh3 Monaten nad halbftündiger Be: 
fanntfchaft, fein Vater foll ihn dann 
aber veranlaßt haben, die Yrau im 
Stich zu laffen. Das Pärchen wohnt 
Nr. 2500 ©. Part Une. 


* Die kürzlich ins Leben gerufene 
„Federation of Churches andEhriftian 
Morkerd in Chicago“ hat beichloffen, 
tom 29. März bis zum 12. April 
allen Iheilen der Stabt gleidzeitig = 
Miffionsverfammlungen abzuhalten. 
‘ede evangelifche Gemeinde der Stabt 7 
wird erfucht werben, fid) baran zu bes 
theiligen. 
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Dergeit den Ylamen „Soda Biscuit” oder 
„oda Cracder” — die trocdene und ftaubige 
Art, die in Papierfäcen verkauft wird. Es gibt 
nur eine Sorte, die werth ift, dag man fie fauft 
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Bas Pharaonen : Armband. 
Bon Augufie SGBroner. 


G. Fortſetzung.) 
ee hatte feinen Bericht erftats 
e 


Baron Bingen und Winkler ſchauen 
einander an, dann tauſchen ſie ihre 
Meinungen aus. 

„Warum hat er den Armring nicht 
angegeben?“ 

„Und daß er in der Schmucktkaſſette 
gar nicht Nachſchau gehalten haben 
ſoll, iſt auch unwahrſcheinlich.“ 

„Er hat ſich ja auch um das andere 
nicht bekümmert, ſonſt wäre ihm doch 


der Brief nicht entgangen, der ihm jetzt 


ſo ungelegen kommt.“ 
Dies und noch manch andres wurde 


Grafen ernſtlich überwachen müſſe, bis 
ſich Beweiſe für ſeine Schuld oder 


Schuldloſigkeit ergeben haben würden, 


da meldete der Diener den Grafen. 


gend eine Antwort geben kann, kommt 
raſch aus des Kommiſſärs Zimmer ein 
junger Beamter. 

„Nun, nun, was giebt's? Sie ſind 
ja ſehe eilig“, ruft Winkler ihm zu, 
der gepocht hatte und auch ſofort ein⸗ 
getreten war. Der junge Menſch wird 
roth, ſtammelt etwas von „beſonderer 
Dringlichkeit“ und reicht dem Kom— 
miſſär eine Dienſtdepeſche hin. 


Der wirft einen Blick darauf, dann 
ſagt er freundlich: „Es war für dies⸗ 


mal gut, daß Sie es gar ſo eilig hats 
ten.“ Dann nickt er ihm zu und über» 
gibt die Depeſche dem Baron. 

Der junge Beamte geht, und wäh— 
rend Bingen die Depeſche lieſt, ſagt 
der Kommiffär angelegentlich zu Müls 
J „Halten Sie ſich bereit, die Grä— 

iſt gefunden.“ 

Baron Bingen, der ſichtlich vom In⸗ 
halt der Depeſche alterirt worden iſt, 
reicht Winkler die Hand und ſagt: 
„So iſt alſo doch der ſchlimmſte 
Tall eingetreten! Gehen Sie — ich 
erwarte Ihre Rückkunft mit Unge— 
bulb.” 

Winkler ift gegangen. Baron Bin» 
en bat das Telegramm auf jeinen 
ti gelegt. Net fchiebt er eine Zet- 

tung darüber und jagt zum noch im«» 


Er _ mer harrenden Diener: „Ich lafle den 
= — Grafen Sainte-Aulaire bitten.“ 


Gleich danady tritt diefer ein. 

„sch — ich habe Ihnen, Herr Ba- 
ton, ettvaß zu jagen“, beginnt er jo» 
fort haftig. 

— Bingen ladet als Antwort nur mit 
ſtummer Bewegung zum Sitzen ein. 
malt ſich in den Zügen 

inte-Nulaires eine außerordentliche 
Erregung. Bebend, geballt ruht feine 
Hand in ber Innentafche des Ueber⸗ 
gieherd. Sie zögert noch. — Endlich 
bringt fie mit haftiger Bewegung einen 
in Seivenpapier gewidelten Gegen- 
Stand herbor und legt ihm auf den Ar» 
beitstifch des Polizeidireftor. Daß 
ed Metall ift, verräth der harte, nad)= 
gitternde Klang. 

Noch haben bie beiden kein meitered 
Mort aemwechfelt. Jeht fragt Bingen 
gleihmüthig: „Was bringen Sie mir 
ba? 


Der Graf athmet tief — dann fagt 
er mit unfiherer Stimme: „Das Pha- 
raonenarmband. Den Ring des Ume- 
nophis.” se 
„Ah!“ macht Bingen und greift nad 

ier. „Denecdhten Ring bes 


„Warum fragen Sie jo?“ 

„Weil man berlei Kojtbarfeiten ge> 
wöhnlich in Etuis zu bewahren pflegt.“ 

„Das Etui — ja — das Etui, da3 
dazu gehört, das habe nicht“, fagt 
verwirrt der Graf und fett eifrig hin- 
= gu: „Die Echtheit des Armbanbes 


. Tönen Sie trogdem nicht bezweifeln.“ 


= Rein, Bingen, der ein Kenner bon 
2 folcen Dingen ift, zweifelt, nachdem 
Fe nur einen prüfenden Blid auf 
a8 Armband geworfen bat, feinen 

" Augenblid mehr an defien Echtheit. E3 
ift umzmeifelhaft ein berrlihesgdeug- 

nih für eine uralte Kunftepoche. Ganz 
{hauen des Baron Augen 
das Stüd KRulturgefcichte, das da 

in Hand funtelt und glikert. 
Über bald fällt e8 ihm tieber ein, daf 
er nichts ala Polizeichef fein barf. 
reißt alfo feine Blide von dem 
Schmud 108 und fragt fon 

—— geſchäftsmäßig: Wo mar 
— und warum bringen Sie 


———— Bin Io: 
e ie Bing aus der Eomudtaffi 
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Nur in In⸗er⸗ſeal Paceten verkauft. 


eines Todten geweſen war. 
ich — 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


GSainte-Aulaire antwortet ebenfo: „OD | 
— ſchon vor Adriennes Verſchwin⸗ 
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„Ja, ja, es iſt ſo.“ 
„Und warum konnten Sie den un— 


den. Ich weiß es übrigens genau an⸗ ſeligen Armring nicht früher wegge— 


zugeben. Es war am letzten Samſtag, 
alſo heute vor ſechs Tagen.“ 

„So — und der Armreif war ſeit⸗ 
her immer in Ihrem Beſitz?“ 

„Nein — denn ich verſchenkte ihn.“ 


„Sie verſchenkten ihn — obgleich es Aulaire fort. 
das Eigenthum Ihrer Frau Gemahlin 
in 
| fepledhter Scune und Lultfe — fo beißt 


it? Herr Graf, Tprechen 
Räthfeln.” 

„Es iſt dennoch ſo! Adrienne haßte 
dies Stück faſt. Es war ihr minde— 


Sie 


hindurch in einem Grabe und am Arm 


| „Nun — mas badten Gie ba?“ | 
fragte Bingen farkaftifch, als ber ans | 


erörtert, auch ob man nicht doch den i bere ſtotternd innehien. 


Sainte-Aulaire hatte ſich wieder ge— 
faßt und ſetzte mit gemachtem Gleich— 
muth hinzu: „Da dachte ich, es ſei 
ſchade, wenn der ſchöne Schmuck noch 


Noch ehe aber der Polizeidirektor ir- | weiter begraben bleiben jole, und 


machte einer Dame, die ihn einmal, in 
der Oper, am Arme meiner rau ges 
fehen hatte und jeither wie toll nad 
dem Armring war, ein Gejchenf da= 
mit,” 

„Und mie heißt diefe Dame?“ 

„Muß ich das jagen?" 

„Gewiß.“ 

„Der Ring iſt ja wieder hier.“ 

„Dennoch muß ich Namen und 
Adreſſe der Dame wiſſen.“ 

„Aber wozu?“ 

„In Ihrem — nur in Ihrem In⸗ 


tereſſe, Herr Graf!“ 


Ich — ich verſtehe nicht.“ 

„Sie werden ſofort verſtehen, wenn 
ich Ihnen ſage, daß wir dieſe Dame 
fragen müſſen, wann Sie ihr dieſen 
Ring gaben.“ 

Saint-Aulaire ſchien noch immer 
nicht zu begreifen. Wenigſtens ſollte 
ſein Achſelzucken dies beſagen. 

Der Direktor fuhr fort: „Nehmen 
wir das immerhin Mögliche an, Ihre 
Frau Gemahlin wird als Leiche ge— 
funden und der Schmuck fehlt — wie 
gut wird es für Sie, Herr Graf, ſein, 
wenn jene Dame es beweiſen oder auf 
den Eid hin ausſagen kann, daß dieſes 
Pharaonenarmband bereits vor dem 
Morgen des ſechſten Oktober in ihrem 
Beſitze war. — Wenn Sie dagegen den 
Termin der Entwendung nicht nach— 
weiſen könnten —“ 

Jetzt verſtand Sainte-Aulaire; er 
erblaßte jäh und mußte ſich nieder— 
ſetzen, weil ſeine Glieder ihm den 
Dienſt verſagten. Nach Bingens Ge— 
fühl hätten auch ſeine Geiſteskräfte in 
dieſem furchtbaren Augenblick verſa— 
gen müſſen. Wohl war der Graf be— 
troffen, dennoch klang ſeine Entgeg—⸗ 
nung ruhiger und gewandter, als der 
Polizeichef je erwartet hätte. „Der 
Ausdruck „Entwendung“ war nicht 
ganz korrekt, Herr Polizeidirektor“, 
meinte er kalt. „Meine Gattin und ich 
lebten in Gütergemeinſchaft.“ 

„Sanz redt. Da fann von einer 
Entwendung im Sinne des Gefehes 
feine Rebe fein. Aber denken Sie auch 
gütigft an die moralifche Seite ber 
Sade! Xhre Frau Gemahlin mußte 
von diefem Gefchent doch mohl nichts? 
— Immer boraudgefeßt, daß Ihre 
Darjtelung ganz einwandfrei ift — 
Sie hatten fogar die entgegengejeßte 
Abſicht. Sie wollten die Gräfin mög» 
lichft lange in dem Glauben laffen, 
daß fi das Armband noch in ber 
Schmudtaffette befände. Zu biefem 
Smede ließen Sie das Etui zurüd. it 
dies der Fall; fo hatten Sie im Augen 
hli der Ausführung das ganz richtige 
Gefühl: Sie begängen einen Dieb- 
ftahl.“ 

„Herr Baron!“ 

„Herr Graf!" 

Sainte-Aulaire war, zormroth im 
Gefiht, aufgejprungen — unter bem 
eifig falten Blic, mit dem der Polizei- 
direftor ihn betrachtete, jant er wieder 
auf den Geffel zurüd. 

„Wollte Gott, daß Sie Nhre jehige 
Ausfage bemweifen könnten!“ fuhr Bin- 
gen, dem ber Ausbrud der Dual in 
dem Gefichte Sainte-Aulaires auffiel, 
weniger hart fort; „benn im andern 
Falle ftände die Sade ſchlimm für 
Sie — falls — falls Xhre Frau Ges 
mablin tobt ift.” 

„Sehr Ihlimm fogar”, fagte Heifer 
der Graf. Im ſchlimmſten Fall 
könnte man ja das Etui zu dieſem 
Armreif bei ihr finden, und meine Ge⸗ 
liebte fönnte der Wahrheit gemäß nur 
außfagen, daß ich ihr ben Reif am 
Kae». des jechiten Dftober gege- 


So ein Beerell nd Ver —— — ih 
| gar keinen Unterfeied. 


8 iR wirklich fat“. 


Da dadte ı nen Bekannten. 


ben?” 
Sainte-Aulaire zuckte 
lungsvboll die Achſeln. 
„Es hat eben ſo ſein ſollen. Ich war 
auf einer Reiſe“, fuͤhr Graf Sainte— 


verzweif⸗ 


„Wohin?“ 


%n’3 Blaue hinein. SH mar in 


die Dame — auf zwei Tage verreift 


— da verreijte ih aud. Ich war acht» 
Erz A | 
jtens unheimlich, weil e& Kahrtaufende | undvierzig Stunden im Noupee. Der | 


wird mir das glauben? ch traf fei- 
Mein Alibi mird 
ſchwer, wahrſcheinlich gar nicht nach- 
zumeifen fein. Dienjtag ben jechiten 
Dftobder gegen bier Uhr fam ich wieder 
hier an, fand Luife zu Haus und gab 
ihr den längit erfehnten Schmud.“ 

Sainte = YAulaire lachte plößlich 
Thrill auf. 

Bingen beobachtete ihn fharf. Er 
fragte fich unmillfürlich: ft er irr- 
jinnig geworden — oder gehört diejes 
auffallende Benehmen zu feiner Rolle? 
Spielte der Graf wirklich eine Rolle, 
jo fpielte er fie meifterhaft. 

„Was ftimmt Sie fo heiter?” fragte 
ber Polizeichef gefniffen. 

Der Graf fehaute ihm mit einer Art 
berzmweifelten Humors ins Geficht. 

„Wa3 mich jo heiter ftimmt? Na- 
türlic) die Ihatfache, daß fich immer 
mehr Bemeife für meine Schuld fin- 
ben. ch kann Ihnen gleich noch einen 
erwähnen. Luife machte, als ich fie 
borgejtern befuchte, die Bemerkung, 
daß ich verftört ausfehe. Sie wird fie 
Ihnen auf Wunfch wiederholen. Wenn 
ich Shnen auch noch die Adreſſe fagen 
darf: PBillenvorort. G. Hauptftraße, 
Das Haus heikt nach ihr Luifenhof.“ 

„Und mas gaben Sie damals ala 
Grund Yhres verftörten Wefens an?“ 
fragte der Polizeidireftor. 

„Kopfweh, nichts als Kopfweh, das 
mich in der That während der letzten 
Stunden meiner Fahrt gepeinigt 
hatte,“ 

„Al3 Sie aber am felben Abend Yhr 
Haus betraten, waren Gie fhon ge- 
nejen?“ 

„War ich wieder vollftändig wohl”, 
bollendete troden der Graf. „Aber jebt, 
jeßt fpüre ich fchon wieder den Drud 
bier über den Augen. Die Gefchichte 
mit dem Ring hat mich doch alterirt, 
ich theile jeßt jchon den Glauben mei- 
ner Frau: biefer Ring des Amenophis 
it thatfächlich ein Unglüdsarmband!“ 

„Beſonders für den, der ihn nicht 
ganz rechtmäßig befitt.“ 

Sainte-Aulaire8 Nervofität mar 
mwirflih hochgradig geworden, benn 
jeßt fprang er zornig auf und fohrie: 

„Sagte ich Ihnen nicht fchon, daf 
ih ihn ala mein Eigenthum anfehen 
fonnte? MWebrigens — behalten Gie 
mich doch hier!” 

Grimmiger Hohn brach) aus Saintes 
Aulaires Augen. Aber auch in bes 
Polizeichef3 Geficht bitte es jeht auf, 
und rafh aufitehend, fagte er eifig: 
„Allerding3 werben Sie hier bleiben, 
Herr Graf! — aber nicht etwa wegen 
Verdacht des Diebſtahls — vor dem 
Geſetze ſind Sie ja ſchuldlos — ſon— 
dern weil Sie der Erbe der Gräfin 
ſind und über dies Phargaonenarm— 
band durchaus korrekt erſt in dem 
Augenblicke verfügten, in dem Sie ge— 
nau wußten, daß Adrienne von Saint⸗ 
Aulaire nicht mehr zu den Lebenden 
gehöre.“ 

Eine kurze Pauſe entſtand. Sainte— 
Aulaire ſtierte dem Polizeidirektor ins 
Antlitz, dann hob er langſam die 
Hände und drückte ſie gegen die Stirn. 
Sein eben noch dunkelrothes Geſicht 
war bleifarben geworden. Sein Leib, 
ſeine Lippen zitterten, als er kaum 
vernehmlich ſtammelte: „Man — man 
bat fie gefunden?“ 

wa 

„Todt?“ 

Bingen lächelte — ein hartes, ver⸗ 
ah Lächeln. Das war feine 
ganze Antwort. 

„80?“ forfchte der Graf meiter. 

„Sollten Sie bie mirflih nicht 
willen?“ 

Teufliſche Ironie lag in dieſer Ge- 
genfrage. Sainte-Aulaire zuckte zu⸗ 
ſammen, dann ſenkte er däs Haupt. 
Der entſetzliche Jammer, der auf ſei⸗ 
nem Antlig lag, erweichte noch einmal 
bas Herz bed Beamten. 


(Fortfeßung folgt.) 


— Vom Jahrmarkt. —Geftern hab’ 
F mir auf ner —— das * 
chwein und die endame 3 
n— Was ift denn am mei Sehen 


2ofalberidht. 


Verhaftung mit Hindernifen. 


Ph. Bailey brady nach aufregender 
Hetzjagd erſchöpft zuſammen. 


' 
SHerbe Enttäufchung. 


Megelagerern entgingen $875.—Angeblicher 
Tafhendieb in Haft. — Mit einem ge 
ftohlenen Wedel hineingelegt. — Kon: 
ftabler Greenberg in Schwulitäten. 


Nah einer drei Straßengebierte 
mährenden Hebjagd, in deren Verlaufe 
ihm ein halbes Dupend blaue. Bohnen 
nachgefandt worden waren, brach ge= 
ftern Abend Philip Bailey an Grand 
Boulevard erfchöpft zufammen. Er 
wurde von ben Detektive MceNamara 
und Kane dingfejt gemacht und in ber 
Bezirkswache an der 50. Straße ein- 
gefäfigt. 

Bailey wurde in Verbindung mit 
der Ermordung von Wm. 8. Tracy, 
Nr. 1532 W. Monroe Str., gefucdht. 
Irach erlag befanntli gejtern den 
Verlegungen, die er am Montag 
Abend gelegentlich einer Prügelei in 
der Wirthichaft von Frank Kangler, 
Nr. 2101 State Str., erlitten hatte. 

Seine Angreifer maren angeblich 
Bailey und ein gemilfer John Gilhoo» 
ley, der verhaftet murbe, als Tracy im 
Sterben lag. 

Bailey mußte fich feiner Verhaftung 
zu entziehen. Geftern Nachmittag aber 
erfuhr die Polizei, daß Bailey und 
Gilhooleyg mit zmei YFrauenzimmern, 
die für ihre Frauen gelaen, imGebäude 
Nr. 4526 Indiana We. hauften. 
Dorthin begaben fi am Abend Leuts 
nant Badus und at feiner Getreuen. 
Lebtere umzingelten da8 Haus, welches 
Badus betrat. Er Elopfte an-und eine 
Frau öffnete, die in der Nachbarſchaft 
für Baileys Gattin gehalten wurde. 
Sie leugnete, daß Bailey zu Haufe fe. 
Badus jchob fie zur Seite und fohritt 
borwärts, al ein Kracdjen und das 
Klirren don Fenfterglas vernehmbar 
wurde. Badus 30g fein Schiekeifen, 
ſprang in da3 Schlafzimmer, au dem 
das Geräufc ertönt war, und jah, daß 
Bailey dur das gefchloffene Feniter 
geiprungen mar, beifentahmen mit fich 
nehmend. Er jah, wie der Außreißer, 
der eben aus dem Bette gejprungen 
fein mußte, im Nachtgewande, bar- 
füßig und barhäuptig, die Straße ent= 
lang ftürmte, verfolgt von den Detef- 
tive8 MeNamara und Kane, die ihn 
auch einfingen, ala er erfchöpft zufams 
menbrad. Ein halbes Dubend Rus 
geln, die fie ihm nachgefandt hatten, 
verfehlten ihr Ziel, richteten aber auch 
fein meitere3 Unheil an. im 

Der Häftling wurbe zurüd nach fei- 
ner Wohnung tranzportirt. Sämmt- 
lihe im Haufe befindliche Perfonen 
wurden gleichfalls dingfeſt gemacht, 
und zwar außer der angeblichen Frau 
Bailey ein gewiſſer Wm. Gilhooley, ein 
jüngerer Bruder des ſchon früher ver— 
hafteten John Gilhooley, deſſen angeb— 
liche Geliebte, Maude Leone Adams, 
und Bert Kantzler, ein Bruder des 
Wirthes, in deſſen Lokal Trach miß— 
handelt wurde. 


Bailey, Gilhooley und die Frauen— 
zimmer wohnten in der elegant aus— 
geſtatteten Wohnung ſeit ſechs Wochen. 
In Baileys Beſitz wurde eine goldene 
Uhr, ein Revolver mit Perlmuttergriff 
und $40 baares Geld gefunden. Den 
Angaben der Polizei gemäß wurde er 
einft in Verbindung mit einem Bants 
raube in Bofton verbaftel, ber ben Vers 
übern $10,000 einbrachte. Er joll auf 
eine Zuchthausftrafe in Maffachufetts 
verbüßt haben. 

Der Häftling erklärte, daß er fich der 
Prügelei in der Wirthfchaft nur duns 
tel entfinnen fünne. Er gab aber zu, 
daß er ‘emand mit feinem Revolver 
aeichlagen habe, doch glaube er nicht, 
- e3 Itach mar, den er vermöbelt 

atte. 


Wm. Gloß, der Steuerkollektor von 
Großdale, und ſein Bruder George 
wurden geſtern Abend, auf dem Heim— 
wege begriffen, von Banditen überfal— 


rauen in Marion 
empfehlen Zon Phora. 


Servorragende Damen diefer Stadt find 
entäuftaftifch in ihrem Sode über das 
Mittel, weldes fie Heilte. 


Marion Ind, 11. Auii. 1992. „Wir, pie 
Iintergeichneten, haben oa Phora perjönlid ge: 
braucht oder fennen Freundinnen, die ed mit gutem 
Rejultat gebraucht Haben, und dx wir glauben, dak 
das Mittel wie amaegeben, mwirkt, empfehlen wir 
es bhereitwilligit allen rauen, die an einem ıhrem 
Geſchlecht eigenthümlichen Uebel leiden. Wir ſind 
gern bereit Einzelheiten allen Damen mitzutheilen, 
die vorſprechen oder an uns ſchreiben und damit 
andere erfahren mögen von dem Nutzen, der durch 
Zog Phora erzielt werden kann, ſind wir Willens, 
unſere Namen in den täglichen Zeitungen zu ver—⸗ 
öffentlichen“: 

Frau Addie Chambers, 2 €. Firft Str. 

grau Gva Ring, 110 W, Fiftn Str. 

yrau 8. AJudline, 71. MW. Second Etr. 

yrau Kennie Moore, 7M Boots Str., &o. 

yrau U. M. Gurti!, HN. Adams Sir. 

Frau I. N. Gaftes, 47 S. Race Eır. 

Frau Marn G. Dailen, 1713 Euclid Ave. 

tau Mattie Knight, 1919 S. Florence Str. 
rau Geo. Graudall, Florence und 24. Str, 
rl. Iennie Ray, N. Branfon Etr. 
Rhede Barr, 2M SKainaler Str. 
» 56 €. Marfball Str. 


. Lira €. Hamms, 214 W. Third Str. 
Be Nellie MePhorſon, 1316 Euclid Une. 
rau Clara Cor, 1717 S. Meklure Str. 
Frau Lena Harris, 24. und Florence Str. 


Frl. Laura Fofter, 39 Dit Sherman Str., Diefer 
Stadt jhrieb am 11. Auli 1909: „Ih Mar entfräf: 
tet und jhwah als Folge don Leucotthea und 
ihließlich entihloß ih mid, Bon Phora zu verjuchen. 
Nachdem id nur wenig davon gebraucht Hatte, var 
ich bedeutend beifer, und ih denfe, daß Boa Phora 
das allerbefte Mittel für diefes Beiden ift. Ach em: 
piehle e8 gern Allen, ivo fih mir Gelegenheit bietet.“ 
An 2. Anguft irieb Frl. Fofter wieder: „Jh muß 
fagen, dab Hhre Medizin mir mehr geholfen bat, 
alg Worte jagen können.“ 

3a Rhoma if ein angenehmes Stärtuhgsmittel, 
we ne neues Seben und Energie den ermübdeten, 
erfhöpften Frauen verleiht, Ein ficheres, jchnelles 
und dauerndes Keilmittel für Leiden beim Lebenss 


Ken Smershafter. —— in. gran, Em, 
en, 
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goa Bhora allen po 


Heler-Finiihen verfauft. Ehreibtren Die Don Mhara 
Go. Weiamegeo, Bi. ne 
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len, die Geſichtsmasken trugen. George, 
der einen Beutel ſchleppte, in dem ſich 


eingezogene Steuern im Betrage von 
8875 befanden, gab Ferſengeld und 
ſollte. Die Hausſuchung verlief frucht— 
Die Frau, welche die Detektives 


entkam. Die Räuber nahmen ſeine 
Verfolgung nicht auf, da ſie wohl an— 
nahmen, daß ſein Bruder die eingezo— 
genen Gelder bei ſich haben werde. Sie 


erlebten eine herbe Enttäuſchung, da 


ihnen nur eine goldene Uhr und eine 


Heine Summe Geldes in die Hände 


fielen. 


bislang vergeblich, eine Spur von den 
Räubern zu finden. 
Frau Iennie Buinfive von Mabi- 


fon, Wis., welche befuchstweife bei einer | 
befreundeten Familie auf der Norbfeite | 
; zogen gefnidt von bannen. Der Polizeis | 
Chef hat gelobt, nie mehr auf derartis | 
| „American Copper, Braß and Iron 

Der 18jährige Peter Piaochez, wels | 
her geftern Abend vor dem Gebäube | 
| Nr. 32 Fıy Str. verhaftet wurde, weil | 
| er unter dem Rode verborgen einen | 
zum | 
Schute gegen Räuber, trug, verfuchte 


meilt, wurde geftern an Dearborn Xbe. 


und Ontario Str. von zwei Banbiten | 


überfallen. Ein gemwifler Frant Nor» 


mile farm der Bebrängten zu Hilfe, und | 
die Raubgefellen gaben Ferſengeld, 


ohne irgend welche Beute ergattert zu 
haben. 


Sn dem Eifenbahnmwaggon, in dem | 
fi Erzbifhof Duiglen auf der Fahrt | 
bon Buffalo nach hier befand, wurden, | 
wenige Site von ihm entfernt, von den | 


Detektive Bod und Barry nad) fur 


zem, erbittertem Kampfe zwei borgeb: | 
lihe Iafchendiebe verhaftet, die ans | 
geblich den Verfuch gemacht hatten, bie | 


Zafchen eines Priejterß zu plündern. 
Die Verhafteten gaben ihre Namen als 


„Bud“ Copeland und Robert Williams | 


an. Sie betheuern ihre Unfchuld. 


EinWechfel über $3200, welcher jich | 
in einem®ojtbeutel befand,der auf dem | ’ 
| tungsgefchäft gefchafft. Seine Wittme | 
| ift der Anficht, dak er aus DVerzmeif- 
ı lung über eine langwierige Krankheit 
| fih den Tod gab. 


Union-Bahnhof zu Gedar Rapids, 
S%a., geitohlen wurde, ift hier von ben 
Kommiffionshändlern Lamler Bro. 
eingelöft worden. Der Frembling, 


welcher den Wechfel präfentirte, der | 3 
ı Milmaufee Ave. wurde heute früh | Schwelle fchreitend, den Ridweg nad) 
| dur ein Geräufch aus dem Schlafe | 
Er bemerkte, wie ein Eins | 
taufte eine Waggonladung Vieh und | breder burd) das Oberlicht der Thür | 
' in fein Zimmer blidte, fprang auf und 
benachrichtigte mittels ernfprechers | 
die Bezirfswahe an W. Chicago Abe, | 
Als die Polizei eintraf, Hatte fi) ber | 
' Dieb aus dem Staube gemacht, aller= 


bon der Erjten Nationalbant in 
Waterloo auf die Continental Natios 
nal Bank in Chicago gezoaen at, 


befam noch $700 baares Geld heraus. 
Die Firma hat feitgeftellt, mo fich zur 
Zeit das Vieh befindet. 
mit Befchlag beleaen laffen. 
Gauner fahndet die Polizei. 

Unter der Unflage, ein Beihelfer des 
am Montag verhafteten Charles R. 


King, eines Buchhalters der %. DB. Far | PU 
| reichen. 


David Kennefid, ein anderer Angeltells | 


well Company zu fein, wurde aeitern 


ter der Firma, verhaftet. Weitere Ber: 
haftungen jtehen in Ausficht. 

Der Konftabler Louis Greenberg 
murde am Montag Abend in feiner 


Thleppt, um fi) dort wegen angeblich) 


orten. Gejtern murbe er gegen Bürg- 
Ichaft Iosgeeift. Er erfuhr dann, dat 
zwei Schabenerfaßflagen über je $15,- 


000 gegen ihn anhängig gemacht wor= | 
den jeien. Unter der Untiage des un= | . \ : 
‘ Iengasbehälters in den „Republic ron | 


ordentlichen Betragend? mwurbe er auf 
Veranlaffung von D. F. Andreivg, Nr. 


3320 Carroll Abe., verhaftet. Er hatte | 
einen Pfändungsbefehl gegen D. €. | 


Andrews, Nr. 3310 Carroll Ape., be- 
gab fih aber irrthümlich zu dem Klk- 
ger und beftand darauf, die Pfändung 
borzunehmen, obgleich er auf den Srr= 
thum aufmerffan gemacht worden 
war. Schließlich ſoll er gar einen Po— 
liziſten aufgefordert haben, den Klä— 
ger und ſeine Angehörigen zu exmitti— 
ren. Sein Verhör in dieſem Falle 
wurde auf den 19. März verſchoben. 
Die Schadenerſatzklagen wurden von 
Eſther Cohen und ihrem Gatten Jacob 
Cohen, 47. Str. und Calumet Ave., 
angeſtrengt. Als Mitverklagte ſind 
angeführt die Konſtabler E. H. Rucker 
und ©. U. Mayer. Die Kläger be— 
baupien, daß bie Beklagten tibervecht 
lich eine Pfändung vollftredten. 
Eine Frau, der fürzlich eine goldene 
ben ofipeidef, fee Deiet 
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dered aeltohlenes Gut verborgen fein 


los. 
geführt hatte, ſchien enttäuſcht zu fein, 
erſuchte aber die Beamten, mal im 
nächſten Hauſe ihr Glück zu verſuchen. 


Als dieſe nunmehr fragten, wer ihr 
„Eine 
' Wahrfagerin. Ych weiß, daß bie rau | 
Die Harlemer Polizei bemühte fich | 
; borigen Nahre gejagt, mo ich ein Gebif 
| finden fönnte, 


Snformant jei, erklärte fie: 


die Wahrheit fagt. Sie hat mir im 
melches ich verloren 
hatte, und fie fagte mir, der-Geifhmei- 
ne3 feligen Mannes babe fie geleitet.“ 
Die Detektives waren fpradlos. Sie 


gen faulen Zauber hereinzufallen. 


jhweren Snüppel, angeblid) 


fih fpäter in feiner Zelle in der Be- 


zirföwade an W. Chicago Ave, zu ers | 
| hängen. Er wurbe rechtzeitig bon dem | 
Schliefer Hanrahan entdedt und abs | 


geſchnitten. 


Vor den Augen der Paſſagiere eines 
Perſonenzuges der Illinois Yentrals | 
ı Bahn erfchoß fich geitern der Haus: | 
meilter Auguft Holmes, Nr. 2951 ©. | 
\ Barf Ape., auf der Mole an der 29. | 

Seine | 


Str. Er mar 53 “fahre alt. 
Leiche wurde nad Perrigos Beftat- 


I 
i 
} 


| Str. und Armour Abe. zu fenben, in | Nr. 6040 Aberbeen Str., unter bie 
| dem angeblich, unter dem rothen Xep» | Räder eines Zuges der Wabafh-Bahn 
pich eines Zimmers, die Uhr und ans | 


und erlitt Verlehungen, denen er 
wahrſcheinlich erliegen wird. 

Auguft Afterline, Nr. 761 Cornelia 
Straße, ein Meicheniteller der Ehicas 
go, Milmautee und St. PBaul-Bahn, 
gerieth geftern während feines Dienftes 
auf den Rangirhöfen, in der Nähe von 
Dafley Ave. und Kinzie Straße, zimi- 
Then die Puffer von zwei Güterwagen. 
Sein linfes Bein murde zermalmt, 
außerdem murde er innerlich verleht. 
Er fand Aufnahme im Monroe Str.» 
Hofpital, 

Gejtern, kurz vor Mitternacht, 
ftürzte die Hinterwand bes leerjtehen 
ben, breiftödigen Fabrifgebäubes, Nr. 
113—119 Mihhigan Straße, ein, mel» 
ches biß vor drei Monaten bon ber 


Works“ benubt wurde. Trümmer fie- 
len auf da3 Dad) der Wirthichaft von 
Herinann Rofe und veranlaßten bie 
Säfte und Bewohner zur fchleunigen 
Yludt. Die Polizei und Feuerwehr 
wurden benachrichtigt, und lehtere ri 
den Reft der Mauer nieder. 

Mm. Ranftead, 32 Jahre alt, Nr. 
368 Grand Vpe, hat wahrjcheinlich 
ben Straßenfoth fein Leben zu ber» 
danken. Er hatte geftern mit Freunden 
das Theater befucht. Nach der Bors 
ftelung benußte bie Gefellfchaft einen 
Zug der Metropolitan Hochbahn zur 
Heimfahrt.Ranjtead wünfchte an Das 
ley Upenue auszufteigen. Der Schaff- 
ner vergaß, ihn darauf aufmerffam zu 
maden, daß die Station erreicht jei, 
und Ranftead mußte mohl oder übel 
bi3 Sampbell Avenue fahren. Er und 
feine Freunde verließen den Bug. Aller 
Warnungen ungeachtet, trat er, auf 


Dr. Elias ®. Palmer, Nr. 519 | vem Hohbaßngerüft von Schwelle zu 


dings ohne irgend welche Beute ergat- 

tert zu haben. 

durch eine Hinterthür die Gafje zu er- 
—— —— 


Heilt Erfältung it einem Tag. 
Nehmt Latative Bromo Quinine Tablets, 


Jebet Avpotheter gibt's Geld zurück, wenn ſie 
nicht heilen. 
ieder Schachtel. 
Wohnung, Nr. 319 Biſſell Str., aus ! 
dem warmen Bette gezerrt und, ſeiner 
Proteſte ungeachtet, nach Berwyn ge⸗ 
Fwei Arbeiter büßten 
unordentlichen Betragens zu verant⸗ 


E. W. Grove’s Unterfhrift auf 
2. 
— —— — 


Folgenſchwere Exploſion. 


ihr Leben ein, 
zwei andere ſchwer verletzt. 


Opfer vor E fenbahn: und Stragenbahn: 
Unfällen. —Glimpflich verlau⸗ 
fener Einſturz. 
| 
I 


Infolge der Erplofion eines Kob- | 


and Steel Work3“, in der Nähe von 
Hammond, büften zmei Arbeiter ihr | 
Reben ein, mährend zmei ihrer Gennj= | 
jen jehmer verlegt wurden. Die Zob= | 
ten find: 

Michael Karlosti, 
Stelle getöbtet. 

Kohn Foejek, jtarb im St. Marga- 
reisHofpital. 

Die Berunglüdten find: 

%. Chrififis und Peter Oftrotel. 

Die Vier waren in der Nähe bes Be- 
bälters befchäftigt, al3 bie Erplofion 
erfolgte. 

Die Frau, melde am Montagibenb 
an Clark und Goethe Straße von eis 
nem GStraßenbafnivagen überfahren 
und getödtet wurbe, ift ald eine gemifle 
Mary Stanton ibentifizirt _morben, 
Sie jtand früher in Dienften der Frau 
Bela Spalding, Nr. 581 La Galle 


nue, 
Beim Auf» und Abfrringen auf 


wurde auf ber 


| und von Güterwa — 


Es war ihm gelungen, 


Oakley Ave. an. Er haite erſt eine 
kurze Strecke zurückgelegt, als er vor 
ben Augen der ihm nachblickenden 
Freunde plötzlich verſchwand. Sie 
ſtellten Nachforſchungen an und fan— 
ben ihn kurze Zeit ſpätet, blutüber— 
ſtrömt und ziellos umherwandernd, 
auf. Der Verunglückte, welcher geſtol⸗ 
pert und kopfüber auf einen Schmutz⸗ 
haufen gefallen war, fand Aufnahme 
im County⸗Hoſpital. Er hat eine 5 
Zoll lange Kopfiwunde, aber feinen 
Schädelbrud erlitten, unb mirb bors 
auzfichtlich bald genefen, 


— ——— 
Bon der Börfe ausgeſchloſſen. 


Die Weare Commiffion Co. hatte 
ihren Elerf Jolly und den Kommifs 
fionshändler &. &. MeMeil in Sivur 
City wegen Verfehwörung verklagt, 
dahingehend, daß KYolly.dvem McNeill 
zivar alleBortheile von Spekulationen, 
telche er durch die Weare Commifjion 
Eo. vermittelte, gutfchrieb, ihn aber 
nicht mit etwaigen Verluften belaftete, 
fondern vielmehr die genannte Firma. 
Die Untlage murbe abgewiefen und 
MeNeil beichwerte fich bei der Börfe 
über ungefhäftsmähige® Verhalten 
der Inhaber jener Firma, P. 3. und 
Eha3. U. Weare. Nach langer Unter» 
fuhung bat das Börfendireftorium 
geftern P. B. Weare auf zwei Yahre, 
und feinen Bruder Charles auf ein 
Sabr von der Börfe ausgefhloffen. 


— Bariante. — Wie, liebe Sidi, bu 
hafeft Diamanten und Perlen?! Sag’ 
Liebchen, wa mwillft bu noch mehr? — 
Einfach eine reizende Villa am See. 


Ten 
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lelegraphiſce Depeſchen. 


Eclieſext don der Aacoeiated Preaa.ꝰ) 
Inland. 


Sohwafler-Nahfidhten. 


Grand Haven, Mid., 11. März. 
Die Gefahr von einer Eisftauung im 
Grand River ift porüber. Das Eis ift 
Dinausgetrieben, ohne daß es die 
Brücen befchädigte. 

- Oberhalb unferer Stadt hatten fich 
40,000 Holzftämme aus einem riefigen 
Bloß losgeriffen; diefelben wurden je- 
doch wieder eingebracht. 

Evansville, Ind. 11. März. Der 
Dbio ‚ift hier gegenwärtig beſtändig. 
Man erwartet aber ein meiteres Stei— 
gen. Der Schiffsverkehr ift fehrmierig 
geworden, und an zahlreichen Plätzen 
können Schiffe nicht an die Yandung3- 
ftellen gelangen. Mehrere Shanty- 
Boote am Wabafh- und am Greenfluß 
wurden zeritört, und man fürchtet, 
dat auch Menfchen dabei umgelom- 
men find. 

Gincinnati, 11. März. Auch hier ilt 
der Waflerftand dea Dhio ein ftetiger 
geworden; aber die Metterbeamten 
tündiaen für morgen ein meiteres 
Steigen an, wenn au) nicht in be- 
denflihem Mahe. Das Metier ift 
wolkig und fühfer. 

Zu Pittsburg fällt der Ohio, von 
Wheeling an abwärts fteigt er aber. 

Landungspläte am Strom entlang 
ftehen unter Wailer, viele Ortichaften 
find vollftändig von der Hochfluth ein- 
aeiehloflen, und der Strom verbreitert 
Eh auch immer mehr. 

Caruthersville, Mo., 11. März. Der 
alte Stromdamm, 14 Meilen südlich 
ven bier, welcher den arößten Gefahr: 
Bunft am Miffiffippi entlang bildet, 
kürzt jeht ein, der Fluß fteigt weiter, 
und es regnet jtarf. Die Lage ift be: 
benfiih. 400 Mann, unter Leitung 
des Angenieurs Kilpatrid, find jebt 


daran, einen neuen Damm aufzumer= | 


fen. 


Garutberspille init jeinen 5000Ein: | 
| ten Schneefturm umgefommen jein. 

Pittsburg, 11. März. Hier fallen | 
die Flüffe und die Quellgemäffer mei- | 
chen ebenfalls zurüd. Man glaubt, daß | 


mohnern iii von Zeritörung bedroht. 


bier alie Gefahr vorüber ift. 
er r>öt:rtaraltroph*. 
Dean, N. 9., 11. März. Bierzehn 
berfohlte Leiden von Opfern der Pe— 
trcleum = Erplojtonen 


jern, und man glaubt jet, daß dies 
die Gejammtzahl der Todten jet. 
Tolgendes ift eine verbefjerte Lijte 
der Umgefommenen: 
Sohn Stemlinger, 17 Jahre alt; 


bin, 16 Sabre; 
Jahre; 
Walter Smift, 19 Xahre; 
Drizcoll, 22 Jahre; 
13 Jahre; 
Richard Eonnell, 19 Jahre; 
Bollman, 15 Jahre; Rafelo Quarinto; 
Carmen Sitliano; Henry Gombder, 18 
Jahre, Boardmansville. 


John MeCready, 13 


Michael 


E3 ‚liegen noch 14 Verlehte in den | 


Hojpitälern, und etwa ein Dutend in 
ihren Wohnungen. 
Myſteriöſe Kraukheit. 
New York, 11. März. 
pfer „Karamania“, welcher von Mar— 
ſeille, Palermo und Neapel hier ein— 


traf, wurde in der Quarantäne-Sta⸗ 


tion feſtgehalten, da eine Anzahl Ma— 
troſen und Zwiſchendecks-Paſſagiere 
6 im Ganzen — auf der Fahrt unter 
geheimnißvollen Umſtänden ſtarben, 
nach Krämpfen und Erbrechungen. Es 
erkrankten noch mehr, erholten ſich in— 
deß wieder. Man vermuthet, daß ge— 
wiſſe Gaſe, die aus dem Kargo ent— 
ſtrömten, eine Vergiftung verurſachten. 

Nach anderer Vermuthung aber liegt 
Cholera vor! 

— ———ï— —— — 


Ausland. 


Abſtriche am Flotten-Budget. 

Berlin, 11. März. Im Reichstags— 
Ausſchuß, welcher das Marine-Budget 
in Berathung hat, wurde ein entſchie— 
dener Verſuch gemacht, die Bewilli— 
gungen von je 650,000 Dollars für 
den Bau von Schlachtſchiffen der „M“ 
und „N“-Klaſſen zu ſtreichen. Eugen 
Richter ſtellte einen dahin lautenden 
Antrag mit der Begründung, daß die 
Finanzlage des Reiches die Ausgaben 
nicht rechtfertige. Er forderte, daß 
mit dem Bau von Kriegsſchiffen lang⸗ 
ſamer voran gegangen werde. Der Se⸗ 
kretär des Reichsmarineamts, Admiral 
v. Tirpitz, machte auf die außerge— 
wöhnliche Flottenthätigkeit der ande⸗ 
ren Mächte aufmerkſam und brach eine 
Lanze zugunſten einer ſtetigen Verſtär—⸗ 
kung der deutſchen Flotte. Richters 
Antrag wurde mit 15 gegen 12 Stim⸗ 
men verworfen. 

Dagegen wurde die Bewilligung von 
8112,000 für den Bau eines Flußka— 
nonenbootes, welches für chinefifche®e- 
wäſſer beſtimmt war, abgelehnt. Ge⸗ 
gen die Bewilligung ſtimmten die Zen⸗ 
trumsmitglieder und die Sozialdemo⸗ 
kraten, denen ſich auch ein Konſervati—⸗ 
ver anſchloß. Dann wurde eine Bewil⸗ 
ligung von $125,000 für ein Fahrzeug 
verworfen, defjen Bau der Momiral v. 
Tirpit wünfchte, um damit in der Dit- 
fee Tiefmeffungen vornehmen zu laffen. 
Die Ablehnung erfolgte einftimmig. 

Der Boften für die erfte Theilzah- 
lung für die, an den Kreuzern Kaiferin 
YAugufta und Irene vorzunehmenden 
Reparaturen rief eine fcharfe Debatte 
hervor. Schließlich einigte fich die Kom- 
miffion auf die Kompromiß- Summe 
bon je $125,000 für jedes Fahrzeug. 

Mährend der Erörterung erwähnten 
die Herren Müller, Richter und Sin- 
ger die großen Profite der Kontrakto- 
ten, welche Material für bie, jet im 
- Bau begriffenen Schiffe liefern. An- 
genommen wurde ein Befchlußantrag, 
den Reichskanzler zu erſuchen, in Zu⸗ 
“ Zunft für Kontrafte der Konkurrenz 

den meiteften Spielraum zu gewähren, 
und wenn nothiwendig, Angebote aus 
- dem Yuslande entgegen zu nehmen. 

Berlin, 11. 13. Im Reichstag 
© fragte der Sozialdemotrat Bebel an, 


se 


an ben Gries | 
Sahngehöften liegen in hiefigen Häus | 


John MeMahan, 19 Jahre; | 


Walter Yadfon, | 





| Regierung hat 


ob die Regierung beabfichtige, die Ar- 
mee mit neuen Feldgefhügen auszu- 
rüften. Der Kriegäminifter v. Goßler 
ermwiberte: 

„Unfer gegenmwärtiges Gefhüß ift 
das Ergebnig langjähriger Erperi- 
mente, und e3 handelt jich nicht um 
bie Frage eines neuen Gefhühes. Wir 
haben blos Erperimente mit einer 
rüdlaufenden Gefchütlafette angeord- 
net.” 


früherer Erzicher des Kaifers 
phantaiirt. 


Berlin, 11. März. Der, vor län- 
gerer Zeit für geiftesfranf erklärte 
Hauptmann Sidney D’Danne, welcher 
jüngft aus einem rrenhaus in 
Schleswig-Holftein entmwichen ift umd 
früher militärifcher Erzieher des Kai- 
fer mar, tit plöglich hier aufgetaucht. 
Er will in den nädften Tagen nad 
New York reifen, um zwei Bücher zu 


| veröffentlichen unter den Titeln: „Eine 


deutfche Affäre Dreyfus” und „Willy, 
der Kleine.” D’Danne behauptet, er 
fei geiftig vollftändig gefund und werde 
auf Befehl des Kaifers in Srrenanital- 
ten inhaftirt und auf alle mögliche 
Meife verfolgt, weil er ihn als Prinz 
häufig geohrfeigt habe. Er fpricht ganz 
zufammenhängend, leidet aber offen- 
bar unter einer firen ‘dee. Er bot 
auch amerifanifchen Korrefpondenten 
babier feine Mitarbeiterfchaft an gegen 
ein Gehalt von Hundert Dollar pro 
Woche und auf zweijährigen, unfünd- 
baren Kontraft. * 


Nardenlötter in Kafl. 


London, 11. März. Der in Berlin 
verurteilte und von dort verfchmun= 
dene Duadjalber Nardenkötter ift hier 
verhaftet worden. Gr dürfte nad 
Deutichland ausgeliefert werden. 


Cefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Im Indianerterritorium ſollen 
40,000 Stück Hornvieh bei dem jüng— 


— Beide Häuſer der Miſſourier 
Staatslegislatur nahmen Anti-Ziga— 
retten-Vorlagen an. 

— Eine Feuersbrunſt an den Vik— 
toria-Dod3 in Portland, Oreg., ver— 
urfachte einen Schaden von $600,000. 

— In Detroit trat die demofrarifche 
Staat3fonvention für Michigan be= 
hufs Wufftelung von KRichteramt3- 
Kandidaten zufammen. Wm.. Bryan 
hielt eine Anfprache. 


— Die Kanfafer Staats - Legiälas | 


tur nahm eine Vorlage an, welche den 


* — * Betrieb automatiſcher Einwurfs-Ma— 
Norman Brown, 18 Kahre; John To= | 


ichinen für ein Kriminalverbrecdhen er= 
tlärt. 

— Bei Danpille Ba., 
Berfonenzüge zufammen, 


ftießen zivei 


getödtet. Mehrere Paffagiere trugen 
— Näh einer Reihe Scharmütel 
ziifchen den amerifanifchen Truppen 
und den „Zadronen“ in der Philippi- 
nen-Probinz Rizal find die Lekteren 
angeblich zerfprengt worden. 
— Aus Eurefa, Kana., verfchivand 


| ber Kaflirer der, neulich gejchlojjenen 


Der Dam- | Foronto-Staatsbant, 


MW. B. Dider- 
fon. Er war unter Antlage der Fäl- 
fchung verhaftet worden und befand 
fi) unter Bürgfchaft. 

— In Manila wurde der Redakteur 
der Zeitung „American“, William 
Erozier, der bösmilligen Verleumbung 
des Befehlähabers der amerifanijchen 
Iruppen, General Dapis, fchuldigge- 
ſprochen. 

— Die amerikaniſche Philippinen— 
eine Vorlage-in der 
Vorbereitung, melde die Regulirung 
des Opium-|mports bemirfen fol. 
&3 ijt geplant, den Handel an einen 
Konzeljionär zu vergeben. 


— Bei der TFortfegung feiner Aus 
fagen über ven Chicagoer Abmaf- 
ſer-Kanal vor dem Bundeskommiſſär 
in St. Louis behauptete Dr. Armand 
Ravold, die Zahl der Typhus-Fälle in 
St. Louis habe ſich durch dieſen Ka— 
nal vermehrt: 

— In Buffalo fam der Anwalt Ar- 
thur R. Pennell, welcher als einer der 
Hauptverdächtigen in Verbindung mit 


ı der Ermordung de3 Yabrifanten Bur= 


die genannt murde — mit deffen Gat- 
tin er ein Verhältniß gehabt haben fol 
— bei einem Automobil-Unfall um, 
und feine Gattin wurde tödtlich ver— 
lebt. . 


Er kann. 


Denn er hat es durdgemadt. 


Ein Grocer drunten in Teras fagt, 
da& als er fih zuerjt einen Vorrath 
bon Poftum Food Kaffee einlegte, er 
beichloß, ihn felbit zu verfuchen, um zu 
mwiffen, wie er ihn feinen Kunde 
empfehlen fünne. Er jagt: „Ih gab 
Kaffee auf und Tieß Poltum gemäß 
der Anweijung auf dem Padet heritel- 
en und fand, daß es ein höchit gefun- 
des und j&madhaftes Getränt ift. 

Ich hatke ſehr an Magenbeſchwerden 
gelitten, aber nachdem ich Kaffee auf— 
gegeben und Poſtum trank, wurde ich 
allmälig beſſer und beſſer. Dies in— 
tereſſirte mich derartig, daß ich meine 
Schwiegermutter, die über 60 Jahre 
alt und eine ſtarke Kaffeetrinkerin 
war, überredete, mit Kaffee aufzuhö— 
ren und Poſtum zu trinken. 

Sie litt ſeit Jahren an einem Ma— 
genleiden und die Speiſe kam nach dem 
Eſſen wieder hoch. Als ſie mit Kaffee 
aufhörte und Poſtum trank, hörten 
dieſe Beſchwerden auf, und ſeither hat 
ſie ſich bedeutend gebeſſert. 

Vor kurzer Zeit kaufte eine Dame, 
die nach dem Welten ging, meinen gan— 
zen Vorrath von Poftum, meil fie be- 
fürchtete, ifn dort nicht erhalten zu 
tönnen. 

Aus meiner eigenen Erfahrung ift 
leicht erfichtlich, Daß ich den Boftum 
auf’8 Wärmfte empfehlen fann.“ Na- 
men erfährt man bon ber Poftum Eo., 
Baitle Creet, Mid. 


und James 


Walter Roth, 16 Jahre; E. MeXtthur und W. T. Neal wurden | 


Man | Nerfehungen babon. 








| Dubend der Borer, 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 11, März 1903. 
— Ed. Murphy, ein Angeſtellter des 


Merch-Hoſpital in Webſter Cith, Ja., 
froh im Rauſch in den Heizofen bes 
Hoſpitals und erlitt tödtliche Brand⸗ 
wunden. 

— Der Senat der Michiganer 
Staatslegislatur nahm eine Anti— 
Anarchiſten-Vorlage an, welche auf 
Reden zugunſten des gewaltſamen 
Sturzes der Regierung und der Er— 
mordung von Beamten 10 Jahre 
Zuchthaus ſetzt. 

— Als geſtern der Dampfer „Kai— 
ſer Wilhelm der Große“ von NewYork 
nach Bremen abfuhr, feuerte ein, inter 
der Menge auf dem Dock befindlicher 
Mann drei Schüſſe ab, muthmaßlich 
auf Jemanden, der ſich auf dem 
Schiffsverdeck befand. Es wurde ein 
gewiſſer Max Felder unter der An— 
klage verhaftet, die Schüſſe abgefeuert 
zu haben. 

Ausland. 

— Paſt Leo empfing eine, vom Her— 
zog von Norfolk geführte Abordnung 
britiſcher Katholiken; er ſah recht wohl 
aus. 

— König Edward und Königin 
Alexandra feierten ihren 40-jährigen 
Hochzeitstag. 

— Der Vefun ftößt noch immer rie- 
fige Rauch und Flammenmaflen aus, 
und es ereignen fich fortwährend leichte 
Erdſtöße. 

— Ein Regierungs-Dekret von San 
Domingo verfügt, daß die Hafen-Ge— 


Gold zu zahlen ſind. 

— In der 8. Runde des internatio— 
nalen Schachturniers in Montekarlo 
waren die Sieger: Wolf, Taubenhaus, 
Marco, Teichmann und Tarraſch. 

— Herr Francis, der Präſident der 
St. Louiſer Ausſtellung, war, ehe er 
den Dampfer zur Rückfahrt nach Ame— 
rika beſtieg, noch in Brüſſel und wurde 
vom König Leopold empfangen. 

— Der Direktor der Waſhburn— 
Pillsbury'ſchen Mühlen in Minnea— 
polis William De Labarre, iſt gegen— 
wärtig in Magdeburg und kauft Ma— 
ſchinen für eine, in Nord-Dakota zu 
errichtende Fabrik zur Herſtellung von 
Brenn-Briketts aus Braunkohle. 

— Der zweite Prozeß des früheren 
Direktors der Leipziger Bank, Exner, 
iſt nach dreiwöchiger Dauer zu Ende 
gekommen. Er endete mit Verurthei— 
lung zu 30 Monaten Haft und einer 
Geldbuße von 55000. Die 15 Monate 
Unterſuchungshaft werden angerechnet. 

— In Dalmatien iſt die Noth der— 
art geſtiegen, daß die Bevölkerung in 
gewiſſen Landestheilen ſich von Baum— 
rinde und wilden Kräutern nährt. Es 
iſt in Wien ein Komite gebildet wor— 
den, welches für die Nothleidende 
Beiträge ſammelt. 

— In der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenkammer befürwortete Millvoye ein 
Bündniß zwiſchen Frankreich, Italien 
und Spanien, beſonders im Hinblick 
auf die mazedoniſche Frage. Die aus— 
wärtige Politik der Regierung wurde 
von verſchiedenen Seiten angegriffen. 

— Der Polizei-Präſident v. Bern— 
ſtorff iſt von einem zehnwöchigen Be— 
ſuch in den Ver. Staaten nach Pots— 
dam zurückgekehrt. Er war vom Kai— 
ſer Wilhelm geſandt worden, um ſich 
mit den Methoden der amerikaniſchen 
Verbrecher bekannt zu machen und 
Material über den Mädchenhandel zu 
ſammeln. 

— In der chineſiſchen Provinz 
Tſchili, nur 100 Meilen öſtlich von 
Peking, überraſchte man eine Boxer— 
Organiſation, welche Nachts exer— 
zirte. Regierungstruppen tödteten ein 
verloren aber 
gleichfalls mehrere Leute. Der Gou— 
verneur der Provinz gab Befehl, die 
gefangenen Boxer zu enthaupten. 


Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 


New NYork: Finland von Antwerpen, über South: 
ampton; Naramania, von Marje.lle, Palermo uf. 

San Franzisto: Goptic von ajiatiihen Säfen. 
(Bringt die Runde, daiß das Schlachtſchiff „Oregon“ 
e.ne furchtbar ftürmiiche yabhrt von Volshama nad 
Woo Zung hatte, und die Mettungsboote Wwegges 
tijfen inurde:, und fonitiner Schaden entitand.) 

RN, Neufeelen?: Sierra von San Fran 
zisko. 
Antwerpen: Kroonland von New Vork. 
Liverpool: Bohemian von New MVort. 
Minnetonka von New Vork. 


London: ! 
Furnefiia von New Vort. 


Glazdow: 
Abgegangen. 


New York: 
phia nach 


Anfterdam nah Soland; PhHiladel: 
Soutbanpton: Dceante nach Liverpool: 
Dominie nah Nord-Prajilien; Arabiften, nad) Ars 
gentin.en, Urugnap ımd Paraguay. 

a Seattle, Waſh.e: Kagu Maru nach aſiatiſchen Hä— 
en. 


Lokalbericht. 


Infam ausgeſtoßen. 


Sieben Gemeine des Bundesheeres trifft 
diefe Strafe. 

General MacArthur hat heute das 
friegsgerichtliche Urtheil beitätigt, mo- 
nad) ein Sergeant zum Gemeinen de 
gradirt wird und fieben Gemeine in- 
fam aus dem Verband des Bundes— 
beeres ausgeftoßen werden. Der Ser- 
geant, Alfred H. Robert? von Schwa— 
dron „M” des 2. Stavallerie-Regimen- 
tes, hatte fid ohne Urlaub vom Dienft 
entfernt. Ausgeftoßen wurden die Ge- 
meine: Thos. N. Snoot, Abthteilung 
für Gefhütgimwefen, hatte fich unter be— 
trügerifchen Angaben anmerben laffen; 
William ©. Mills, Schiwadron „L“, 2. 
Kavallerie - Regiment, Anfubordina= 
tion; Denni® Sheehan, Kompagnie 
„B“, 20. Infanterie-Regiment, Trun— 
kenheit im Dienſt; James E. White, 
Schwadron „G“, 11. Kavallerie-Regi⸗ 
ment, Fahnenflucht; Benjamin Me— 
Farland, 52. Kompagnie der Küſten— 
Artillerie, Fahnenflucht; Birnie Elder, 
102. Kompagnie der Küſten-Artillerie, 
Fahnenflucht; Robert N. Boles, 3. 
Kompagnie der zur Verfügung geſtell⸗ 
ten Rekruten, Inſubordination. 


833. 00 uach der Paeiſie⸗Küſte. 


Via Chicago &K Northweſtern Eiſenbahn täg⸗ 


lich. Niedrige Raten nach Helena, Butte, 
Spotkane, Ogden, Salt Lake. Touriſten⸗ 
Schlafwagen Er. Tägliche und perfön- 
lich geführte Erfurfionen. Xidets 212 Glarf 


Str. Telephone Zentral 721) und WMeils. 


Straßen = Station. 
237.11,18, 16, 17,19,21,%8,9.277,%,31 


bühren von jebt an in amerifanifchem | berjelben 


Siegesgewiß. 


Herr Smyth hofft auf 50,000 
Stimmen Mehrheit für Stewart. 


Kommiſſionshändler ſchwenken ab 


Mayor Barriſon macht es Spaß, daß fein 
Gegner in der „lokalen Geſchichte“ nicht 
genau Beſcheid weiß. — Fore man trotz Ha⸗ 
necy als Parkkommiſſär wiederernannt. 


Sm republitaniichen PBartei-Haupt- 
guartier fand geitern eine Gitung des 
Vollziehungs-Ausſchuſſes der Partei— 
leitung ſtatt. Wegen Abweſenheit des 


Vorſigers Conway führte Herr Chris | 


Mamer den Vorſitz in derſelben. Die 
Ankündigung, daß Herr Alexander 
Rebell von dem Mayors-Kandidaten 


der Partei zum Vorſitzer 


pagne-Ausſchuſſes ernannt worden ſei, 
aufgenommen. | 


wurde mit Berfall 
Herr John Wi. Smyth, der dieſe Mit— 
theilung machte, gab der Zuverficht 
Ausdruck, daß Herr Stewarf mit einer 
Mehrheit von 50,000 Stimmen 
wählt werden würde. Herr Lorimer 
ſchloß ſich 
Herr Revell, welcher 
zu einer Anſprache 


erhielt, führte in 


gewünſchte Gelegenheit hätten, 
Vertreter ihrer Intereſſen zum Mayor 
zu erwählen; daß ſie nun dieſe Gele— 
genheit auch wahrnehmen ſollten, in— 
dem ſie mit Eifer für den Kandidaten 
in's Zeug gingen. Herr Stewart ſei 
der rechte Mann für den Poſten, ein 
Mann, der ohne jede Rückſicht auf 
parteipolitiſche Intereſſen als Mayor 
lediglich das ihun würde, was für 
die Wohlfahrt der Stadt erſprießlich 
ſei. Es werde ſich dann 


mäßige Verwaliung gebe. — 
Stewart ſelber gab der Anſicht Aus— 
druck, daß die großen Hoffnungen, 


welche die Herren Smyth und Lorimer | firt, der nad) Kräften verfuchen wird, | 


| die Aussichten Stewart3 zu 


auf feine Kandidatur jegen, durhaus 
nicht übertrieben jeien, vorausgefett, 
daß man es zmiichen jet und ber 
Wahl nicht an der nöthigen Organifa= 
tion2-WUrbeit fehlen laffe. Die repu- 
blikaniſche Partei ſei für die bevor- 
ftehende Wahl einiger als fie feit lan- 
ger Zeit gemwefen. In allen Slaflen 
der Bevölkerung herrfche der Wunfch 
nad) einem Umfhmwung in der Gtabt- 
verwaltung, und Mayor Harrifon 
habe nicht einmal feine eigene Partei- 
Drganifation al2 ein gefchloffenes 
Oanzes hinter id. 

Herr Revell mird die Zufammen- 
fetung des Hunderter » Wusfchuffes, 
melchen er für die Leitung des Wahl- 
feldzuages zu organifiren beabfichtigt, 
wahrscheinlich Schon heute oder morgen 
hefannt geben. 

Sr’ der nädjten Woche mirb ber 
Partei-Vorftand in der ganzen Stadt 
Erhebungen anftellen laffen über den 
Standpunftt, welchen die Bürger zu 
den verfchiedenen Mayors-Kandidaten 
einnehmen. Wuh dafür fol geforgt 
werben, daß alle jtimmberechtigten 
Mitglieder und Anhänger der Partei, 
melche bisher noch nicht regiftrirt find, 
dad am 17. März nachholen. In Be— 
zug auf diefen Punft fängt übrigen3 
jeßt auch der demofratifche Parteivor- 
ftand an, eine fehr rege Ihätigfeit zu 
entfalten. Derfelbe zeigt fich auch be- 
mübt, unter den verfchiedenen frembd- 
Tpradhigen Elementen der Bevölkerung 
Kampagne-Klubs im ntereffe Harri- 
fon3 zu organifiren. Geftern fand zu 
diefem Behufe eine Zufammentunft 
bon Herausgebern derjenigen fremb- 
fpradhigen Zeitungen Statt, welche ent 
meder auf Seiien de3 Manor3 ftehen, 
oder doch nicht abgeneigt mären, fich 
auf diefe Seite zu Stellen, fofern „man” 
auf ihre Bedingungen eingeht. 

Der demofratifchen Kriegstaffe jol- 
len erhebliche Gelder zugeführt werben 
durch den Ball, meldher am 24. März 
von der „Watita League” gegeben mer: 
den wird. Der Vertrieb von Ein- 
trittäfarten für diefen Ball wird unter 
den jtädtifchen Angeitellten und von 
diefen mit einem Eifer beforgt, als fei 
von höchiter Stelle ein ſtrenger Be— 
fehl ausgegangen, melcher dergleichen 
allen „Wohlmeinenden“ zur Pflicht 


macht. 
In der 21. Ward hat die Burke— 


Fraktion der demokratiſchen Organi- 
ſation neuerdings einen herben Verluſt 


erlitten, indem der bekannte und in 
den betreffenden Kreiſen allgemein be— 
liebte Fleiſchhändler Oscar F. Mayer 
mit fliegenden Fahnen zu Harriſon 
übergegangen iſt. Es 
mache ſich auf die Stadtſchatzmeiſter— 


Kandidatur Hoffnung, doch ſteht ſei- 


nen Ausſichten in dieſer Hinſicht ge— 
rade der Umſtand, im Wege, daß er in 
der 21. Ward anfaffig iſt, wo ja auch 
Mayor Harriſon wohnt. Nach Brauch 
und Herkommen würde es kaum an— 
gängig ſein, die Kandidaten für die 
beiden meiſtbegehrten Aemter nicht nur 
aus demſelben Stadttheil, ſondern ſo— 
gar aus derſelben Ward zu nehmen.— 
Bobby“ Burke tröſtet ſich über Herrn 
Mayers Abfall, indem er ſich einzure— 
den verſucht, daß dieſer über keinen 
nennenswerthen Anhang zu verfügen 
habe, ſondern daß Alles, was in der 
21. Ward demokratiſch iſt und nicht 
für Harriſon ſchwärmt, einzig und 
allein auf ihn, Burke, ſchwöre. 

A. C. Anſon, der ehemalige Ball: 
ſpieler-Häuptling, angelt mit allen 
Kräften nach der demokratiſchen 
Schatzmeiſter -⸗Kandidatur. Seine 
Freunde behaupten, daß der Stimm- 
zettel der Partei Durch feine Aufitel- 
lung viel an Beliebtheit gewinnen 
würde. Sie meifen auf die Thatfache 
bin, daß bei den zahllofen Taufenden, 
melche bier den Partien der gewerb3- 
mäßigen Ballfpieler beimohnen, An= 
fons bloßes Erfheinen in früheren 
Jahren jchon Hinzureichen pflegte, um 
laute Beifallaftürme mwachzurufen. — 


x ‚ - 


des Kam | ganern wieder nominirt worden. 


ge: | 


diefer Prophezeiung an. | 
dann bas Wort | ften Montag 
Si ———— — | berip-icht ein® Art 
aus, daß die Geichäftsleute | 
Chicagos nunmehr die fo oft von ihnen | 
einen | 


zeigen, dap | 
er auch feiner Partei am beiten diene, | 
indem er ber Stadt eine rein gefchäfte- | 
Herr | 





heißt, Maper |, 


Unfon felber macht geltend, daß feine 
— „Uebung“ im öffentlichen 

ienft habe. Gein feliger Vater fei 
zwei Jahre lang Mayor in Marfhall- 
toton, Xa., gemwefen, und fein Bruber 
habe in Marfhalltoron lange das mich- 
tige Umt des Tomn =» Marfchalls 
(Ort3poliziften) befleidet. 

An Horanz Halle an der Haliteb 
Straße fand geftern, ouf Befehl des 
Alderman und Gtaat3 = Senators 
Pomers, eine Verfammlung des demo- 
fratifchen Klubs der 19. Ward jtatt. 
in derfelben ift, ebenfalls auf Befehl 
des Genannten, Mayor Harrifon zur 
Miederaufftelung und William 
Moran für die Stabtrath3-Randida- 
tur empfohlen worden. 

Sn der 23. Ward ijt geitern Abend 
bon dem republifanifchen Wardfon= 
vent die Stadtrath3-Kandidatur Der 
Partei Herrn Louis Y. MoB angebo- 


ten worden, doch hat derfelbe die Ehre | 
In der 2. Mard find | 
und in ber | 
| 35. Alderman Race von den Republi- 
Sn | 
Frank J. 
Karch die republikaniſche Stadtraths-⸗ 


ausgeſchlagen. 
geſtern Alderman Alling 


der 11. Ward hat Herr 


Kandidatur erhalten. In der 13. 


Ward bewirbt ſich Willis Young, und 
| in der 20. Ward Robert Sham um die | 
Stadtraths - Nominas | 


demofratifche 
tion. 

Die vom Iroquois-Klub 
geplante 
von nationalen 
Charalter anzunehmen. linter 
— die als Redner eingeladen 


Herren, 
ſind, befinden ſich Edward M. She— 


pard von New NYork, Senator Bailey 
De Armond 
von Miſſouri, Xofeph Harmon und M. | 


bon Ieras, Abgeordneier 


N 


| €. Ingall3 von Cincinnati, Richter N. | 


M. Dikinfon von Tenneilee u. U. — 
Chicago ift auf der Rednerliite durch 
Mayor Harrifon und Herrn Samuel 
Allchuler vertreten. 

Die KRommifftonshändier -veon 
ren Sahren, ohne Rüdfiht auf 
fonftige Parteifiellung, zu Harrifon zu 


halten gepflegt baben, find diefem jebt | 
untreu geworden. Sie haben ich unter | 
Commercial | 1er 
| vorhandener Werthe 


dem Namen „Chicago 
League” zu einem Wahlperein organt- 


an welchen der Verband geitern bereits 


eine in diefem Sinne gehaltene Adreſſe 


gerichtet Hat. E38 heißt, daß die 
fämmtlichen Beamten 
cial League” 
auf demokratiſchem 
ſtehen. Der Schatzmeiſter, Herr T. J. 
O'Byrne, war früher Sekretär des de— 
mokratiſchen Klubs der 23. Ward. 

Mayor Harriſon hatte geſtern gro— 
ßen Spaß daran, daß der Mayors— 
Kandidat Stewart in ſeiner, der erſten 
öffentlichen Rede, in welcher er näher 
auf die Straßenbahnfrage eingegan— 
gen iſt, verſchiedene Schnitzer in Bezug 
auf „Hiſtoriſche Daten und Thatſa— 
chen“ gemacht hat. Herr Stewart hatte 
unter Anderem geſagt, daß Harriſon 
nach Paſſirung des Allen-Geſetzes 
erwählt worden ſei. Der Mayor macht 
nun darauf aufmerkſam, daß das 
Allen-Geſetz von der Staats-Legisla— 
tur im Jahre 1897 erſt bedeutend nach 
der Stadtwahl angenommen worden 
ſei. Vorher hätte bekanntlich ſogar 
die Gefahr gedroht, daß die noch ärge— 
re Humphrey-Akte zur Annahme ge— 
langen würde. Um das zu vereiteln, 
hätte er, Harriſon, ſich an der Spitze 
eines zahlreichen Bürger-Ausſchuſſes 
nach Springfield begeben. Herr 
Stewart hätte ſich freilich dieſem Aus— 
ſchuſſe nicht angeſchloſſen, ebenſo we— 
nig wie er nachher eine Hand gerührt 
hätte, um die Annahme der Allen-Bill 
zu verhüten, welche ſein Freund Lori— 
mer durch die Legislatur peitſchte. — 
Herr Harriſon iſt ſehr geſpannt 
darauf, ob Herr Stewart in ſeinen 
Reden wohl auf die Behauptung in der 
republikaniſchen Platform zurückkom— 
men würde, daß in der Straßenbahn— 
frage bisher überhaupt nur die „ihrer 
Mehrheit nach republifanifche Ver— 
kehrs-Kommiſſion Ddes Stadtrathes 
einen „Rekord“ aufzuweiſen habe, und 
zwar in Form des von ihr abgeſtatte— 
ten Berichtes, an deſſen Hand ſich eine 
Vereinbarung mit den Straßenbahn— 
Geſellſchaften werde erzielen laſſen.“ 
Der Mayor ſagt, der fragliche Bericht 
ſei ſchon im Jahre 1902 eingereicht 
worden, und zwar von der im Jahre 
zuvor von ihm ernannten Kommiſ— 
ſion, welche aus fünf Demokraten und 
vier Republikanern beſtanden habe. 
Die Führung in dieſer Kommiſſion 
hätten die Demokraten Herrmann und 
Goldzier gehabt. Und der fragliche 
Bericht ſei an der Hand von Empfeh— 
lungen abgefaßt worden, die er, Har— 
riſon, in einer Botſchaft an den 
Stadtrath niedergelegt hatte. 

* * * 


Herr Daniel L. Cruice und andere 
Kandidaten der „Unabhängigen Arbei— 
ter-Partei“ eröffneten geſtern ihre 
Wahlkampagne mit 
lung in der Apollo-Halle an der Blue 
Island Avenue. Herr Cruice führte 
in ſeiner Anſprache aus, daß ſowohl 
der Mayor, wie die im Stadtrathe 
ſitzenden Republikaner und Demokra— 
ten, ſich in der Straßenbahnfrage nicht 
um die Inſtruktionen kümmerten, wel— 
che ihnen nun bereits in zwei Urab— 
ſtimmungen von einer überwältigenden 
Mehrheit der Bürgerſchaft ertheilt 
worden ſeien. Die Wähler verlangten, 
daß die Straßenbahnen von der Stadt 
übernommien werden ſollten, die ſtädti— 
ſchen Behörden aber ſtellten ſich taub 
und führen fort, von der Erneuerung 
der Wegerechts-Privilegien an die Pri— 
vat-⸗Geſellſchaften zu ſprechen. Hin 
und wieder verlautbare von dieſer oder 
jener Stelle wohl, daß die Vergemeindli— 
chung der Betriebe ja recht ſchön ſein 
würde, daß ſie ſich aber vorderhand 
nun einmal nicht verwirklichen laſſe. 
Dieſe Möglichkeit ſei freilich ausge— 
ſchloſſen, ſo lange nichts geſchehe, um 
dem klar und deutlich kund gegebenen 
Volkswillen Rechnung zu tragen. — 
Herr A. A. Worsley, der Kandidat 
für den Poſten des Stadt-Anwaltes, 





für näch- 
Jackſon-Feier 


den | 


ALEXANDER A, 


| tung 
der | 
| South Water Straße, welche in frühe: | 
ihre | 


fordern, | 


der „Sommers | 
in nationalen Fragen | 
Standpunfte 





einer Verfamms | 
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Der Miärz;Derkauf il jehl im gange. 
Orientaliſche Rugs. 


Die niedrigſten Preiſe in der Stadt. 
Partie 1 — 40 Rug,; , türkiſche und perſiſche, berfchtebenartige 


Gemebe, beitehend aus Hamadan, 
Gtüden; von 4 bi3 5 Fuß lang. 
Eure Auswahl 


Sarabauah?, Beludiitan und Kazaks 
Werthe aufwärts bis $10. ny.95 
54 


Partie? — T5orientalifhe Rug3, eine gemijchte Partie 
bon antiken Stüden in weichen Farben, die meijten derjelben das Doppelte 


des Preifes mwerth; Größen 3 bis 4.6 breit und von 5 bis 


Fuß lang. Eure Auswahl 
Bartie 3 — 150 Stüde 


816*0 


antike und moderne orientaliſche Rugs, 


eine großartige Kollektion, umfaſſend Kazaks, Kurdiſtans, Moſſouls, Ca— 


baſtans, Caſhmeres, Samarcands u. 
Merthe aufwärts bis $50.00. m 


und von 7 bi3 12 Fuß lancg. 
Eure Auswahl 


Bartie 4 — 50 Cafhmere 


f. m.; Größen 3.5 bis 5 Fuß breit 


Ruas, Größen etwa 7 Fuß lang und 


von 4 bi3 5 Fuß breit — Werthe aufwärts bis $35.00 — $2 
.». ee 02 + ® | 22 


Eure Auswahl 


REVELL & 60, 


Adams Sir. und Wabash Ave. 


erklärte jich in feiner Rede zuaguniten 
einer geſchäftsmäßigen Stadeverwal— 
im Intereſſe Derer, welche die 
Geſchäfte der Stadt betreiben — dieſe 
Geſchäftstreibenden ſind indeſſen nach 
der Anſicht des Worsley nicht die In— 
haber der Fabriken und der Waaren— 
häuſer, ſondern vielmehr Jene, welche 
ſich in dieſen Unternehmungen bei der 
Schaffung neuer und der Mehrung 
nützlich bethäti— 
gen. 
R x x * 

Richter Hanecy iſt im Kreisrichter— 
Kollegium mit ſeinem Verſuche, die 
Wiederernennung des Herrn Henry G. 


Foreman zum Mitgliede der Südſeite- 


Parkbehörde zu hintertreiben, gar 
kläglich in der Minderheit geblieben. 
Der von ihm als Kandidat für den 
Poſten in Vorſchlag gebrachte Makler 
Simon W. Straus erhielt nur drei 
Stimmen, während zehn Stimmen 
für Herrn Foreman abgegeben wur— 
den. Richter Dunne 
Wunſch von Sheriff der 
Herrn Foreman wegen der 
ſetzung der Bewilligung für das She— 
riffsamt nicht wohl will. Mit Hanecy 
gegen Foreman geſtimmt haben die 
Richter Horton und Adams. 

Weil auch für dieſe Stellung zur 
Zeit keine Zivildienſt-Anwärter vor— 
handen waren, hat Präſident Foreman 
vom Countyrath den vakant geweſenen 
Poſten des Auditeurs der County— 
Verwaltung bis auf Weiteres durch 
Ernennung beſetzen können. Seine 
Wahl iſt auf Herrn A. W. Rugg ge— 
fallen, der bisher in den Dienſten der 
Illinois Steel Co. geſtanden hat. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat es geſtern einhellig 
abgelehnt, einen von Alderman Blake 
eingebrachten Zuſatz zur Bauordnung 
zu befürworten, welcher es hätte er— 
möglichen ſollen, jede Bauſtelle bis auf 
einen 33 Fuß breiten Qängsftreifen 
vollftändig zu bebauen. 

Der frühere ftäbtifche Hilfs-Korpo- 
rationsanmwalt Goodwin ift der Ans 
fiht, daß verfaffungsmäßig der Stadt 
nicht das Recht zuftehen würde, die Be- 
fiter automobiler, nur für den 
Privatgebrauch beftimmter Fuhrmerte 
zu zwingen, dieſe Fuhrwerke durch 
Anbringung von Nummern der öffent— 
lichen Kontrole zu unterſtellen. 

Auf dringendes Anſuchen der Be— 
wohner jener Gegend iſt jetzt nach der 
Illinois Zentral-Eiſenbahn-Kreuzung 
an der 81. Straße bis auf Weiteres 
ein Poliziſt als Bahnwärter abkom— 
mandirt worden. 


Barrett, 


Die neuen Briefmarken. 

Die neue Ausgabe von zwei Cent Briefmarken, 
die jetzt vorbereitet wird, zeigt in ihrem Ent— 
wurf die amerikaniſche Fahne und verdrängt 
das Bild Waſhingtons, das ſo viele Jahre den 
Platz ausfüllte und uns Allen ſo wohl be— 
lannt iſt. Eine andere Marlke, die ſehr wichtig 
geworden iſt, iſt die Privat-Stempelmarke über 
dem Hals von jeder Flaſche Hoſtetters Magen— 
Bitters, als ein Schutz gegen gewiſſenloſe Händ—⸗ 
ler, die gefälſchte Heilmittel fſür das Echte abzu—⸗ 
ſetzen verſuchen mit der Behauptung, iſe wären 
„gerade fo aut wie Hoitetterd“. Nehmt Teine 
folhe Fälfhung ‚ganz befonders nicht wenn Ihr 
Eure Gefundbeit jhäßt. Das echte VBitters Heilt 
pofitib Mppetitverluft, Uebelleit, Unverdaulich— 
Teit ‚Wläbungen, Kopimweh, Duspepiie und Ber» 
ftopfung. Fünfzsig Iabre folder Heilungen lie 
gen binter ibm. Berjäumt nicht, e3 au dverfuden. 
er—grun 

nenn 


„ir, UND Ken. 


* Sn der Zeichenhalle 22 Adams 
Straße wird morgen Nachmittag 1 
Uhr der Anguejt in dem Falle von 
Kiliam B. Tracy abaehalten werben, 
der, mie berichtet, am Montag bei ei- 
ner Prügelei in der Wirthichaft 2101 
State Straße fo ſchwer mißhandelt 
worden ijt, daß er den erlittenen Ber- 
legungen inztoijchen erlegen iſt. Phi— 
Iip Bailey und Joſeph Gilhooley be— 
finden fich unter dem Verdacht der 
Thäterſchaft in Haft. 

* Die Kutichen- und Wagenbauer- 
Union Nr. 4 bat auf Donnerftag 
Abend eine General = Verfammlung 
nad Uhlihs Halle, Nr. 27 N. Elart 
Straße, einberufen. Auf der Tage3- 
ordnung diefer Berfammlung jteht 
das mit den Unternehmern wegen der 
Arbeit3-Bebingungen (Lohn, Urbeits- 
“eit u. f. mw.) zu treffende Abtommen. 


— —— — 


Boro⸗Formalin⸗· (Eimer & Amend) iſt als anti⸗ 


feptiiches Waihmittel für Mund und Zähne uns 
übertrefflic. 


enthielt fich Der | 
AMbitimmuna, angeblich auf befonderen | 


Herab- | 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ———— —— — —— —— — —— — 


Fahrläſſiger Kutſcher. 


überfahren und ſchwer 
verletzt. 
Der Eismann Viktor Soderſton, 
Nr. 819 N. Claremont Ave. wurde 
heute an Nord Clark und Kinzie Str., 
von einem fahrläſſigen Kutſcher über— 
| fahren und erlitt außer einem Bruch 
| des linfen Beines muthmaßlich inner= 
| liche Verlegungen. In dem fahrläffigen 
| Roffelenter will ein PBolizift James 
| Mullins, den Kutjcher des Feuers 
| wehrchef3 Mufham, erkannt haben, 
| Der PBolizift behauptet, daß er ihm 
| zurief, zu halten, daß er der Aufforbe= 
‚ tung aber nicht Folae Ieiftete. Mulling 
; ftellt in Ubrede, Jemand überfahren zu 
| Haben. 
Die 


Dictor Soderjton 


J 
| 
| 
\ 
| 


16-jährige Mamie DO’Brien, 


acht Tagen nad) einem Streite mit ih- 
rer Mutter von Haufe fort. Heute ftö- 
berte die Mutter fie bei Freunden im 
Gebäude Nr. 1008 50. Place auf. 
Mamie weigerte fich, fie nach Haufe zu 
| begleiten. rau O’Brien benadhrichtig- 
ı te die Polizei. Als menige Minuten 
| Tpäter ein Polizeiwagen vorfuhr, fiel 
| Mamie vor Schreden in Ohnmadıt. 
| Einem fofort berbeigerufenen Arzte 

aelana es erft nach über einer Stunde, 
fie in’ Bewußtfein zurüdzurufen. Sie 
bequemte fich ohne meitere Schwierig- 
feiten, mit der Mutter nad) Haufe zu 
gehen. 


Sahrelanges Leiden in einer Nacht 
furirt. AJudende Hämorrhoiden vers 
ſchwinden fofort durch die heilende 
Mirfung von Doan’3 Dintment. Ber» 
fagt nie. In jeder Upothele, 50 
Cents. momift,ang 


| 
| Nr. 5302 Aberdeen Straße, lief vor 
| 
| 


Dafler- Bulletin, ; 
Nur die Station in Roger3 Part 
liefert, nach dem heutigen Befund de 
Gefundheit3amtes, bazillenfreieg Waf 
fer; das den Bezugsquellen in Lata 
Diem, Hyde Part, an Chicago pe., 
der 14. Str. und der Carter Harrifon« 
Saugftation entjtammende hingegen 
muß bor der Benugung gründli” abs 
gefocht werden. 
nn 

Vertraut Euch nicht Duadfalbern an, ’ 


wenn Ihr fpürt, dab Euer Organismus aufer 
Ordnung ilt. Sobald Jhr bemerit, daß der Mas 
gen den Dienft berfagt, daß Eure Verdauung 
eftört ift, daß Leber, Nieren und Milz nicht fo 
ungiren, wie die3 ber Fall fein follte, wenn 
Dir mit Kopfiweb, faurem Aufitoßen, Hartleibig« 
eit, Vlähungen und andern bon unreinem Blur 
berrübrenden Leiden geblagt jeid, fo nehmt. die 
St. Bernard Kräuterpillen, dies allbemährte 
Heilmittel, da3 aus rein begetabilifhen Angres 
dienzien, beftebt, d .b. auß den reinen Eäften 
beilfräftiger Kräuter und das deshalb fchorz 
unsäblige glüdlide Kuren bewirkt bat. 


— —— — 

— Militäriſch. — Rittmeiſter: Aeh, 
gnädiges Fräulein gehen mit der Frau 
Mama auch ſpazieren, das iſt hübſch! 
— Backfiſch: Jawohl, Herr Rittmei— 
ſter, will auch mal Parade abnehmen. 
— Kindliches Mißverſtändniß. — 
Karlchen: Mama, warum hat denn der 
Onkel ſeinen Vollbart photographiren 
laſſen, warum denn nicht das ganze 
Geſicht? — Mutter: Wie kommſt du 
denn darauf, Junge? —Karlchen: Na, 
der Papa erzählte doch geſtern, der 
Onkel hätte ſich den Vollbart abneh— 
men laſſen. 


— Die rothe Naſe. — Frau Leh— 
mann: Daß Ihr an eurem Stamm— 
tiſch geſtern wieder mal eine Dumm— 
heit ausgefreſſen habt, habe ich dir 
gleich an der Naſe angeſehen. Soſche 
Streiche paſſen aber nicht für dich, du 
ſollteſt dich in dein Herz hinein ſchä— 
men! — Die kleine Erna: Mama, Pa— 
pa ſchämt ſich wohl mit der Naſe? 

— Schlau. —Chef: Diesmal rekla⸗ 
mire ich wegen der vielen Steuer, aber 
ich weiß nicht, womit ich das begrün—⸗ 
den ſoll. — Halt, ich hab's! Ich werde 
meinen Leuten vom Gehalt abziehen. 


Nachruf. 
zur Erinnerung an unſeren geliebten Gatten 


und Vater 
Eduard Heckl. 
Den 11. März 1902—1908, 


Schon iit ein Jahr dabinnefloffen, 

Geliebter, tbeurer Vater Du, 

Seitdem Dein müdes Aug’ geigioffen 

Für immer fi aur eo gen ub'. 

Der beut’ge Tag ruft ale Schmerzen, 

Ruft alle Thranen DE mad), 

Die wir geweint aus tiefftem Herzen 

Dem allerbeiten Bater nad. 

Und nirgends meint &3 gi fo gut, 

ge — ei ü 3. x . 

3 da, mo ein a 

Das einit fo warm und gefälagen. 

Grwibmet von ber liebenden Gattik 
und ben traneruben Kindern, | 


— 
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Immer langfam voran. 


Bon einem politifchen Fortichritte 
barf man hierzulande faum reben. 
Sogar den Schneden würde man ums 
recht thun, wenn man ihr immerhin 
ftetiges und zielbemuptes Weiters 
riechen mit dem unficheren, trägen und 
häufig ganz ftodenden Gange der 
amerifanifchen Bolitit vergleichen 
wollte. .So mirb beifpielämeife feit 
mindeſtens dreißig Jahren von Ser 
Nothwendigkeit einer Zivildienſtreform 
geſprochen, aber ſelbſt in Illinois, dem 
drittgrößten Bundesſtaate, beſteht bis 
auf den heutigen Tag noch das alte 
unverfälſchte Beuteſyſtem. Dieſes hat 
erſt in der jüngſten Zeit wieder ſo 
abſcheuliche Früchte gezeitigt, daß ſelbſt 
der Gouverneur Yates ſich angeekelt 
fühlt und ſeine Partei in der Staats- 
geſetzgebung zu veranlaſſen ſucht, doch 
endlich Wandel zu ſchaffen. Wie in— 
deſſen vorauszuſehen war, findet der 
Gedanke, den Siegern auch nur einen 
Theil der Beute zu entreißen, bei der 
Mehrheit der Geſetzgeber verzweifelt 
wenig Anklang. Die Zivildienſtbill 
wird vielleicht nicht geradezu nieder— 
geſtimmt, aber ſie wird durch Abände-⸗ 
rungen und Zuſätze ſo „entmannt“ 
werden, wie der Kunſtausdruck lautet, 
daß ſich mit ihr kein Staat wird 
machen laſſen. 

Selbſtverſtändlich ſoll ſich auch in 
Slinois die Reform nur auf die Uns | 
terbeamten erjtreden. Die Bill des | 
Gouverneur? verlangt ‘den Nachmeis | 
ber Befähigung nur von den Bemer= | 
bern um die Schreiber-, Wuffehers | 
und Arbeiterftellen in den verſchiede— 
hen Regierungdzweigen und Gtaat3» 
anftalten. Ale „Direktoren“ 
nad) wie por bom Gouverneur ernannt 
werden, damit fie in ihren politifchen | 
Anfichten mit „ver Administration“ | 
übereinftimmen. Während alfo ber | 
Untergebene, der feine Verantwortung | 
zu übernehmen braucht, dur eine | 
Prüfung die für fein Zac) nothivendi= | 
gen Kenntniffe fol darlegen müffen, 
wird dem Borgejegten nicht zugemus 
thet, irgend welche Probe für feine 
Brauchbarkeit abzulegen. Das ers 
Teint zwar lächerlich, fteht aber durch- 
aus im Einflange mit den Vorfchriften 
bes Bundes, der befanntlich die Brief- 
träger prüft und von den Poſtmeiſtern 
feinerlei Vorbildung verlangt. Von 
einer Beförderung aus den unteren in 
bie oberjten Stellen ift feine _NRede. 
Höchftene fann ! ein gemöhnlicher 
„Elerf” mit der Zeit „Chief Elert“ 
werben. 

‚Zroßbem behaupten viele republifas 
nifche Gejeßgeber, daß die Bill zu meit 
geht oder jogar grundjäglich faljch ift. 
Deögleichen erklären die gleichzeitig 
mit dem Gouverneur erwählten höch- 
ften Staatsbeamten, daß fie lediglich 
dem Volte Rechenschaft fhulden, und | 
folglich auch das Recht behalten foll- 
ten, jich ihre Gehilfen jelbit auszufu- 
en. Die Demokraten fpielen blos 
die Ihabenftohen Zufchauer und hof- 
fen im Stillen, daß die Republikaner 
fih gegenfeitig zerfleifchen werden. 
Obwohl ſie ſich ſtets darüber beſchwe— | 
ren, daß bie republifanifche Staat3- 
verwaltung alle von ihr abhängigen 
Beamten zu politifhen Beiträgen 
zwingt, rühren fie feinen Finger, um 
biejen unmwürbigen Zuftänden ein Ende 
maden zu helfen. Denn vielleicht 
fommt die demofratifche Partei doch 
wieder einmal an’3 Ruder, — was in 
SUinois feit dem Vürgerfriege freilich 
blos ein einziges Mal gejchehen ift, — 
und dann will fie jelbjt das thun, mas 
fie der republifanifchen Partei immer 
zum Vormwurfe gemacht hat. 

In welcher Form die Bill fchlieklich 
bom Haufe und fpäter vom Genate 
angenommen werben wird, läßt fich 
nicht vorausfagen, aber jedenfalls wird 
feine grundftürzende Ummälzung bor= 
genommen werben. Günftigften Falles 
wird die Zivildienftreform für ben 
Staat derjenigen gleichen, die jeit eini- 
gen Jahren in der Stabt Chicago be- 
fteht. Das heift, e8 wird den Ober- 
beamten zwar verboten merben, ihre 
Gebilfen und Arbeiter nur aus politi= 
—* Gründen abzuſetzen oder Bei— 

ern zurWahlkaſſe zu erpreſſen, aber 
es wird ihnen immer noch freiſtehen, 
aus der Liſte der geprüften Bewerber 
auberläffige Parteigenofjen auszumäh- 
len. Wie leicht fich das machen läßt, 
zeigt die Ihatfache, daß auch jegt noch 

Bias ftäbtifhen Angeftellten in 
icago zur „Mafhine” Carter Har- 
zilond gehören und feine Wiederwahl 
betreiben. E3 ift nicht anzunehmen, 
baß bei den Mettbewerbäprüfungen 
Er nur Demofraten die höchiten 
arfen erhalten, oder daf unter den 
bemofratifhen Prüflingen die Anhän» 
ger Harrijons ih am meijten ausge- 
Be bäben, aber vefjenungeachtet 
hun fich bei allen demofratifchen Bor 
wahlen hauptſächlich die ſtädtiſchen An— 
geſtellten hervor. Somit ſcheint jeder 
Igreiche Bewerber zugleich ein aus— 
eſprochenes Talent für die praktiſche 

Aie zu beſihen und dieſe Naturgabe 
nur im Intereſſe der jeweiligen „Ad⸗— 
miniſtration“ zu verwerthen. Dieſelbe 
Erſcheinung wird man auch im 
Staatsdienſte beobachten können, nach⸗ 
dem er reformirt ſein wird. 

Bei alledem darf man den Muth 
nicht ſinken laſſen. Wenn es nur 75 
bis 80 Jahre gedauert hat, ehe der 
Staat Illinois einen Anlauf zur Zi⸗ 

ienſtreform machte, ſo wird in ſpä⸗ 
Er 500 Jahren die Reform ficher- 
U vollendet fein. Mit ber Emigfeit 


Mr b 500 nicht ; 
Bien &rhnbe BE 





follen | 








"Bhilip Doblins Etrafe. 


Zuerft eine fleine Gebädtnikaufs 
frifhung: Vor einigen Wochen — e3 
fönnen jebt fchon ein paar Monate 
fein— madte der republikaniſche Kon⸗ 
greßmann Leßler von New York vor 
einem Unterausfhuß für Marineanges 
legenheiten, defjen Mitglied er war, bie 
Ausfage, man habe ihn beitechen mol- 
len; ein befannter republikaniſcher Po— 
litifer habe ihm durd) einen Mittel- 
mann $5000 geboten, feinen Wiber- 
jtand gegen ‚die Bejtellung meiterer 
„Hland’scher”“ Unterfeeboote zu bre- 
chen. Er miffe nicht gewih, ob das An- 
gebot von der Gefellichaft veranlaßt 
tar, aber er mwilfe, dat die Gejelichait 
eine ganze Reihe der bebeutenditen 
Zeitungen des Landes beitochen habe, 
indem fie ihren Eigenthümern Aktien 
Tchentte. Der Volksvertreter wurde 
aufgefordert, das zu beweilen, und am 
nächſten Tage ſtellte er dem Ausſchuß 
einen Herrn Philip Doblin vor, der 


erklärte, er ſelbſt ſei zu dem Abgeord— | 


neten gefommen, ihm da3 Angebot zu 
machen, und zwar habe er im Auftrage 


des Heren Quigg gehandelt, der ihın | 


ejagt habe, e3 würden $1000 für ihn, 
Doblin, „drin“ fein, wenn er daß Ge- 
Thäft machen fünne. Die Sade ging 
daraufhin por den Hauptausfchuß des 
Haufes für Flottenangelegenheiten, 
und auch hier wiederholten Lehler und 
Doblin ihre Ausfagen. 


geivejen. 
wahr geivejen, mas er 
ren den Bären nur aufgebunden, meil 
Herr Lehler ihn darum erfuhte. Er 
habe fi gar nichts VBöfes dabei ges 


| dacht; als er aber hörte, daß eine Aus» 


fage vor einem Kongrepausfhuß To 


gut fei, mie eine befchiworene Außfage | 


por Gericht, da fei ihm angjt gemorben 
und er habe befchloffen, * die „Wahr- 
beit” zu jagen. 

Die Entrüftung war groß. Ein un 
borfihtiger SKorrejpondent 
phirte, Zeßler müffe au8 dem Kongreffe 


| ausgeftoßen werben und Doblin in’s 


| Zuchthaus. 


Die Aufregung legte ich 


| aber merfwürbig fehnell. Lepldr wurde 


nicht nur nicht ausgeftoßen, fonbern 
ausbrüdlih von dem Ausfhup in 
einer jpäteren Gitung von allem 
Tadel freigefprochen; er war nur ein 
Opfer der Lügenhaftigfeit des Herrn 
Doblin geworden. Der aber habe fich 
allerdings de3 Meineids jchuldig ges 


madt und man überlaffe e8 dem 
Staatanmwalt, ihn dafür zu beitrafen. | 
Herr Quigg, der republifanifche Polis 


tifer Nem 
Sadmalter der Holland Boot-Gefell- 
Schaft und dieſe ſelbſt ſeien unſchuldig 
an der ganzen Sache und engelrein. 


Seitdem hörte man nichts mehr von 
der Sache. Der „ungeheuerlichen“ Be⸗— 
hauptung, daß eine Anzahl der größs | 
ten Zeitungen de3 Landes bejtochen | 
wurden, that man mweber in der Breife | 


nod) fonft mo noch mit einem Worte 


Erwähnung — die Preffe infonderlich | 
hielt e8 wohl gar nicht für nöthig und 
aunter ihrer Würde, eine jo „lächerliche” | 


Behauptung zu beachten — Jie ift über 
dergleichen ja erhaben. 
Herr Philip Doblin ging nad New 


Horf zurüd. Der Staatsanwalt behel- | 


ligte ihn nicht. Aber fein Leben war 
ihm durd) jeine Handlungsmweife doch 
vergiftet. ©eitern wurde aus New 
Morf gemeldet, daß er wahrjcheinlich 
in einem Sanatorium werde unterges 
bracht werben müffen, er leide an Me- 
lancholie. 

So findet das Böſe ſeinen Lohn. 
Da Philip Doblin auf jeden Fall — 
ſo oder ſo, zuerſt oder nachher — 
Meineid beging, kann man — „das 
iſt die Strafe.“ Aber es wäre doch in- 
tereſſant, etwas Näheres darüber zu 
erfahren, wa3 dazu führte, daß dem 
Herrn Doblin, jozufagen, der Vers 
ſtand ſtille ſtand. In der Depeche, 


welche die Thatſache — oder angebliche 


Thatſache? — meldet, heißt es, Herr 
Doblin habe 
machen müſſen, daß nach ſeinem un— 
verantwortlichen Benehmen viele ehe— 


malige Freunde ihm die kalte Schul: | 


ter zeigten und das werde ihn „wohl“ 
tiefſinnig gemacht haben. Das mag 
ſein, aber es mag doch auch ſein, daß 


ſieht. 

Es wäre möglich, daß dem braven 
Manne der Verſtand ſtille ſtand, weil 
er es erleben mußte, daß die Leute, die 
ihn ihrer ewigen Freundſchaft und 
Erkenntlichkeit verſicherten, für den 
Tal, daß er ihnen einen gewiſſen klei⸗ 
nen Gefallen thun würde, ihn fallen 
ließen, wie ein Stück glühendes Eiſen 
oder ekelhaften Schmutz, nachdem er 
ihnen den Gefallen gethan. Derglei— 
chen kann einen Menſchen tiefſinnig 
machen und ſoll ſchon vorgekommen 
ſein — und die Behauptung, ein guter 
Theil der Preſſe ſei von der Holland 
Boot-Geſellſchaft durch Schenkung von 
Aktien beſtochen worden, iſt nicht wi— 
derlegt, ſondern nur todtgeſchwiegen 
worden. 


Die Wiege des amerikaniſchen See⸗ 
manns. 


Unſere Kriegsflotte muß größer 
ſein. Das iſt eine ausgemachte Sache. 
Denn wir haben, ſeit wir übermächtig 
groß und ſtark geworden ſind, „Feinde 
ringsum,“ die uns nach dem Leben 
trachten; die amerikaniſche Handels⸗ 
flotte muß mieber groß und meers 
beherrfchend gemacht werben, und man 
bat entvedt, daß ba3 nur dadurch ge> 
fchehen Tann, daß man bie Kriegäflotte 
groß madt. Wahrſcheinlich ſoll in 
Zukunft jedem amerikaniſchen Han⸗ 
delsdampfer ein Schlachtſchiff mit auf 
den Weg gegeben werden, ihn vor den 
Seeräubern zu ſchützen und in dem Be⸗ 
ſtimmungshaäfen mit Zuckerwerk und 
Ruthe — durch Feſteſſen und Kanonen⸗ 
drohen — einen gelinden Druck aus⸗ 
zuüben auf die Foreigners,“ auf daß 
ſie die amerikaniſchen Waaren kaufen 
und dem Amerikaner neue Fracht an⸗ 


x 


-] vertrauen. Sa, und Stahl-, Panzer» 


Das mar an | 
einem Samftag. Am folgenden Mon 
| tag erfhien Herr Doblin mieder vor 
dem Ausfchuß, um zu erklären, was er | 
früher vor diefem Ausfhuß und dem | 
Unterausfhuß gejagt habe, fei erlogen | 
Es jei fein Wort von dem 

über Herrn | 
| Quigg gefagt habe. Er habe den Her- 


Yorf5 und anerkannte | 


„wohl“ die Erfahrung | 


Abendpoſt⸗, Chicago, Nittwoch, den 11. März; 1903. 


und Geſchüßtkruſt müſſen doch auch 
leben. — 
Die amerifanifche Flotte muß ftetig 
bergrößert werben. Zu einer flotte 
gehören aber nicht nur Fahrzeuge, jon- 
dern au Mannfchaften — und bie 
find nicht fo leicht zu befommen. Man 
fann fie fich nicht fo auf Beitellung 
machen lafjen, wie die Schlachtfchiffe 
und Kreuzer, denn die Mannjchaften 
Onkel Sams müffen natürlich erlefene 
Mannfcaften fein. Auf feinen Krieg3- 
Ichiffen follen eigentlich nur freie ame= 
rifanifche Bürger dienen dürfen, und 
bie find fchwer dafür zu haben; nod) 
eigentlicher nur eingeborene Amerika— 
ner, aber die find noch viel jchmwerer 
zu befommen, denn die haben nicht 
viel Luft dazu und neue machen fan 
man fi niht fo im Handumdrehen, 
wie Bürger oder doch Leute mit dem 
„ersten Bapier“. Man nimmt deshalb 
| gern mit Ausländern vorlieb, wenn fie 
fih nur bereitfinden laffen, zu be= 
| befhwören, daf fie Bürger find, oder 
ı eben jenes erite Papier zu ermirten, 
bat e3 aber au) dann noch fchwer ge= 
funden, die nöthigen Mannfchaften zu 
finden. Ym Frieden geht es mohl. 
Da genügen die hohen Löhne, melche 
DOntel Sam zahlt und die geringe Ans 
ftrengung, welche er verlangt, die zars 
ten Gemifjen der fremdgeborenen Gee- 
leute zu beruhigen und das „Ubfchmd- 
ren“ ihres Vaterlandes vor fich zu 
entjchuldigen, aber im Kriege, hapert’3 
fehr. Ym fpanifchen und früher fon 
im Bürgerfriege hat man e3 in Wafh- 
ington ſehr ſchwer gefunden, die nöthi> 
gen Erjagmannfchaften zu befommen 
und man weiß ganz genau, daf das in 
einem fpäteren Kriege wieder genau fo, 
nur wahrfcheinlich in noch verfchärftem 

Maße der Fall ſein wird, wenn man 

nicht beizeiten Vorſorge trifft. 

Man iſt dazu entſchloſſen, und 
glaubt zwei Wege gefunden zu haben, 
auf denen dies Ziel zu erreichen iſt. 
Man will auf der einen Seite die See— 
milizen ſo ſtärken und pflegen, daß ſie 
im Stande ſein ſollen im Kriegsfalle 


und darauf legt man das meiſte Ge— 
wicht — man will die neuengliſche 
Fiſcherei hegen und pflegen, allen Fi— 
ſcherbooten Subſidien zahlen u. ſ. w. 
damit ſie fortblühe und gedeihe. Denn 
die neuengliſche 
liefert die beſten Seeleute der Welt; 
die Hochſeefiſcherei mit ihren Gefahren 
und Strapazen iſt die denkbar beſte 
Vorſchule für die Flotte, und die 
„Yankeefiſchereien“ von Glouceſter 
und andern öſtlichen Fiſcherſtädten 
und -Dörfern ſind die Pflanz- und 
Pflegeſtätte für den echten amerikani— 
ſchen Kriegsſchiffmann. 
Das alles iſt dem amerikaniſchen 
Volke ſo lange vorgeſungen worden 
und e hat in Zeitungen und Zeit— 
jhriften feit langen Jahren fo fchöne 
Geihichten von dem anfpruchslofen 
und dabei doc) fo überaus tüchtigen 
und heldenmüthigen „Yankeefifcher“ 
gelejen, daß alles das in des Volkes 
Meinung zu buchftäblicher Wahrheit 
murde und jever Patriot dem „Fifcher 
bon Gloucefter” in feinem Herzen ein 
befonder3 warmesPläbchen einräumte, 
| Aber — wirklich wahr ift e8 darum 
| Doch nicht geworden und wenn die Ver. 
ı Staaten in einem Geefriege auf den 
| echten „Dankeefifcher“ angemiefen mä- 
ı ren, würde es ihnen borausfichtlich 
| gang miferabel fchlecht gehen, denn der 
| bravde Mann bejteht zumeift nur in ber 
| Einbildung. 
* * * 
Am 15. Februar fand in Glouceſter 
die jährliche Gedenkfeier für die Fi— 
ſcher, welche im Laufe des Jahres auf 
| den „Filchbänfen“ ihr Leben verloren, 
ftatt. Bierundfiebzig Blumenfträuße 
| wurden in’3 Meer geworfen — einer 
| 
| 


für einen jeden Mann, bejfen Name 


auf der Verluftlifte ftand. Sieht man | 


Jich diefe Lifte aber etwas näher an, fo 
; findet man, daß von den 74 Leuten 
ı nur fünf eingeborene amerifanifche 
Bürger waren; b 
ı Vorjahre verloreh gingen, waren nur 
ı und alle früheren‘gahre zeigen ein ähn- 
| liches Verhältnip. 

Die Hochfeefifcherei der Neu-Eng- 


ı Tand-Gtaaten it Schon feit langem | 
| feine „eingeborene“ amerifanifche Jn- | 


| buftrie mehr, das mi den ei: | 
der wahre Grund etwas anders aud- | N dr, baß twirb bon ben Zei 


ı tungen Olouceiter® und anderer 


| Fifcherorte felbft zugegeben, benn es | 


| wird beflagt Die Führer und 
| Mannfchaften derneuenglifchen Fifcher- 
\ boote find jett faft ausschließlich 
| Yremde, Ausländer; vornehmlich Neu 
| fundländer, Neufchotten und fonftige 
Kanadier der Küfte, und Sfandina- 
bier. Der „Yankee“ ift unter den 
: Mannfchaften ein jeltener Vogel. Die 
| Schiffsführer follen allerdings wenig. 
jtens amerifanifche Bürger fein, aber 
man nimmt’3 damit nicht jo menau 
und geht nicht „hinter die Returns.“ 
Wenn ein Ausländer, dem die Füh- 
rung eine Schiffes angeboten mird, 
bon dem Anfinnen, fich naturalifiren 


zu laffen, nicht3 wilfen will, dann fagt | 


man ihm: „OD, es ift gar nicht3 dabei. 
Du gehit nur nad) dem Zollamt und 
beihmwörft, daß Du Bürger bilt — das 


Frühjahrs - Geschwure 


Berurjahen viele Leiden — Midels, Beulen 
und andere Ausschläge, außerdem Appetitver- 
luft, dag milde Gefühl, Anfall von Billioji- 
tät, Unverdaulichkeit und Kopfimeh. 

Um diefes zu heben und den Körper wies 
der aufzurichten, der darunter gelitten hat, 
nehmt 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pilien 


welches in feiner Zufammenftellung eine vor: 
zügliche Früpjahrs- Medizin ift, unübertrof- 
fen zum Reinigen des Blutes, wie es durch 
die dauernden Heilungen beiviefen wird don 


Strofeln, Salafluß, 
rf, 83 
Arten Ge- 


Dyspepiia etc. 
are gilt 63 Der) * 


— 





Kae | an die 20,000 Mann zu ftellen und — | 


Tilchereibevölferung | 








den 57, welche im | 


bier freigeborene Amerikaner gewesen, | 








ift Alles, mas zu thun ift.“ Leute, die 
gewohnt find, unter falfchen LQabes 
Tceinen ganze Schiffsladungen von 
Häringen einzufhmuggeln, follen fich 
an einem Kleinen Meineid anderer Art 
nit ftoßen. 

Mährend des fpanifchen Krieges 
wurden in Gloucefter im Ganzen 330 
Freiwillige für die Flotte angemwor= 
ben, in ganz Neu-Englanh vielleicht 
660, das Heiht, etwa genug, ein ein» 
ziges Schlatfchiff zu bemannen. Von 
jenen 330 waren aber höchjitens 30 
eingeborene Amerikaner — die genaue 
Zahl. wurde in dem dem Genate vor» 
gelegten Ausmweife des Herrn Lodge 
nicht angegeben, mweil fie wohl gar zu 
lächerlich Klein war — und ed wurde 
zugeitanden, dat 170 noch nicht einmal 
Bürger waren, während allerdings von 
diejfen die Hälfte, ihre Abficht, Bürger 
werden zu mollen, erflärt und da3 
„eite Bapier“ herausgenommen hat= 
ten. 

So Sieht es in Wirklichkeit mit der 
großen Pflanz- und Pflegeftätte des 
ametifanifchen Seemannes aus, bie 
uns die Mannfhaften für die Flotte 
jtellen und die künftigen GSeefriege ge= 
winnen, borerft aber auf Kojten der 
Steuerzahfer felbjt gepflegt und gehegt 
werden joll: fo und fo viel jährlicher 
Zufhuß für jedes Filcherboot und 
jeden amerifanifchen Bürger, der in der 
Bemannung dient. Daß die Härings» 
Ihmuggler dann erjt recht. feinen An 
ftoß Nehmen werden, fih für amerifas 
nifche Bürger zu erklären, tft ficer. 

Die Kriegzflotte muß verſtärkt wer» 
den, damit wir zu einer Hanbeläflotte 
fommen. Die Zutunft der Handel» 
flotte hängt von der Krienäflotte ab; 
die Zufunft der Kriegzflotte und ihre 
Hoffnung liegt bei der Hochjeefifcherei 
NeusEnglands, und die iit auf — 
Ausländer angewiefen. — — — 


Weiberſtimmrechts-Niederlage. 


Um die Frauenſtimmrechts- Bewe⸗ 
leiſten — vorausgeſetzt, daß dieFrauen 
ſelber es haben wollten — zeigt ſich 


gung in den Vereinigten Staaten 
ſtehts ähnlich wie um dieProhibitions— 
Bewegung: 
wärts damit. Geſtern iſt in New 
Hampſhire ein Verfaſſungszuſatz, wel⸗ 
cher den Frauen gleiches Stimmrecht 
mit den Männern geben ſollte, zur 
Volksabſtimmung gelangt und iſt ver— 


Dreiſgegen Eins! — 


einem der Staaten des Landestheils 


(Neuengland), von welchem die Bewe— 
gung zur ſogenannten Befreiung der 
ſtimmluſtigen Frau (gleich der Pro— 
hibitions-Bewegung zur Knechtung 
des trinkluſtigen Mannes) ihren Aus— 
gang genommen hat, und wo ſtets der 
Springquell ihrer geiſtigen Leitung 
geweſen, wo noch heute die greiſe Hel— 
din ungezählter Kampagnen, die ſtreit— 
bare Suſan Anthony thront. In dem 
Landestheile, der ſich ſtets als der Sitz 
beſonderer Erleuchtung, höchſter Kul— 
tur und Geſittung berühmt. Wo die 
Nachkommenſchaft derPilgerväter, das 
Amerikanerthum par excellenes, das 
Land erfüllt, und der minderwerthige 
„Foreigner“ weniger als ſonſtwo zu 
bedeuten hat. 

Daß gerade dort eine ſolche Nieder— 
lage erlebt werden mußte — der Schlag 
iſt ſicherlich den Führerinnen der Be— 
wegung nicht ſchlecht in die geehrten 
Glieder gefahren. Erwartet hatten ſie 
ihn nicht. Noch vor wenigen Tagen 
wurden die Ausſichten als ungewöhn— 
lich günſtig geſchildert. Die bedeutende 
Mehrheit, womit die Legislatur 
für die Unterbreitung des Amende— 
ments geſtimmt hatte, ſollte 


es geht nicht mehr vor-⸗ 


wei Drittel aller Unionsſtaaten ſich | tigfter SMleidung zur Flucht nöthigte. | 
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Milwaukee Avenue und Ashland Avenue, 


Frühjahr— a 
Ile berzieber, \ } 


in aflortirten Schattirungen von Covert gemacht, in den 


neuften Längen. Gejchneidert 


und ausgeftattet in gleicher 


Weiſe wie die $12 und $I5 Kleidungsftüce. 
Mir wollen Eure SrühjahrsKundichaft — (| 


darum offeriren wir diejelben 
zu 


Winter-Heberzieher 


müfjen fort, um Raum zu fchaffen für unfer Srühjahrs-Lager — $15, $ 
Werthe in feinen Männer-Ueberziehern herabaefetzt, um zu 


räumen, zu. 


dem Manne ber alte noch lange gut ges 
nug erfcheint. 

Mie wenig die Maffe der Männer 
geneigt ift, der Einführung desfsrauen= 
ſtimmrechts ernſtlich MWiderjtand zu | 


fchon daraus, daß fie bereit3 in fait | 
bereit gezeigt haben, einen Verfuch da= 


mit zu machen. Außer den vier Staa= | 
ten Whoming, Colorado, Utah und 


; Sabo, in denen den frauen die volle | 
morfen worden mit einer Mehrheit von 


Dies in | 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


politifhe leichberechtigung einge— 
räumt ift, gibt e8 noch fünfundziwane | 
zig, wo ein theilmeife Frauenjtimm- 
recht gefehlich beiteht. Entweder in | 
Bezug auf Schulmwahlen, oder für | 
fteuerzahlende Frauen in Bezug auf | 
Steuerfragen, oder auch beides. li | 
noi3 befindet ficd auch in der Anzahl. ' 
Und fo wie bier, fo hat man es ander= | 
märt3 erfahren, daß die Maffe der | 
Frauen das Stimmredt nicht ver= 
langt, nicht3 darum gibt, und wenn fie 
e3 hat feinen Gebrauch davon mad. 


Lokalbericht. 


Verkauf von werthvollem Grundbeſitz an 
der Dearborn Straße. 

Im Jahre 1854 erwarb Lazarus 
Silverman ein Grundſtück von 755 
Fuß Front an der Dearborn Str. und | 
am Plymouth Pl. und von 70 Fuß. 
Tiefe, um $9000. Vor Kurzem ift | 
dasfelbe von Silvermand Erben an 
Lazarus Minzesheimer verfauft mors | 
den und gejtern ift e8 um etwa $385,= | 


| 
| 
Neuer Riefenbau geplant. 
| 


| 000 an Henry U. Blair im Namen | 


allein | derverfauft morben, 


bon Frau Harriet Blair Borland twies | 
alfo zu etwa | 


Thon den Sieg verbürgen: oder wenn | $5100 für den Frontfuß, ober $73 für | 
nicht den Sieg, fo doch eine Stimmen- | den Quadratfuß. Das dreiftödige Ges | 
zahl folcher Größe, daß daburch die | bäube, Nr. 257 bis 261 Dearborn 


Hoffnung auf [päteren Erfolg begrün= 
det, jeder Anhänger der „guten Sache” 
zu erneuten Anftrengungen ermuthigt 
worden märe. 


Und nun gefchlagen mit Drei gegen | 


Eins! 
Mahl, an der insgefamzıt nicht viel 
mehr al3 ein Drittel aller ſtimmberech— 
tigten Bürger des Staates theilgenom= 
men bat. Die Gefammtzahl der abge- 


Geihlagen überdies in ziner | 


j 


/ 


gebenenStimmen beläuft fich nach vor= | 


liegenden Berichten auf ungefähr 40 
v. 9. des Votums, das bei der leiten 
Präfidentenmwahl in dem Gtaate ber 
ausgebradht wurde. Für hie Einfüh- 
rung des Frauenitimmredhts haben jo» 
mit nur ungefähr zehn aus je 


hundert geitimmt. Dreifig aus je 


hundert haben dagegen geitimmt.Sedh- 
zig aus je hundert haben es überhaupt 


| 


| garnicht in Beirat gefommen. 


Str., welches auf dem Plahe jteht, ift 
Der 
genaue Preis wird geheim gehalten. 


Bon dem Verkauföpreife erhält CH» | dmi 


rus MceCormick 8277,000 zur Befrie— 
digung einer Hypothek. Der Berfäus | 
fer nahm für den Reſt folgende Ge— 
bäude und Liegenſchaften in Tauſch, 
deren Werth auf etwa $100,000 ges 
ſchätzt wird: 89 bei 137 Fuß, Südoſt- 
ecke der Vincennes Ave. und 45. Str., 
mit vierſtöckigem Miethsgebäude und 


24 Wohnungen; 50 bei 115 Fuß, 2841 


bis 43 Wallace Str., mit dreiſtöckigem 


Gebäude, zwei Läden und neun Woh— | 


| 
| 
\ 


nungen; 25 bei 125 Fuß, 264 Eolos | 
rado Ave., dreiſtöckiges Miethshaus. 
Wie verlautet, ſoll auf dem Grund— 
ſtück an der Dearborn Str. ein rieſiges 
Officegebäude errichtet werden, falls 


nicht der Mühe werth gehalten zu der Beſitzer mit den Unternehmern eis | 


ſtimmen; die ganze Sache iſt ihnen nen Pachtvertrag 


„Wurſcht“ und „Schnuppe“ geweſen. 
Neunzig vom Hundert haben ſich trotz 
alles Werbens nicht gewinnen laſſen. 


bon 99jähriger ı 
Dauer abjchliegen will. %. R. Dtis, 
welchem das nächſte Eckgrundſtück ge- 
hört, Südoſtecke der Dearborn Str. 


Schließlich iſt für die Schwäche und und des Jackſon Boulevard, 50 bei 70 


Ausſichtsloſigkeit der Bewegung die 


Fuß, hat unlängſt ein Angebot von 


große Zahl der Nicht -Stimmenden 820,000 das Jahr abgelehnt, aber 


noch bezeichnender, als die geringe 
Zahl der Ja-Stimmenden. Kampf iſt 
Leben; Gleichgiltigkeit und Theil— 
nahmloſigkeit iſt dedß Tod. Waren 60 
v. H. der Männer gleichgiltig, ſo be— 
weiſt das, daß ſich die Gleichgiltigkeit 
auf wenigſtens 60 Prozent der Frauen 
erſtreckt hat. Während auf der anderen 
Seit die 30 v. H. Nein-Stimmenden 
als Vertreter eines gleichen Prozent- 
fates3 meiterer Gegnerinnen des ib- 
nen zugedachten Eintritt3 in die poli- 
tifhe Wählerei und Duälerei angefe- 
hen merben füunen. 

Denn daf in diefer Frage im Gro- 
Ben und Ganzen die Männer nur den 
Willen und die Stimmung der Frauen 
zum Ausdrud bringen, darüber fann 
fein vernünftiger Zweifel beftehen. Wo 
ift der Ehemann, melcher feiner Frau 
das Stimmrecht nicht gönnen würde, 
falls ſie es wirklich zu ihrem Glücke 
nöthig fände? Wo die Frau, .velche 
nicht ſelbſt den widerſpenſtigſten Mann 
herumzukriegen wüßte, ſo ſie ernſtlich 
ihren Willen daraufgeſetzt hätte? Der 
„Kampf“ um bas Stimmredt, falls 
die rauen einmal entfchloffen wären, 
eö zu haben, würde nicht halb fo viel 
Anftrengungen fordern mie ber, ben 
fo viele der bolden Wefen- alljährlich 
mit nie verfagendem Erfolg um. ben 
neuen Frübjahrähut führen, währenh 

/ » 


fhon vor Nahren einen Erlaubnih- 

fchein zum Bau eined MWoltenfraters 

bon fechzehn Stodmwerfen erwirft. 
-—— 9 — 


Erleichtert das Etudium. 


Die Northweſtern-Univerſität hat 
die Studienzeit für ſolche Studenten, 
welche ſich praktiſchen Berufen widmen 
wollen, um ein Jahr vermindert, und 
ſteht jetzt in dieſer Beziehung auf glei— 
cher Stufe mit der Chicagoer Univer—⸗ 
ſität, der Staatsuniverſität von Mi— 
chigan in Ann Arbor und der Univer⸗ 
ſität von Illinois. 

Zehn Prozent des Arbeitspenſums 
in dem College für freie Künſte wird 
in Zukunft bei denjenigen Studenten 
in Wegfall kommen, welche in die me— 
diziniſche, Rechts-⸗, Apothefer- oder 
Zahnarznei-Schule eintreten mollen. 


eine der genannten wiffenfchaftlichen 
Lehrabtheilungen durchmachen will, 
kann dies in ſechs Jahren thun, in 
fünf ſogar in den Lehrſchulen für 
Zahnarznei und Pharmazie. 


* Pale, Salvator und „Bais 
tif“, teine — der —5 — 
Seipp Brewing ‚zu haben 
fen und Fäffern. Tel. South 869 


—— 


wohner, etwa 20 Perſonen, 


Wm. Maher von der Bezirkswache an 


Stock hockend, 


neuen Winterpelz mit Boa herunter.“ 


im Alter von 81 Sabren im J 


| 
Ein Student, melder das College und 


Aus Feuersnoth errettet. 


Große Aufregung unter den Bewohnern des 

Gebäudes Ur. N. Clar? Straße. | 

Sn dem von Frau Baker beiriebes | 
nen Zogirhaufe, Nr. 272 N. Clark | 
Straße, entitand heute früh kurz nad) | 
fünf Uhr ein Feuer, welches die Bes | 
in dürfs | 


n=n 
rm 


Bon den Detektives Wm. Rohan und 


Oſt Chicago Avenue unterftügt, ge» 
lang es ihnen ausnahmslos, unvers 
fehrt zw entfommen. Die Deteltives 
trugen den farbigen Hausfnecht Peter 
Sacfon, der in einer im 1. Stod ge> 
legenen Barbierftube befchäftigt und 





pom Rauche übermannt war, in’sTyreie 
und retteten ferner einen fleinen Hund, 


| der auf einem Tenfterbrett im zmeiten | 
durch fein Gebell die 

| Aufmerffamfeit der Beamten erregt 

hatte. Das Feuer, welches Frau Baler | 
nach⸗ 
dem es einen Geſammtſchaden von et⸗ 
Die Ents | 
ftehunggurfache des Brandes fonnte | 


entdedt hatte, wurde aelöjcht, 
wa $200 verurfacht hatte. 


nicht ermittelt werben. 


— Die verflirten Frembmörter. — 
ft das wahr, daf derfjngenieur Meier 
fchon wieder eine neue Mafchine erfun- 
den hat? — Samohl, eine Mafchine, 
die durch fompromittirte Luft in Bes 
wegung geſeht wird. 

— Schlagfertig. — Frau (zu ihrem 
Gatten, der Koupons ſchneidet): „Ich 
bitte Dich, ſchneide auch gleich meinen 


— 


Todes⸗Anzelge. 


| 
i 
Allen Freunden, Verwandten und PBelannten | 
die traurige Nadhridht, dab unfer vielgeliebter 
Gatte und Dater | 
Sriedrih Maronde | 
und 8 Monaten am | 
nad Turzem fchwerem | 
chlafen iſt. Beerdigung 
Märgz, Uhr— 


im Alter von 38 Jahren 
Sonntag, den 8. März 
Leiden ſelig im 1 
findet ftatt am 

Nahm., von © 3 Halle, 
Abdenue und Wellington Straße, nah dem St. 
Lukas Gottedader. Uın ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Augufta Maronde, Gattin. 

Eifie und Lillie Maronde, Kinder, nebft 

Verwandten. 


6 
. ven 12, 


m 
E83 ift beftimmt in Gotte3 Rath, 
Dak man dom Liebiten was man bat, 
Mus fheiden! 


Tooes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter u. Großmutter 
Carolina Krueger geb. Schmidt 
im Alter von 77 Jahren, 6 Monaten und 9 Ta⸗ 
pen im Herrn entidlaien ift. Beerdigung findet 
tatt am Donneritag, den 12. März, 10 Uhr 30 
Min. VBorm. vom Trauerhaufe, 3661 Wood Str,, ! 
nad dem Concordia Friedbof. Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguft Krueger, Sohn. E 
Diinnic Krueger und Bertha Utes, Töchter. 
Henry Krueger und Johm Utes, u | 

ſöhne. 
Caroline Krueger, Minnie 8. Krueger, 
Schmwiegerlöchter, 
nebit Enfel und Enlelinnen. 


Zodcd- Anzeige, 
| 
‚Sreunder und Belannten die traurige Nadh 
rit, daß unfer lieber Sohn und Bruder | 
George But 


F * 
im Alter von 29 Jahren, 2 Monaten und 18 


Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be- 
erdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 2742 
Cottage Grove Abenue, am Freitag, um 1330 
Uhr Nachmittags, nach Oalwoods.Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 
Mathias und Helena Butz, Eltern. 
Guſtav, John, Matt, Fred und Paul, 
Brüder. 
Mrs. Emma Schaeffer, Mı3. Carrie 
Dswald, Schweitern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Katharina Molitor 

entſchlafen 
e syreitag, den | 
13. März, um 3:30 Morgens, bom®rauerbaufe, 
Ede North Weitern AUdenue und Debon Avenue, 
Hiab Yidge, nah der St. Heinrihs-Ktirde und 
dem Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten die | 
betrübten Hinterbliebenen: 

Nicolas Molitor, Sohn. 

Katharina Luling und Emma Dentid, 

Zödter. 


ift. Die Beerdiaung findet ftatt a 


, 


Todes: 2inzeige» | 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfere, geliebte Mutter 
Frau Thereie Kretihmar, 
Gattin de3 berftorbenen Chas. Kretiämar, am | 
9. März im Alter von 77 Iabren und 4 Mona- 
ten geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Bonneritag, den 12. März, um 2:30 Uhr 
Nahmittags, dom Haufe ihrer Tochter, Frau 
Schleier, 7030 Yale Abenue, nabe 70. Straße 
und Wentwortb Avenue, nah dem Dalmoods 
Friedhof Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Dietrich, Ida Plath, William und 
Chas. Kretihmar und Emma Schleier, 
Kinder. 


" Zoded- Anzeige. 

Allen Mitgliedern biermit be 
trurtge Nabhriht bon dem Duod 
unſeres Broders 
De Beamten ſind erſöcht, am 

Donners uber 10. 0, Sen, um 35 ie DD, 
im Bere al ta eridienen, um dem Broder 
wieſen. 


Blattdütſche Gilde Lake Biew Nr. 8. 
Friedrich Maraude. 
de letzte Ehr to erwieſe 
Sn 5 Meifter. * 


| da nad) 


| benen: 


Ede Eipbourn | Die 


dur Nachricht, dab 


| Frank und Zobhn Kreißl, am 9. 
| Alter von 57 Jahren, 1 Monat und 7 Tagen. — 
| Beerdigung dom Irauerhaufe, 


—— — — —— — — 


—ILL 


92 LA SALLE STR. 


Scehiffsfarten 


In Rajltte und Zwiichendel von und nah Same 
burg, Bremen, Rotterdam, Antwerpen, Xondon, 
Paris u. j. mw., zu billioften Preijen. 

ar . ©’ 

Wechſel und Poſt-Auszahlungen 
überall hin in der ganzen Welt. 
Kreditbrieſe und Traveller's Checks der 
American Expreß Co., 
zahlbar in allen Theilen der Welt. 


Deutſches und fremdes Geld 


in jeder Summe ge⸗ und verkauft. 
Spezlalttät: 


Eröfrhaflsregulicungen. 


Vorfhuß auf Grbihaften in jeder Höhe ges 


währt. 
Vollmachten 


mit amtlicher Beglaubigung für alle Länder 
aus geſtellt. 

Militärſachen und U. S. Reiſepäſſe beſorgt. 
Bedienung prompt und zuverläſſig. Auskunft 
gern ertheilt. Nath frei. 


B. Grafenstein & (o., 
92 La Salle Str. Tel. Main 3109. 


Offen bis 6 Uhr WUbends. Sonntags 9 bis 12 
Vormittag. 


dibofafo* 





Zodes: Anzeige. 


Sreunden und Velannten die traurige Nacdh« 
riet, dab unfer gaeliedbter Sohn 
George Gruber 
im Alter bon 30 

ihlafen ift. Die Be 
Donnerſtag, den 12. gens, 
bom Qrauerbaufe, 1897 Ude., don 
der &t. Alpbonfus Kirc und bon da 
nad dem ©t. PBonifazius Gottesader. Um ftille 
bitten die frauernden Sinterblies 
dimi 
Ludwig und Maria Gruber, Eltern. 


Theilnhame 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß 
Wilhelm Vogelſänger 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 18 Jahren 
Monaten ſelig im tſchlaſen iſt. 
ug findet ſtatt I 
’ıL , 


ı 1 Ubr, vo 


na 
ı ftile Iheilnabme I 


Die trauernden Hinterblichenen, 


Todes: Anzeige, 
Surnverein Lincoln, 
n Mitgliederr Turnverein Lincoln 
Mitglied 
George Demmer 
am 9. März, Morgens 6 ihr, geitorben tft. Be— 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, den 12. 
März, Nachmittags 2 Uhr, bon der Lincoln 
Zurnhalle aus. 


ı bes 
unter 


E. Eanden, eriter Sprecher. 
2. Ehrenwerth, Scriftwart. 


Geitorben: Frank Kreißl, geliebter Gatte 


| bon Gertrude Streibl_und Vater don Emma, 


März 1903, im 


524 ©. Wobeh 
Str., am Donnerftag, den 12. März, um 1 Uhr 


| Nadmittagd, nad Waldheim. 


Geftorden: Sophie Saß geb. Menzel, am 9. 
März, geliebte Mutter von 


Fred, Louis, Auguſt, 
Minnie, Lena und Bertha, im Alter von 79 
Jahren, 7 Monaten und 9 Tagen. Beerdigung 
bom ZTrauerbaufe, 559 Ehrijtiania Ude, am 
DBonnerftag um 12 Uhr. dini 


Geitorben: Peter Herbel, am 10. März. 
Beerdigung am Donnerftag, um 1 Uhr Nachmit- 
tag3, dom Trauerhaufe, 734 Sheffield Avenue, 
nah dem Rofegill- Friedhof, 


Ronzert und Ball 


beranjtaltet bon ber 


Lincoln - Loge Nr. 10, 


DOirden ber Herrmannsfühne, 

Zum Beften der Aranken Brüder. 
Samitag, den 14. März 1903, im Tivoli Palın- 
Garten, 151 Oft North Abe Zidets: Herren 
500; Damen 2Z5c—inklufive Bier und Supper. 


| Anfang Abends S Uhr. 


Sohn Schneider. Wilhelm Seifrieb, 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloonu. Aeflaurant 


State und Adams Str. 
Unter Berghoffs. 


Ein Pag zum Audruhen für ermüdete Einlänfer. 
i1ms,mifrmo,2mo 


THE RIENZI 


Ede Diverich, Clark und Evaniton Ave. I 
KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 

EMIL GASCH. 


momifr® 
CDTD- N, WATRY & co. 
99 OR Randolph Str., 


—— Deutsche Optiker, — 
Brillen und Auschgläfer eine Gpeziafität, 
Kodaks, Gameras und pholsar. Material, 


EMIL H; SCHINTZ 
Een 





Te 
anſchreien laſſen? 


Benn Ihr bon Eur 
cer Taubheit 
werden Tönnt durch 
Dr. Deahman’s bis- 
tete Behandlungsne- 
tbode auf das Innere 
DeB Obres, 

Solche Shmptome, 

e laufende Ohren, 
Klingen, Sauſen, ver⸗ 

ſchwinden in kurzer 

2 Beit. Kein Mißerfolg, 

ausgenommen die Ner⸗ 

Dr. T. Wilson ven des Ohres ſind 
Deaohman. gänzlich vernichtet. 


Chad. Martins, 469 N. Maridfield Avenue, 


Iurirt 


‚ Ebicago, Iurirt von Taubheit, Katarrh der Naſe 


und Kehle, nadbem alles Unbere fehlichlug. 

Sanıcd Jenkins, 9807 Etwing Avenue, Cowth 
Ehicage, war 12 Jahre taub. Leute mußten ihn 
ſtart anſchreien, damit er ſie hörte. Er hatte 
ein Sauſen und Brauſen in den Ohren und 
Magenkatarrh und wurde von allem in drei 
Monaten geheilt. Hatte 3800 für Doktor⸗Rech⸗ 
nungen bezahlt, ehe er Dr. Deachnan Ionjul 
tirte. 


Katarrh der Naſe u. Kehle 


Schnarcht Euer Kind in der Nacht oder erkältet 
es ſich leicht, iſt es blaß und fortwährend müde? 
Wenn dies der Fall iſt, ſo iſt Katarrh die Ur 
ache des Leidens und lann in kurzer Zeit durkh 
deö Doltors Methode Iurirt werden. : 


Magen: Satarık. 

NRatben ift eine fehr Ihhlehte Methode An der 
Behandlung von Magenkrantheiten. Erfahkzet den 
genauen Umfang Eurer Krankheit, dann ift eine 
Heilung leicht. Dies Tann nur geihheben dureh 
Magen-Analyfen nad der Methode von Prof. 
Emwalb von Berlin, Deutfhland, und melde bier 
in Chicago von Dr. Deahman angewandt wird, 
Solche Symptome, wie Uufftoßen, Blähungen, 
Schw nach dem Eſſen, Schmerzen, Empfind⸗ 
lichkeit, ſchlechter Appetit, ſchnell beſeitigt. Eine 
Unterſuchung mittelſt dieſer Methode zeigt be— 
ſtimmt, was Euch fehlt. Kein ſtathen. Kein Miß— 
erfolg, ausgenommen bei Krebs. 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


70 Dearborn Str. 


Ecke Randelph Sir. 
Spreäftunden: Montag, Mittmod und Freitag 
bon 10 bi3 8; Dienitag, DBonnerftag und Sams 
ftag von 10 bis 6; Sonntag3°bi3 3 Ubr. 
Benützt den Fahrſtuhl! 
Schneidet dies aus und bringt es mit! 
Q 4,8,11,14m3 


2pfalberidht. 


Sammel 8. Dow todt. 


Einer der befannteften hiefigen Anwälte mit 
ihm heimgeaanaen. 

Ym ler von 75 Sahren ftarb 
heute Morgen Samuel 8. Dom, einer 
ver befanntejten alten Anmälte” von 
Chicago, im Haufe feines Schmwieger- 
fohne3 Orrin 2. Evans, 30 Groves 
land Barf, nach fiebenjährigem Sieh» 
tidum. Der Berftorbene, meldher in 
Hollis, Me, das Licht der Welt er- 


blidte, ließ fich Thon im Jahre 1854 | 


al3 Anwalt hier nieder und jchlog im 
darauffolgenden Kahre eine Iheilha= 
berjchaft mit Melville W. Fuller, dem 
derzeitigen Chef = Bunbesoberrichter. 
Dom gehörte zu den Gründern der re= 
publifanifchen Partei, der er auch al3 
Kampagnerebner hervorragende Dien- 


fte leiftete. Im Sabre 1872 wurde er | 


in den Staat3fenat gewählt, und jpä- 
ter wurde ihm ein Gif im Bundesfon- 
are, wie im Bundesfenat angetragen, 
indefjen fehlug er eine wie die andere 
Ehrung aud. Seine Rechtspraris mar 
eine jehr lohnende, da er mit Recht ala 
einer der glänzenbiten Anwälte von 
Ehicago galt und viele große Prozefle 
erfolgreich führte. m Jahre 1855 ver- 
mählte er fi) mit Frances E. Hill von 
Biddeford, Me., melche ihn überlebt. 
Bon den neun Kindern, die dem Bun- 
de entiproffen, find noch die folgenden 
am Leben: Frederid W. Dom, Frau 
Drrin 2: Evans, Frau G.R. Walker, 
Frau %. E. Kohnfon und Frau Dr. 
D. W. Wilkins. 

An Altersſchwäche und Luftröhren— 
entzündung iſt geſtern Abend der be— 
jahrte chineſiſche Arzt Dr. Don Sang 
in ſeiner Wohnung, 3340 Wabaſh 
Ave., geitorben. Von ſeinen fünf 
Kindern iſt das älteſte fünfzehn Jahre 
alt; ein Freund des Verſtorbenen wird 
deren Vormund ſein. Dr. Sangs 
Gattin, Tochter eines reichen chineſi— 
ſchen Kaufmanns in San Franzisko, 
brannte bekanntlich vor mehreren Wo— 
chen mit dem Hauskoch durch. Dr. 
Sang hinterläßt bedeutendes Vermö— 
gen. Sein Begräbniß findet ganz nach 
amerikaniſcher Art ſtatt. 

Ignazio Allegretti, der berühmte 
Chokolade-Fabrikant, iſt im Alter 
von 86 Jahren in ſeinem Sommer— 
heim am Lake Beulah, Wis., geſtern 
an Lungenentzündung geſtorben. Die 
Beſtattung findet von ſeiner hieſigen 
Wohnung, 88 Oſt 26. Str., aus ſtatt. 
Der Verſtorbene hinterläßt drei Kin— 


der. 
— — — — — 


Tödtlich verlaufen. 


Der Weichenſteller B. E. Coleman wurde 
ein Opfer ſeines Berufes. 

In Ausübung ſeines Berufes wurde 
heute zu früher Morgenſtunde der 
Weichenſteller B.E. Coleman, 30 Jah: 
re alt, Nr. 862 Grand Ave., auf den 
Rangirhöfen der Chicago & Northwe— 
ſtern-Bahn an Sacramento Ave., na⸗ 
be Kinzie Str., von einer Rangirloko— 
motive überfahren. Er erlitt Ver— 
letzungen, denen er, auf der Fahrt nach 
dem St. Lukas Hoſpital begriffen, in 
einer Ambulanz erlag. 

Der Handlungsgehilfe Frederick 
Weſten, 39 Jahre alt, wurde am 20. 
Februat in einem Allerweltsladen an 
State Str. von Krämpfen befallen 
und fiel ſo unglücklich auf die Kante 
eines Ladentiſches, daß er einen Schä— 
delbrud erlitt. Er fand Aufnahme 
im County-Hofpital, mo er heute der 
erlittenen Verlegung erlag. Der Ber: 
ftorbene Iogirte im Gtag-Hotel, Nr. 
97 Ban Buren Str. 


* Stabtrathamitglied und Staat» 
fenator Stanley Kunz hat die Heraus- 
geber der „Diemint Chicagosfi“ und 
deren Redakteure, Neumann undSmaj: 
fant, wegen Beleivigung durch einen 
Bericht über einen Streit zwifchen dem 
Kläger und Pfr. Krußynsti, dem Prä- 
fiventen bes Gt. rer 

e 


“in Barbousfis Apotbele, 638 No 


.Str,, anf $50 000Schmerzenägeld ver= 


Sein Programm. ° 


Erzbiſchof Quigley äußert ſich über 
ſeine Aufgaben. 


Feierlihe Amtseinführung. 


Die foziale Frage und die Kirche. — Beffe: 
rung der Sage der Armen und der Arbei: 
ter.— Bifhof Mulpoon wird Generalvifar. 
— Diner für die Gäfte aus Buffalo. 


„or diefer großen Verfammlung 
fühle ih mich nur als der Bot— 
i&hafter Gottes und Ad. fühle fer- 
ner, daß ih mich Bei 
meiner Pflichten auf feine Stärke ver— 
lafjen muß. Als ich aber Khre Ab- 
ordnung bon Laien heute traf, fühlte 
ich mich von aller Sorge erlöft, welche 
mich wegen der Uebernahme der fchive- 
ren Pflichten erfüllten. Und weshalb 
fühlte ich wirkliche Erleichterung? Weil 
ich in den Gefichtern der Delegaten 
ein aus dem Herzen fommendes Mil- 


fommen las und meil ich jah, daß fie | 


ebenfo eifrig wie ich das MWerf ber 
Erzdiözeſe fördern wollen. Biſchof 


Muldoon jprach über die Zahl der Na= | 
tionalitäten in biefer grohen Diözefe. 


Der Fragen find viele und mannig- 


faltige, aber die Priefter und die Laien | 
bon Chicago haben mit dem gefchätt: | 
induftriellen ortichritt | 
Chicagos Schritt gehalten. Die Prie: | 
fter haben im Vorbertreffen-geitanven | 


lichen und 


und öffentliche Verbefferungen angera= | 


tben, welche die Bürger von Chicago 
ſchätzen würden. 

„Für die Religion und für die Ge— 
ſellſchaft ſind die Zeiten gefährlich. 
Schwere Fragen entſtehen bezüglich der 
Zuſammenſetzung der Geſellſchaft. 
Die wirthſchaftliche Frage iſt imWach— 
ſen. Theorien werden laut, welche die 
Grundpfeiler guter Regierung zu ſtür— 
zen drohen. Die Kirche Gottes, deren 
Wurzeln unter den Armen und der 
Maſſe ſind, muß dieſe Fragen aner— 
kennen. Wir können nicht zuſehen und 
unſere Sympathie und unſere Hilfe 
den Armen und den Arbeitern vorent— 
halten. Wir müſſen zuſammenarbei— 
ten und verſuchen, ihnen zu helfen und 
die Bedingungen, unter denen ſie le— 
ben, zu verbeſſern. Die Kirche muß 
ſich an der Löſung dieſer ernſten ſozia— 
len Fragen betheiligen. Wir dürfen 
nicht müſſig dabeiſtehen. Wir müſſen 
die Armen tröſten und verſuchen, ihnen 
alle Freude und alles Glück zu geben, 
die nur möglich ſind. 

„Ich fordere Jeden auf, mir in der 
großen Aufgabe, welche mir geworden 
iſt, zu helfen. Ich wünſche, daß Sie 





Ihr könnt ihn dafür intereſſiren 
Jeden Maun über fünſzig. 


Ihr könnt jeden Mann über fünfzig 
Jahren für irgend etwas intereſſiren, 
das ſein Wohlbefinden erhöht, denn 
während er vielleicht noch keinen poſiti— 
ven organiſchen Fehler hat, beſitzt er 
nicht mehr die Elaſtizität der Jugend 
und die Lebenskraft eines Fünfund— 
zwanzigjährigen, noch iſt er ſo frei von 


Schmerzen und PNn, als in früheren | 
Sahren und jehr natürlich ift irgend | 


ein Vorfcehlag von Sntereiffe für ihn, 
der auf die Erhöhung und Erhaltung 
bes Gejundheit3-Zuftandes abzielt. 
Er merft!unter anderem, daß der 
Magen mit fünfzig etwas ganz anderes 


it, al3 der Magen, den er mit fünf: | 
undzmwanzig befaß. Die aröhte Sorg: | 


falt muß angewandt werden was und 


iwie viel gegeifen wird, und fogar kei | 


größter Sorgfalt ftellt fich eine zuneh- 
mende Schwäche der VBerbauungs-Dr=- 
gane mit den zunehmenden Jahren ein. 

Ein —“ die Verdauung und 


Aſſimilidung der Nahrung zu verbeſ— 


ſern und zu heben, iſt nicht nur von 
Intereſſe für jeden Mann von fünfzig, 
ſondern für jeden Mann, 
Kind jeden Alters, das ganze Geheim— 


niß guter Geſundheit, guten Blutes, 


ſtarker Nerven liegt darin, einen Ma— 
gen +" haben, der prompt und gründ— 
lich geſunde Nahrung verdaut, weil 
Blut, Nerven, Gehirnzellen und an— 


dere Theile des Körpers vollſtändig 
das Produkt der Verdauung ſind, und 
keine Medizin oder Geſundheits-Nah- 
rung vermag reines Blut zu ſchaffen 
oder erſchütterte Nerven zu kräftigen, 


wenn ein ſchwacher Magen den tägli— 
chen Verbrauch des Körpers von einer 


Maſſe gährender halbverdauter Nah- 


rung erſetzt. 

Nein, der Magen ſelbſt will Silfe 
und in keiner umſtändlichen Art und 
Weiſe, er will direkte untrügliche Hilfe, 


ſolche wie ihm ein oder zwei von 


Stuart's Dyspepſie Tablets nach jeder 
Mahlzeit gewähren. 

Dieſe Tablets heilen Magenleiden, 
denn ſie gewähren dem Magen eine Ge— 
legenheit auszuruhen und ſich zu erho— 
len; eins von Stuarts Dyspepſie Tab— 
lets enthält genügend Verdauungs— 
Elemente, um 3000 Grains gewöhnli— 


cher Speiſen wie Brot, Fleiſch, Eier 
etc. zu berdauen. 
Der Plan des Diäihaltens ift nur | 


ein anderer Name für Verhungern und 


ber Genuß von zubereiteten Gpeifen | 
und neu erfundenen YFrübitüdäfpeifen | 


verſchlimmert die Sache nur, ipie jeder 


Dyspeptifer weiß, ber bdiefes verfucht | 


hat. 

Dr. Bennett jagt, der einzige Grund, 
den ich mir denten fann, meabalb 
Stuart3 Dyspepfie Tablets nicht allge- 
mein von allen gebraucht werden, bie 
mit Magenleiden oder ſchwacher Ver—⸗ 
dauung geplagt ſind, iſt, weil viele 


Leute glauben, daß eine Medizin, die 


angezeigt obet-in Apothefeh vertaufi 
Mrd oder dur eine Handelämiarfe 
gefhügt ift, ein Schwindel fein muB, 
wohingegen‘ es eine Thatfache ift, wie 
jeder beobachtende Apotheker weiß, daß 
Stuarts Dyspepſie Tablets mehrLeute 
von Unverdaulichkeit, Sodbrennen, 
Herzleiden, Nervenzerrüttung und all⸗ 
gemeiner Schwäche kurirt haben, als 
alle dizinen und Doktor: Res 
zepte agenleiden zufammenge- 
nommen. | x u. 


Vollfüllung 


Frau oder 


Abendpoſt⸗“, Chieago, Mittwoch, 


Alle mit mir zuſammenarbeiten. Ich 
werde den Rath Anderer einholen, aber 
ich werde nicht vergeſſen, daß ich die 
Veraͤntwortlichkeit für irgend welche 
Fehler zu tragen habe. Gerechtigkeit 
und Barmherzigkeit werden mich leiten 
und ich bitte um Ihre Geduld. Ich 
werde nur Gott um ein Urtheil über 
meine Handlungen anflehen. 

„I danke Ihnen für Ihren herzli— 
chen Willkomm. Ich beginne meine 
erzbifchöflich: Laufbahn ohne Furcht 
und Beſorgniß. Biſchof Muldoon war 
ein bewunderungswerther Verwalter 
der Erzdiözeſe und ich wünſche anzu— 
kündigen, daß ich ihn zum General- 
vikar ernennen werde. Seine Lauf— 
bahn in Chicago iſt eine denkwürdige 
und er verdient höhere Ehren. 

„Ich wünſche ferner zu verkünden, 
daß meine Vohnung ſtets den Prie— 
ſtern und den Laien offen ſtehen wird. 
Ich wünſche alle Klagen zu hören und 
Rath zu erhalten. Ich werde mich 
nicht ſchonen. Ich bin bereit, morgen 
bie Arbeit aufzunehmen und Gie mer- 
den mich jtet3 Willens finden, |hnen 
zuzubören. Sch erfuhe Sie nur um 
Geduld, weil ich gerecht, geduldig und 
barmderzig zu fein münfjche in allen 
ı meinen Amtshandlungen. Ich ver— 
traue auf Gottes Hilfe und Beiſtand 

set ben mir borliegenden Arbeiten.“ 

Ulfo hat der neue Erzbifchof, der 
hochwürdigſte Herr James Edward 
Quigley, geſtern Abend gelegentlich 
ſeiner Amtseinführung ſein Pro— 
gramm entwickelt. 

Die Feier der Einführung fand in 
der Kathedrale zum Heiligen Namen 
zwei Stunden 
Zeit in Anſpruch. Zu derſelben war 
ein ungewöhnlich großes Polizeiaufge— 
bot erfolgt, 200 Poliziſten von den 
verſchiedenen Bezirken der Nordſeite 
waren in der Umgebung der Kirche 
aufgeſtellt, um die Menge im Schach 
zu halten. 

In der Kirche ſelbſt war jeder Platz 

beſetzt; außer den Prieſtern und Mön— 
chen, etwa 500, waren ungefähr 2500 
andere Theilnehmer erſchienen. 
Die Prieſter und Mitglieder der 
verſchiedenen kirchlichen Orden ver— 
ſammelten ſich im Schulhauſe der Ka— 
thedralgemeinde an der Caß Str. und 
Chicago Ave. und zogen von dort, na— 
türlich in vollem Amtsornat, durch die 
mit Zuſchauern dicht beſehten Stra— 
ßen nach der Kathedrale. Vor dem 
Pfarrhauſe an der Superior Str. 
ſchloſſen ſich derErzbiſchof, die ihm das 
Geleit von Buffalo gebenden Prieſter 
und Biſchof Muldoon mit anderen 
Würdenträgern als letzte dem Zuge an, 
die Akolhten zündeten ihre Kerzen 
an und dieſe, wie weihrauchduftende, 
brennende Fackeln erleuchteten die 
Szene. 

Aber erſt, als der Zug in den Glanz 
der elektriſchen Flammen trat, war die 
Pracht der Gewänder der einzelnen 
Würdenträger deutlich zu erkennen. 
Sobald die Feſttheilnehmer unter dem 
Geläut der Glocken in die Kirche einge— 
| zogen waren, wurde der Menge Zu— 
laß gewährt, ſoweit die Sitzverhält— 
niſſe es zuließen. 

Sobald der Erzbiſchof den Mittel— 
gang des Gotteshauſes erreicht hatte, 
trat Biſchof Muldoon als Erzbis— 
thums-Verweſer vor, hieß ihn als ſei— 
nen Oberherrn willkommen und über— 
reichte ihm den Weihwedel, während 
der Chor das „Ecce Sacerdos Mag— 
nus“ ſang. Sowie der Erzbiſchof den 
Altarraum betreten hatte, ſtimmte er 
das „Te Deum Laudamus“ an, er— 
| theilte der Gemeinde feinen Segen und 
verfündete Denjenigen, melde ihre 
Diterpflichten erfüllten, eine bierzig- 
ı tägige Dispenfation. 

Mit Mitra und Stab wurde der 
| Erzbifof nun nad) dem erzbilchöf: 

lichen Thron auf der Seite des Al: 
tar3 geleitet, worauf Pfr. Henry 3. 
Dumbad, Präfident des St. Igna— 
tius-⸗College, die päpitliche Bulle ver- 
las, welche die Ernennung von Bifchof 
Duigley zum Erzbifhof von Chicago 
| verfündete. Bifchof Muldoon hieß den 
| Erzbifchof jekt im eigenen Namen 
und dem ber, vierzehn tionalitäten 
| vertretendenden, 500 PBriefter twillfom- 
men. Der Redner pried dann die Thä- 
tigfeitt des verſtorbenen Erzbiſchofs 
Veehan und fprad) die Ueberzeuaung 
aus, daß der neue Oberhirte der Erz- 
diözeſe vollauf befähiat ſei, dieſe 
zu verwalten. Genau 59 Jahre, auf 
den Tag, ſeien verfloſſen, daß der erſte 
Biſchof von Chicago geweiht worden 
ſei. Biſchof Muldoon ſchilderte dann 
die gewaltige Entwickelung der Erz— 
diözeſe und ſagte, daß jeder Prieſter 
dem neuen Lenter denſelben Gehorſam 
ſchulde. Ungehorſam unter Prieſtern ſei 
gleichbedeutend mit Ausſtoß u. Unehre. 
Nun traten Richard C. Gannon, 
Harry Powers und Chas. F. Buehrle 

in den, ſonſt für Laien abgeſchloſſenen, 

Altarraum, und Hr. Gannon hieß den 

Prälaten Namens der Laien willkom— 

men, welche, je mehr ſie von Biſchof 

Quigleys Thätigkeit in Buffalo ver— 

nommen hätten, um ſo feſter entſchloſ— 
ſen ſeien, ihm einen Gehorſam zu er— 
zeigen, wie er ihn ſelbſt in ſeinem 
früheren Arbeitsfelde nicht gefunden 
hätte. Als Zeichen ſeiner Unterwür— 
figkeit kniete der Redner dann nieder 
und küßte den Ring des Erzbiſchofs. 

Der gefeierte Kirchenfürſt trat nun 
an das Gitter des Beichtſtuhls und 
hielt die Eingangs erwähnte Rede. 
Mit Geſang und Orgelſpiel fand die 
eindrucksvolle Feier ihren Abſchluß. 
Dekan der Feier war Pfr. E. Weber 
und als Ehrendiakone walteten Pfr. 
Conway, Buffalo, und Pfr. Peter Fi— 
ſcher, Chicago. 

Erabiſchof Quigley wird am näch— 
ſten Dienſtag Abend zum erſten Mal 
hier in die Oeffentlichkeit treten und 
zwar gelegentlich des Banketts am St. 
Patrid3-Tage: im Auditorium. Er 
wird den Trinffpruch „Der Präfident 
ver Ver. Staaten“ beantworten. 

Morgen Abend wird F. NR. Ebdg- 
comb, 99 Lincoln Part Bld., ven 
Geiftlihen aus Buffalo ein Diner ge- 

—** theil⸗ 


Ad in ierben 


| ftatt und nahm nur 
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Den un 


Geſchäfts ſtuuden 
von 
8:30 Morgens 
bis 
6 Ahr Abends 


Leibehen von auftralifcher Wolle, Größen 3 Monate bis 2 Jahre, Se, anftatt 25c; eines Yabritanten Vorrath von Damen = 


den 11. März; 1903. 


ö— — — 


Poſt⸗ Beſtellungen werden prompt ausgeführt 


Jährlicher Erſparniß-Verkauf 


Es iſt unmöglich, in dieſer Anzeige mehr als ein paar der wunderbaren Geld-erſparenden Gelegenheiten aufzuzählen, die dieſer große jährliche Verkauf bie— 
tet. In einem einzigen Departement finden wir unter anderen Sachen eine Quantität von Damen-Vefts, fließgefüttert, Früher zu 25c, 35c und 50c vertauft, 
die wir zu räumen mwünfchen und jet zu 19 marfirt haben; baummollene Damen-Leibchen mit ausgejchnittenem Hals und ohne Xermel, jegt Se; Kinder- 


air 


State, 
Adams 
und 
Dearborn 
Straße 


PVercale-Wrapperd in fleinen 


Muftern, dunklen Farben, waren 8öc, zu 49e; Muslin-Beinkleider für Kinder, Hübfch tuded, Größen 1 bis 4 Jahre, zu 7e; $1 Damen - Muslin-Nacht- 
tleiber für 75e, und Thomfon’3 Glove-Fitting $1 Korfets zu 49e. Die angeführten Beifpiele find nur einzelne der vielen Bafgains, die jedes Dept. bietet. 


Einer von unferen 7.50 Suite 


Diefer Tailor-made Frühjahrs-Suit, aus fehlwarzem Chepiot, angefertigt in 
der eleganten modifchen fragenlofen Bloufe Facon, mit doppeltem Cape, hüb- 


che Beplum und puffed Aermel mit Euff2. | 
MWaift ift gefüttert mit Satin Romain und befet | 


Die 


| 


mit fehwarzer und meiher feidener Braid, 7-Gore | 
Bercaline gefütterter Flare Skirt, der Waift ent= | 
[prechend bejett. Xede Dame mweih, daß menn fie | 
einen hochfeinen von einer zuverläffigenftleidermas | 
herin angefertigten Suit münfcht, fi genöthigt | 


ſieht, wenigſtens 
Suits für das Machen allein zu bezahlen. 


Wichtigkeit 
griffen 


werden, 
Kleidungsſtücke beſichtigt und deren 


den Preis dieſes 


fertigen 
Die 


diefer Offerte kann nicht völtg bes | 


bi8 man Diele 


Werth erkannt hat. 


Promenaden = 
zem oder Orford grauem Melton 
macht, 7 gored Flare Effekt, 
ſteppten Straps und kleinen Knöpfen 
am Bottom mit Reihen von Tai— 
lor Stitching verſehen, unſer ſehr 
ſpezieller Preis 


Cloth ge— 
mit 


garnirt, 


Frühjahrs -Runabout-Röcke für Damen, — 
von Melton Clotth gemacht, in ſchwarz, blau, 


Orxford grau, lohfarbig und hellgrau, 
mit hübſchen Flare-Effekten, andere mit 
feta Bands 
ſämmtlich zum Verkauf, 
nerſtag, das. Stück, 


Nach dem Leben gezeichnet. 


Ein ſpezieller Verkauf von hochfeinen 33. 
183.50, $4 Münner- Schuhen, Welt-Sohlen, 


Alle Facons. 
Alle Größen. 


jpeziellen Raum auf dem zweiten Sloor, Sportwaaren-Departement. 


Aus den Poiizeigeridhten. 


Peter Petes Gattin und ihre drei fidelen Koit: 
gänger—Geheimpelizift Keene erwirft 
einen Auffchub. 
Peter Pete, 883 Blue Jaland Xbe., | 
theilte im Polizeigerichte an der Des= | 
plaines Straße Richter Dooley heute | 
mit, daß er entfchieden dagegen Jei, ein | 
freies Kofthaus zu leiten. „Die Zeiten | 
mögen für mande Leute jehr aute 
fein,” jagte er, „aber ich fann es mir 
nicht leiften, drei Koftgänger umfonit 
zu beherbergen und zu föjtigen.“ Pete 
hatte feine Gattin Katharina und Die 
drei Koftgänger, Kohn Brehopin, 
Steve Memic und Kofeph Meflic, ver: 
baften Iaffen. „Diefe Koftgänger,” 
fuhr er fort, „haben lange Zeit in mei- 
nem Haufe gewohnt. Meine Frau tei- 
gert fich, ihnen Koft und Logis zu bes | 
rechnen, und ich mar gezwungen, für | 
die ganze Gejelljchaft mich abzuplagen. | 
Bei einer Gelegenheit ijt meine Frau | 
mit einem der Koftgäftger durchgegan= 
gen und ich folgte den Flüchtigen nad) | 
Pittsburg. Die Frau wollte nur unter 
der Bedingung zurüdtehren, daß ich 
ihr geftatte ‚ein Kofthaus zu betreiben. 
Ich mwilligte ſchließlich ein, aber ich bin 
entſchieden dagegen, ein freies Eß- und 
Schlafhaus zu unterhalten. So 'n 
Menſchenfreund bin ich denn doch 
nicht.“ 

Frau Pete beſtritt die Anſchuldi— 
gungen, und die Koſtgänger erklärten, 
ſie würden am nächſten Montag Mor— 
gen, auf wann die Verhandlung ver— 
ſchoben wurde, Vieles zu erzäh: | 
len haben. Pete behauptete auch, 
die Koſtgänger ſeien zu faul 
zum Arbeiten. Einer derſelben 
habe in einer Anwandlung von elegi— 
ſcher Stimmung Frau Pete das Geld 
angeboten, welches er ſchuldig war, die 
Frau deſſen Annahme aber ſchnöde ab— 
gelehnt und erklärt, ſolche Kleinigkei— 
ten feien nicht der Rede werth, erzanlte 
ihr Gatte. Deffen Geftiht bei jenem an- 
geblichen Auftritt muß zum Malen 
gemwefen fein. 

Geheimpolizift Keene von ver Ber 
zirkswache an der Desplaines Str. 
und Chas. Bell, der angeblich: Eindres | 
cher, welcher von Geheimpolizift Keene | 
in feiner Zelle in der Bezirtsmade an | 
der Warrem Ave. am Montag gefchoi- 
fen wurde, ftanden heute vor Polizei= | 
richter Chott. Bell bekannte ich des | 
Diebſtahls mehrerer Ueberzieher ſchul⸗ 
dig und wurde den Großgeſchworenen 
überwieſen, Keene, welcher nur des 
Angriffs angeklagt iſt, erwirkte einen 
Aufſchub bis zum 20. März und 
wurde gegen 81500 Bürgſchaft, welche 
der Wirth Peter Cohn, Halſted und 
Randolph Str., für ihn ſtellte, freige⸗ 
Iaffen. Seene fuchte feinen feigen An- 
griff, den er zugefteht, damit zu ent- 
ſchuldigen, er habe ſich nicht ficher ge- 
fühlt; den Gefangenen würden nicht 
immer ihre Waffen, abgenommen, Bell 
fet ein gefährlicher Burfche „und bie 
Zellenthůr ſei offen geweſen. Bell fi 


‚ihn zugelaufen, die Hand auf ber 
— Yeber Poli 


* 


— 


Zum Verkauf in einem 


Zeuge legte 
geblich geſtohlenen Zahlkarten vor, 


4.00 


fommen 
Ton: 


garnirt; 


EN DES TEE DEE 


unter den Umjtänden To aehanbelt. | Becher, IU., murben heute Richter | 
vorgeführt, | 


— Da feene denBell aus freienStüden 
aufjuchte, um ihn zur Rede zu jtellen, 


7. 59 


NRöcke für Damen, von ſchwar-— 


ſchneiderge⸗ 
2.95: 


einige | 


1 
| 
| 
| 
| 


BENEN 


Cravenette Topepats 


zu einem Drittel weniger als den regulären Preis 


' Gravenettes find feine Stoffe, wie Whipcords, Covert3 und Vicunas, welche K 
hemifch bearbeitet und dadurch regendicht gemacht wurden. DieKerabjegung 


der Preife fiir diefe modifchen Regen= oder 


Sonnenfcein = lleberröde für # 


Männer wurde dadurch ermöglicht, weil wir im Stande waren, das ganze # 
Ueberfchuß-Lager von zwei Fabrifanten zu erwerben. E3 befinden fich alle & 
Größen von 34 bis 46 in diefem Affortiment und 80 verfchiedene Traconz # 


zur Auswahl. Sie werben beim Spezial = VBärkauf zu einem 


815 


offerirt, zu 


$10 12.50 


Drittel Rabatt # 


1750 *820 
5 o 
RK 


⸗ 


Alle Ederſorten. 
Schönſte Zeilten. 


JJ — ——— 


Neely unter der Anklage 
May Love, ein junges Mädchen, im 


wie er damals ſagte, ſo wird ſeine neue letzten Frühjahr ermordet zu haben. 


Ausrede ihm vielleicht 
nützen. 

Einhundert Studenten der Zahn- 
arznei- und der Rechtsſchule derVorth-⸗ 
mwejtern-Univerfität wurden heute in= | 
direft in dem Polizeigerichte an ber ! 
Harrifon Str. vor Nichter Hall Der | 
Verſchwörung bezichtigt, ein Speiſe- 
haus zu beſchwmindeln. G. F. Hahn, 
Leiter des Kohlſaat'ſchen Speiſehau-⸗ 
ſes, 443 und 45 Dearborn Str., er— 
zählte, daß die Studenten dort wieder— 
holt die Wärter angegriffen und an— 
dere Studenten befreit hätten, welche 
bei Betrügereien erwiſcht worden 
ſeien. Dann ſei die ganze Schwefel— 
bande davongelaufen. Amos Parſons, 
der farbige Aufwärter in dem Speiſe- 
haufe, welcher mit den Studenten uns | 
ter einer Dede geitedt, ganze Padete | 
Behncent3-Zahlfarten geitohlen und 
an die Studenten verkauft haben foll, | 
ftand dieferhalb heute vor dem genann= | 
ten Richter. Hahn erzählte, daß die 
Studenten fojtipielige Beitellungen 
machten, ftatt der ihnen gegebenen 


| Zahlfarten aber nur die auf zehn Et3. 


lautenden dein Kaffirer einhändiaten 
mit dem entiprechenden Betrage. Der 
ala Beweis 200 der an= | 


twelche der Präfident der Senioren der 
Zahnarzneifhule ihm eingehändigt 
babe, mit der Erflärung, er habe fie 
bon Mitgliedden der Klafie erhalten. 
„sm Sanuar“, erzählte der Zeuge, | 
„Ihafften wir 3000 kleine Zahlkarten | 
an. Ic ließ ganz neue bruden, und | 
al3 Studenten alte vorlegten, ließ ich | 
die Burschen feithalten, um fie dem | 
Leiter der Univerfität vorzuführen. 
Agf der Straße murben die Gefanges | 
nen ftet3 von ihren Gennften befreit. 
Nachdem ein halbes Dubend Zeugen 
bernommen ivorden war, erwirfteßar- 
fon3 einen Yuffhub bis zum 18. 


— — — — 


Mordprozeſſe. 


März. 


Die Ermordung von Scan Butler, von May 
£ove uud roı Chas. Laspe. 

Bud Higgins wird feit heute Mor- 
gen vor Richter Horton unter der An= 
Hage prozeffirt, Frau Annie Butler, | 
2412 Dearborn Straße, ermordet zu 
baben. Higgins, ein Rennplag-Ange- 
ftellter, mär in die rau verliebt, Doc) | 
wollte fie nicht3 von ihm willen. Cr 
Toll fie nun von einem Yernfprecder 
aus, der ein halbes Straßengeniert | 
von ihrer Wohnung entfernt tft, an 
ihren Ferniprech-Apparat gerufen und 
aufgefordert haben, einen Augenblic‘ 
zu warten. Dann foll er nad) ihrer 
Wohnung gelaufen fein und bie 
Nichtsahnende durch das Yyenfter er- 
fchoffen haben. Dem Kerl mar be- 
tannt, daß der Fernjprech-Apparat in 
ber Nähe eines Fenſters war. 

Frau Marn Lehnert, eint Hebamme, 


hätte und Henry Wegert, ein Barbier aus 


faum etwas | May Love 


' Staatsanwaltichaft; Fliehmann 


' fen worden, mit 


‚ bisher 
ı Neger „ Williams” oder „Bill“, 


mohnte 
So, und fannte Wegert. Bor Jahres: 
frift fam fie nad) Chicago und miethete 
fh auf der Nordfeite ein. 
fih für eine Mufikiehrerin aus. 
einem Abend im Juni ftarb das junae 
Mädchen in einerKutiche, in welcher fs 
von dem Haufe 399 Oft Divifion Str. 
nah 699 W. Madifon Str. befördert 
wurde. Wegert befindet fich feither 
in Unterfuhungsgemahrfan, Frau 
Lehnert war unter Bürajchaft auf 
freiem Fuß. Die Eltern und ein 


An 
an 


in Grant Bart, | 


Sie qab | 


Bruder des Mädchens, fomwie Anwalt | 


Hunter aus Kankakee, der 
und 
Furtmann ſind die Anwälte der 
Hebamme, und Wegert hat drei An— 
wälte aus Kankakee. Die Auswahl 
der Geſchworenen dürfte mehrere Tage 
in Anſpruch nehmen. 

In dem Prozeſſe von Fred. Maſon, 
welcher angeklagt iſt, den Wirth Chas. 
O. Laspe erſchoſſen zu haben, began— 
nen heute die Plaidoyhyers. Maſon 
war aus Laspes Mirthichaft, 129 
Ontario Str., angeblich hinausaewor- 
einem Revolver zu- 
rüdgefehrt und joll dann den Wirth 
todt niedergeitredt haben. 


helfen 


— — 


Kehle. Eclectric Oil heilte 
vierundzwanzig Stunden.“ 
Giſt, Hawesville, Ky. 


Zur letzten Ruͤhe. 


nich in 
M. S. 


momifr—anz 


—— — 


Heute fand das Begräbniß von Nicholas 
Whitehair ſtatt. 


das Begräbniß des, 
Abend ermordeten, 
ſchmiedes Nicholas Whitehair vom 
Trauerhauſe, Nr. 3522 Vincennes 
Ave., aus nach dem Oakwood Fried— 
hofe ſtatt. 
war zur Gtelle, 


fand heute am 


Samftaq 


um die Menge 


ent⸗ 
ſchwunden war. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives haben ſich 
vergeblich bemüht, von dem 


eine Spur zu finden. Leutnant Mul-⸗ 
cahny hofft aber zuverſichtlich, ſeiner bis 
zu dem, auf den 18. März anberaum— 


ten, Inqueſt habhaft zu werden. 


Broxhitis, Heiferleit, Ki 
rauber Hals 
pofitiv geheilt. 


bem | —: Da 
| muthmaßlichen Mörder Whitehairs, | mir gleichgiltig, 


ET TEEN ENTE 


Fäadhceriprade in Spanien. 


Das Szepter der weiblichen Grazie 
— jo hat man den Fächer genannt. In 
der Ihat dient diefes leichte, elegante 
Ssnftgument nur felten feiner eigentli- 
hen Beitimmung, der Zufächelung 
fühler Luft; zumeist liefert es denVor— 
wand zu anmuthigen Bewegungen, 
Von Sindheit an empfindet das Weib 
inftinftiv, daß der Fächer ihr treueſter 
Bundesgenoffe im Liebesfpiel, ein nie 
berfagendes Hilfsmittel der Sofetterie 
jei. Hinter diefer dDiinnen Schanze ſtu— 
dirt fie den Feind; fie fentt den Fächer, 
un mit ihren Bliden ein mörberifches 
euer zu eröffnen, und erbebt ihn mwie- 
der, wenn.tihr hinter venfelben halbe 
Beltändniife aeflüftert werden. Die 
‚rauen aller Länder mwijien es, dab in 
den Falten des Fächers alle Liiten der 
Kofetierie verfiedt liegen. Nirgencz 
aber iit der Gebraud; bes Füchers fo 
allgemein vevbreitet, nirgends hat er 
fi zu einer jo deutlichen mimifchen 
Sprache entmidelt, vie in Spanien. 
Mit dem Fächerfpiel, dem „Abanicar“, 
verbindet die Spanierin das Nugen- 
ipiel, „O 

„Eine jparifche Darıe“ — fo 
zählt fchon Diärasli in „Contarini 
Trleming“ —- „beichämt mit den Epo? 
Iutionen ihres Fächers die flotiejle Ha= 


| vallerieabtheilung. Mancymal entfaltet 
; fie ihn mit der majeftättichen Lang- 
' jamteit und der beivußien Eleganz be3 
„sch Titt jeit Monaten an wunder 


Vogels der Juno; manchmal ſchwentt 
ſie ihn mit nachläſſiger Morbidezza 
oder mit anziehender Lebhaftigkeit; 


' dann wiederum fchließt fie ihn im ei- 
: genthümlich zudender Meife, die an den 
ı Srügelfchlag Veines Vogel erinnert. 
ı Man iit verwirrt: Dolores berührt mit 


dem Fächer Deinen Ellbogen; Du 


‘ mwendeit Di um, um mit ihr zu [pres 


Grob: 


Eine Abtheilung Polizei | 
in | 
ı Schach zu halten, die fich erft zerjtreu= | 
| te, als die legte Kutjche mit Leidtras | 
ı genden au dem Gefichtäfreife 


“usnor ' chen, aber fchon fpürft Du Catalanas 
Unter großem Andrang Neugieriger | Fächer von der Geite.“ 


Eine alte Undalufierin, melde bie 
Iraditionen fennt, erflärte jiingft ei» 
nem Schriftfteller den Einn der Yü- 
cheriprache folgendermaßen: Hängt ber 
Fächer, gefchlofjen, am rechten Arm, io 
till dies Jagen; „isch Tucdhe einen Bräu- 
tigam.“ Hänat er am linfen, fo bebeu- 
tet e83: „Ich bin verlobt, e3 ift nichts 


: zu hoffen.” Nähert män den Fächer den 


; Lippen: „Ich habe Zweifel, Du Icheinft 
; mir ein Spötter oder ein Treulofer zu 


I 
I 
J 
| 


| 


fein.” Orbnet man fich mit vem Fäher 9 
die Stirnhaare: „ch denfe an bi,“ = 
Fächelt man fi nadhläffig: „Du bift , 
Du Tannft Dich zur 
rüdziehen, erwarte nichtd vom mir.“ 
Legt man den Fächer ans Herz: „SIG 
leide und fchmadte....“ Zählt man bie 
Blätter des Fäcers: „Wann merben 
twir uns ungeftört jprechen?“ Schlägt 
man mit der Spige bes Fächers 
Handfläde: „Ich weiß noch nicht, ob 
ih Dich Liebe.“ Schliekt man den 

cher plöglih: „Ih fürdhte, dab 

mich vertäthit.“ WVeirachtet man oft = 
und zärtlich da8 Bild auf vem Fächer: 
„Du gefällt mit unendlich!" Liptmanı ° 
den Fäcerfallen: „Nimm mich hin, I 
gehöre Dir...“ 





. — „Sweet Lavender.“ 
. — „Amprudence.“ 
Ai _ a 2* as ze 
ater, aris. 
Ro tber de „Are How a Mafonteı 
— „Ihe Sword of 
. — „Brought to 


—— 
o a ſe. Vaudevi 
MÜbend u. Sonntag auch 


Mufeum. — 
ntritt en 
u = Befußss 


era Souje, 


Toreador. 
— We Manxman.“ 


822 


Briefkaſten. 


Auch Rechts fragen ſind ditelt an die „Abendpoſt⸗ 
zu richten. 


Wur. Sch. — Nach der Zählung des Jahres 1900 
hatte das deutſche Reich 56,367,178, das Königreid 
Vreuben 34, 42,309 Einwohner. 

Ad. B. — Die Rheinprovinz zerfaällt in funf Ne— 
giernugsbezirle, nämlich Koblenz, Duſſeldorf, Köln, 
gi und Xrier, welhe zufammen 75 Kreije ha» 
eu 


‚I mM. €. — Die Privatadrefje von Supt. 9. C. 
Slarfe ift uns nicht befannt, ein Schreiben per 
Adreſſe WSeneralpoftamt, Waihington, D. E., wird 
aber, yiherli in jeine Hände gelangen.g 

Abonnent — WS die größten fyabrifen von 
a ne gelten die Nemington Typewriter 
Ge., Smith Premier Typewwriter Co., Hammond 
Typeivriter Cd. und Oliver Typeiwriter Co. — Die 
„Übendpoft” und „Sonntagpoft“, frei nah Berlin 
geliefert, Zoftet für das Vierteljahr $2.65. 

F 8 — Wenn Ihnen im Poftamt die Ummed)8> 
lung der betr. Voftwertbzeichen abgefchlagen wor den 
iſt, ſo müſſen Sie eben verſuchen, ſie von Jeman⸗ 
dem, der für eine ſo hohe Frankatur Verwendung 
bat, gegen die von Ahnen gewünſchten Freimarken 
en. 

B. — Fi betr. Bank ift fürzlih an die Gen» 
kr ruft & Saving? Bank übergegangen, tmelde 
alle Verpflichtungen der früheren Bejiger übernoin» 
men bat und das Unternehmen al® Theil ihrer 
—5* u ge mweiterführt. 

Cha8. BB. — Der „Brieflaften" ift nicht dazu 
da, um fragen zu beantworten, mit denen ber 
Sragefteller ji einen jhlehten Wit Ieiften zu kön» 
nen glaubt. 

Charles H. Altgeld hat feine Iehte Rede, 
in einer im Antereffe der Boeren einberufenen Ders 
jammlung, in Xoliet gehalten. Er wurde no auf 
ber Rednertribüne unwohl. 


Ad. B. — Die Jagd auf Enten, wie überhaupt 
auf wildes Waſſergeflügel, ſchließt am 15. April, 
die Schongeit- währt bis zum 15. Gepteinber. Die 
Jagdzeit auf Schnepfen (Moodcod) währt vom 15. 
Juli bi3 zum 15. September. 

€. &h. — Einen derartig fhweren Gegenftand 
müffen Sie dur einen Spediteur verfchiden, der 
— bezüglich der Fracht alle Auskunft ge⸗ 
en wir 


Paul K. — Uns iſt ein ſolches Mittel nicht 
betaunt. Sie werden aber von fachmänniſcher Seite 
wohl Auskunft erhalten können. 


305. 8. — Unjeres Wiffens nach eriftirt jene 
Derjiherungsgejellihaft nodh, auf alle De. * and 
fie fi nicht unter denen, welchen fürzli echt 
entzogen iurbe, Geichäfte im Staat Aimnis zu 
thbun. Es Maren die eine Gefjellihaft von Wafh- 
Mu D. €., und eine von Minneapolis. 

— &p viel wir tifjen, tragen die preußis 
anenregimenter der Linie den Schweif nur 
2 — * am Gjapfa. 

Geo NR. — Xeder Police-Inhaber hat -— mit 
oewiffen Einfhränfungen — das Recht, zu beftim» 
men, ivem nach jeinem Tode die Werficherungs: 
funmme ausbezahlt werden jol. In der Police wird 
der Name diejer Perjon, Des jog. „Beneficiary“, 
eingetragen, und die betr. Gejellichaft oder Loge 
bat ji danad zu richten. 

FKrantf. — Sie fragen, welhe Wege Sie ein: 
fhlagen müfjen, um einen rechtögiltigen Schuld» 
ichein zu erhalten. Jeder Schuldſchein iſt rechtsgil⸗ 
tig, Der bon einer geihäftsfähigen Perfon in gehö⸗ 
tiger Form in Vollzug einer nicht ungefeglichen 
Abmasung ausgeitelt wird. Erhalten fünnen Sie 
folgen Schein in Unerfennung eines Darlehens 
oder geleifteter oder zu leiftender Dienste, oder durch 
Bes, Zaufh, als ‚Geihent, als Erbtheil u. j. w., 
n. 1. m. 

M. S. — Der Bilderfhiwindler Tann ihnen 
jelbftverftändlih nichts anbaben. Nur wenn Sie 
einen Schuldfhein ausgeftellt hätten und diefer in 
die Hände eine „unjhuldigen Dritten“ übergegan» 
gen wäre, könnten Sie zur Zahlung gezwungen 
werben. 

‚Abhtungspoll“ — Auh der im Auslande 
geborene Sohn eines amerifanijhen Bürgers if 
amerikanifer Bürger und fann als folder in fei 
nem anderen Sande zur Erfüllung der Militärpflicht 
gezwungen werden. Sollten Umfände fein Bürgers» 
recht zweifelhaft machen, jo mag er vor die Wahl 
geitellt werden, entiweder in dem anderen Lande den 
gg Rod anzuzichen oder daS Land zu verlais 
en. 

J. M. — Für die Dienfte, 
Verlangen Zhrer Frau der fich bei Ihnen aufhals 
tenden Schwiegermutter geleiftet hat, fann der Arzt 
Sie balten. Selbitverftändlih vers 
tiert er jeden Anjipruh an Sie, wenn die Schiwies 
aermutter ihm felber die geforderte Bezahlung bie: 
tet. 

3. D., Union Ave. — Der Schankimirth, der 
Ahrem minderjährigen Sohne troß Yhrer Warnung 
beraufhende Getränke verkauft, kann dafür, wenn 
Sie Anzeige erftatten, laut Gefeh mit Geldbuße 
bon $X bis 8100 oder mit 10 bis 30 Tagen Eins 
fperrung, oder mit beidem beitraft werden. 

Jakob Br. Sohnfon Str. — Da der Mann 
ſich in der Ele Sade hier feines Vergehens 
ihuldig gemacht hat, jo kann ihn aud bier feine 
ſtra frecht liche er treffen. Auslieferung 
nad New York Fönnte nur nah dort erfolgter An: 
Hage auf Verlangen der dortigen Behörden erfolgen. 

M. 8. 3. — Wenn Grund zur Unnabıne dor» 
liegt, dab der Betreffende irrthümlicher Weije_ für 
irejinnig erflärt worden ift, fo kann gegen die Ent: 
ſcheidung des Irrengerichts appellirt erden an 
das Circuitgericht. Oder die Befreiung kann ers 
wirft werden im Habeas Corpus-Verfahren. Auf 
jeden Fall haben Sie zu ſolchem Vorgehen die 
Hilfe eines Anwalts nöthig. Den Leitern (Tru—⸗ 
ſſees) der Irrenanſtalt ſteht das Recht zu, den an⸗ 
geblich * innigen zu entlaſſen, wenn ſie ſich über⸗ 
zeugt haben, Daß er nit — oder nit mehr — 
irrfinnig I oder wenn freunde des Häftlings 
feine Entlaffung begehren und die Erfüllung bdiejes 
Begehrens ohne» Befürchtung übler Folgen gewährt 
werden Tann. Das bejchriebene Verhalten (oder 
Enthalten) der Frau ift noch fein geſetzlicher Scher> 
Dungsgrund. 


welche der Arzt auf 


—— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
3% 2. Godrane, 81 Sherivan Road, 2sftödiges 
Wohnhaus, $16,000. : 
Gore Bros. Co., 8 Oſt Wabanſia Ave., einſtöck. 
aſchinenhaus 81000. 
Hy. Gauler, 82W. Diverſey Ave., ziveritödiges 
Wohnhaus, 82500. 
Sscar Sjoitrom, 866 W. Kedzie Upe., zweiftöd. 
Savens und fylat:Gebäude, 2000. 
Audge Hatves, 52 Madifon Park, einftöd. Anbau, 
100. 
FE Larfon, RB Nehirey Uve., einftöd. Holz⸗ 
Gottane, $1500. £ 
Kohu Nandos, 161-168 W. 4. Str., zivei breiftäd. 
Flat: Gebäude, 87500. 
Richard Hucbs, 4821 Gongrek Str., zwelſtöd. Flat⸗ 
gebäude, 5. 
Iohn Orient, 1448 ©., Homan Ave., einitöd. Cote 
tage, $120. { 
— +1. 
Sheidungsflagen 
wurden eingereicht bon: 


Lucy uegen Gdivard Greig, graufane Behandlung; 
Barbura gegen Benjamin Wegfortb, graufame Pes 
bandluna; Rena gegen Columbus PBragg, Berlais 
fen; Saterzyue gegen Konftanty Weszeda, granfame 
Bebondlung; Ach gegen Mary Long, PVerlafien; 
Manrie gegen Loui® Sikling, Trunkjudt; Hannah 
egen Roy Alin, BVerlaijen; Mabel gegen Charles 
Montgomery, Rerlafien: Hohn gegen u 
ern, Beriajien; Minnie gegen Edivard 
ber, ITruntiuht; Clera gegen George R. 2 
raufame ReLandlung; unice gegen Murillo MW. 
onner,  Bigamie. 


eiten.” 
hen - 


ınmac 


nit Verstand, denn schwer arb 


tes Stück Putzseife. 


” 


es 


t gebrauche zum Re 


amı 


ein compact 


D 


SAPOLIO 


Jede Hausfrau sollte es gebrauchen. Es it 


for 
®. 


„ BeirathösBigenfen. 


ur an 


eirath8sBigenfen wurden in der 
ounth⸗Clerts ausgeſtellt: 


Herman P. Harder, Eva Bowen, 34, 


Arthur Lee, 


Alma Schunde, 24, 21. 


Earl Reterfon, Annie R. Relfon, 4 


lorence Evers, Jenn 


igmund Ehrlich, Adela Ealomon, 


ie Bouwman, 
iM 


Office 


Richard Nikolfon, Agnes ug 4, a 


hn Wein, Emma 


Beyer, 9, 


Fred G. Mahler, Veda %. Krueger, 29, 8, 
ebecca Delatisty, — 


Heury W. Minske, R 
Joſeph Stewart, 

ee 3. 
Louis 
Michael P. 
Samuel Tarentich, S 


Jeſſie Joslyn, 8. 
Sioddard Elſa V. Portman, 28.82. 
H. Seifer, Bella Kaplan, 2, 19. 
Ahern, Margaret Shmwar 


9, 


arahb Winter, 25, 24. 


26. 


u Rampett, Emma Abraham, 27, 20. 
J Hogan, Katherine Sn 2%, 3. 
Alfred. 'm. Geift, Elizabeth Frombah, 4, 24 

Wiliam Gemton, Gertie Sitora, 21, 18. 
Guftaf Gunderfon, Olga Neljon, 8, 2. 


Charles unilier, Alice 
ed 
eorge 
W. g 
Otto J. Olſon, 
John Hughion, 
Victor N. 


E. Chapnes, 51, 40. 


3, 23. 


. Roland, Eleanor Ber 0 25, 3. 

Epaulding, Sallie Smith, 4. 

. Haf3, Anna €, Ponnmerening, 
2 AU. Anderjon, » 22. 

rances Corey, 58, 40. 

Sloan, Jeanette L. Cor, 27, 

Charles Hoſe, Iſabelle Earl, 


"ie, 3 


18. 


Guy W. Cornwell, Emma R. Beranet, 8, 2. 


Herman F. Muſer 
Thomas Halpin, 
Glar. 
Charles Wirk, Cljie 
Henry E. Mount, Lo 
—— J. Harper, 
John Greulich, 
Wesel Mueller, 


Enma Eridfen, 27, 
amie Gil, 
H. Duncan, Mabel E. 


gilie €. 
Agnes Spicer, 45, 31. 
Unnie Miller, 27, 


29, 
Gourtneb, 3, 
Buchner, 21, 2. 
uife Broton, 35, 28. 
Sal, 30, 7. 


Frank Dagel, Alice Halgren, 21, 20. 


Hernard Mrofer, 
Michael Richards, 
Nanıı® Gun 
Thomas MW 
2. 2a Belle, 


Ha 


Gray, Amelia Ritloff, 
Faxou, Cartie Burchardt, 3, RM. 
Noſe Chickie, 


nnah Clart, 26 21 


2,82. 


20. 


8. 


Sophia Kobinwig, 3, D. 


3, 2%. 


Nofeph 5. Viders, Katherine 2. Mier, 30, 28. 


Edi 
Elta 


Edwin Griffiths, 
James Turner, 


th Moore, =: 2 
Felin, 21, 


Edward Trawiord Hulda ———8 31. 


Bert Jones, Hattie 8 
Frank J. Stepida, Gl ®. Gizet, 


Sail SKarlion, Hulda 


Chambers, 3, 21. 
6, 28. 


Karlion, 9, 3. 


Todesfälle. 


Deutihen, über 
Meldung zuging: 


deren 


Rachfolgend a 


dem Gefundhe 


altfiih, May, 31 %., 196 La Salle Ave. 


Peym, Mag, 19 3., 
Bigler, Maria, 
Pernal, Sojeph, 
Dabelftein. Hans, 
Ganzer, 
Gmelin, 
Staijen, 
Kleimte, 
Koenig, Guitav, 68 3. 

77 


19 
15 


Edwiu, 13 9 
Stephan, 


Arurger, Carolina, 
Konik, Fred. 21 J. 
Kreisl, Frank, 54 X., 
Roſenlranz, John, 4 
Strauß, Radel, 3 3%. 
Trennelburg, Arthurife, 
Vogelſanger, William, 
Wagner, 
Wunck, Henrietta, 84 
Zeige, 


Cratles, 833 


Mary, 35 3.. 
Stto, 21 3., 651 


623 Newport Ave. 


J. 739 Claremont A 
8 


82 N. 
3%, 503 W 
1124 George Str. 
1023 Belmont Ave. 


Aſhland 

418 Clebveland Ave. 

3. 3661 ©. Wood 

202 W. 


324 ©. Nobey Str. 


32. 


wir die Namen der 


it8amt 


be. 


Afhland Ave. 
W. Superior Str. 


61 —F 89 W. Taylor Str. 
Mary, F J. 920 S. 


Ave. 
Str. 


Randolph Str. 


Sr .. — Salle Ave. 


=. 
7%, ER. Clar 


iß & 
140 Sedgwid Str. 


Bart Ave. 


!t Str. 


79 Ruble Str. 


3., 1049 — 31. Str. 


S. Morgan Etr. 


— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Deunbeigentbums-Webertragungen in ber 
Höhe don $1000 und darüber wurden amtlih eins 


getragen: 


Tale Bart Place (Park Rom), Südoft:Ede Michigan 


Ave., 
H. Marler, 840,000. 
N. 53. Court, 175 F. 
Meitfront, 


füdl. von Humboldt 


375x125 und 125 andere Xot3, 


Nordfront, 25X125, Elbert W. Shirt an Wın. 


Ave., 
Rays 


mönd Sardına an Andrew 3. Graham, 820, 00. 


48 und DOM. 
O. 9. 

3126 Zangley Xve., 

Arthur Hcurtley, 34,4 

Herm ABlr Ave. 
Ave., Oftfront, 
rus u 
Irving Park Blod., 
Nordfront, 55x125, 8. 
niewicz, 2,00. 

&. ır., 195 F. weſtl. 
530 121 und anderes 
watt an Arthur GC. „2 

Lexington Stt 106 ð 
Hr vrdfront. 25x124, 
Cuinn, 86, 000. 

Magnolia Ave., 
— 
— 


Farragut Äve., 198 d- 


Glart 


214 $. 
23x14, U. 
MeCain, 34, 000. 

Südweſt-Ecke Sarcramento Ape., 


Str., 


nördl. 


46)169, Nachlaß von 
Shepard au Martha Arndt, $18,000. 
205x105, $. S. Thompfon an 


von Belle PBlaine 
©. Underjon an Gy: 


D. Glanz an Angeline Dys 


von Mowry Ave., Südfr., 


nn, M. 

ueder, 81,00 

er bon — 9 
Hogans an Fran 


B 


öſtl. von Clark Str., 


Mo⸗ 


Ave., 
cis J. 


44 F. nördl. von Roſemont Ave., 
100x125 und underes Grundeigenthum, 
Hartun an rederid Schroeder, 


100. 
Süds 


front, 50x125, ©. Spman an Henry Homener, _ 


32,000. 
Wood Str., 
24x12, 2. 


Seminary Ave. 125 F. 


Donaj, $1,500. 


nördl. von Garfield 


212 %. füdl. von Mebiter Ave., Oftfr., 
Samuei3 an W. 


Ave. 


Weſifront 25x13, U. . Bentley an Vargaret 


GE. Bronfhoufe, $3,040. 
Hamlin ve, 1% 8. 
Weitfr., 125X124, 
% 8. Olfen un Satt! 
Front Str., 187 5. öft 
24 F. big zur Alley, 
giersti, 84,000. 
Erie Str, 72 F. 


94X121, M. Burke a 


nördl. don Thomas 


e Moore, 33,000 


{. von May Str., 
U. Orzada an Franf 


n Bertha Badhaus, 


Etr., 


und anderes — — 


Süpfr., 


Wen: 


öftl. von Hoyne Ape,, Nordiront, 
33,000. 


Neftern Ade., 106 %. nördl. von Van Buren Str., 


Oftfront, 
Uihlein, $7,137. 
14. Place, 46 F. 
—A N. 
d. Str, 217 $. 
front, 24X120, 


$2,100. 

2%. Str, 8 5. meitl. 
front, 4X109, €. 
twan, 82,000. 

Trumbull Ave, 34 
front, BxX1%, ©. Mo 
$1,500 . 

Indiana Ave, 20 F. 
25x144, W. 
ſon, 33 

Reoria Str., 
25x12, 4. 
83,000. 


öftl. 
weſtl. 


von Laflin Str., 
Reichert an Harry Huizinga, 2,525. 


. nörbl. 
nördl. von 53. 
3. McCarthy an Johanna M. Nels 


Meitfr., 
Queder, 


1m füdt. 60 
—— an Arthur €. 


von Douglas PBlpp,, 


% Spatel an Frant Prozet, 


bon Princeton Übe., 


bon 52. Str. 
watt an Arthur 


Str., 


bon Str. 


260x110, M. ©. EColfon an Edward ©. 
Südfront, 


Nords 


Nords 


Gonwah an Yames T. Cons 


‚ Dfts 


C. Lueder, 
Oftfr. 


Dasichde Grundftüd, U. C. Lueder an George Mo. 


watt, 83,000. 
69. Str., Nordweſt⸗Ecke 
50x13, €. 3. 

Snalefide Unve., 98 
front, 235x125, €. 
$3,500. 

Sermitage er - 
front, 24x18 
niat, 81,600. 

Andiana Xpe., 
Vatten, $4,000. 

Wallace Str., O0 9. 
253x124, C. 


% 5. 


%0x150, 4A. Ufelding 
% 


Nordgren an Geo. Cairns, 
. nördl, 
. Rome an Kohn %. 


Morton an 
Sedgwid Str., 52 %. nördl. 


Konore SGtr., 


bon 66. Str., 


füdl. von 45. Str., 
Bierla an Victoria 


von Seine BIL., 
un Theo. 


Südfront, 
$1,500. 


Weſt⸗ 


O' Neil, 


Weſt⸗ 
Wol⸗ 


Nr. 88247, 25x124, P. Klein an Fred 


nördl. von 36. Str., Weitfr., 
rances Ooden, $4,500 


Oftft., 


3. Ujelding, — 


$3,00%0. 
Socuft Str., 163 $. welt. von Orleans Str,, Süd: 


front, 
Metcalf, 83,500 


Springfield Ane., 150 


Weitiront, 4x1}, ©. 


Himmelftein, 81,500. 
18. Thace, 2 u mweltl. 
235x125, 
Biſchof von Chicago, 
Blue Island Avbe., 
Nordweſtfront, 
„Lilienthal, *20600. 
3. „ 163 %. meh. 
. 24x10, N. 


83, 
Emerald Ave. 


. 


18. Er. 


26% 104, 


Fulton Str., 
31yx.14ld, ©. 
87,200. 

Obie Str., 
95x14, 6. 5 

Dalin Ave, 9 8. 
front, —S Geo. 
Ketterfttom? 82,800. 

Patterfon Ape., 
Nordiront, GOx124, T 
Kimball, 81,148 


Eüdmelt:Gle 
U. 8. 


149 5. 
3x1, A. Lilienthal an Annie 
Grace an Kohn Q. 


Südweſt⸗ Ede 
F. R. Chandler an Win. 


F. — von Ohio 


von Leapitt Str., 


r 


"nördf. von 15. 


bon Galumet Ave. 


. Str., 


8. ® 


Elar! Str, 


von N. 51. Ave., 


F. Koefter an Chas. 
12 8%. weil. von Lincoln Str., 


4x1, Margarethe Kelly an Edith Eiy 


Str., 


. Barsley, an Charles 


Süpdfr., 
Aofepd Ian VBollop an den fatholifcen 


Str., 


Sud⸗ 


Wadier, 


Oſtfront, 
urch, — 


Nordfront, 
8. Bippel an Yohn 8. 


Nordoſt⸗Ecke Eliſabeth Str., Südfr., 
Simons an Chriſtian Hummel — 


Given, 


275 %. Öftl. von Wood Str., Südfront. 
De an Simon Molff, $7,500. 
ö 


Nord: 
M. 


U. Turner an Edward M. 


&. Fark Ure., 245 * — von 8. Str., Weſt- 
. Byford an Samuel H. 


500. 
Ballou Str., 29 SF. nördl. von Marlanna Str., 


en 16.47x1648, 
rude, $4, 


Oftfr., 
8,00. 
8. Str., 


8,50. 
Alban Une, 202 
tont, H0X125, 
omat, $1,080. 
Socramento XAbe., 
47x17, ©. 


D. 


Südweſt⸗ Ecke 8 
Gorgolems on ® 


Hx15, F. W. Kamp an Conrad ©. Sans 


117 $. nörbl,_ von oma Str., Ofts 
zont, Z3X134, U. C. MeBordon an John Dativ: 


. nördl. don Grace Str., Ofts 
Glanz an Mathi ida &. 


. Str., Oftfront, 
808, sl, 550. 


Bowell Ape., 157 $._jüdl. von Eins Str., We 
DER Neter F. Ihomfen an Herman 8. 
2,2 


— Ave. Sudoſt⸗Ede N. 
SEEXL4Y, N. Watfon an Yofeph Gotnille, 82,250. 

N Nordfront, 
9, Benjamin 9. leetmoor an Qute O. Ken⸗ 


ſudl. von Fulerton Avenue. 
W. Mueller an Louis Kroener, 


1158, 2Xx125, Elisa }. 
‚000. 


Rortb Ane., Südoft:@de 
49% 122 
nedy, 2,2090 

Cooper Str., 


MWeitfr., 5x131, 
300. 


$4, 

Madiion Str., 
Kernan an Frant H. 

Berteau Ave, 304 $. 
front, 8% F: u 
Bam te 88 — 

Str. 
—5 em 
Stapler, 86,50. 

76. Ste, 8 9. 
35x18, 3. ©. 
$1,275. 

Escabana Ave. 
front, x13 

o 


8.30. 
Gecabana Wpe., 200 
front, 3x121, ©. 


100. 
en 141 

$. Wembaher 
Wäinst Abe., zini 


Südmeitfront, 
AR J 


18 8. 


100 


— — von 7, Str., 
mun an "Foo 


m., Nr. 


. öftl. von 
;_ Xe 


n Armit: 


119; Daniel 


47. 6t., 


Dodd, 
öftl. von 
e Allen, 


üdöftl. 


erth Str., 
ı M. 


von School 


ies 


G. Ave., Nordoſtfr. 


Side 


Sulzer an 


Etr., 


‚ M. Elder an Charlotte 


Str., 


fen 


e und 


;#. €. Uvery on 


öfl. von Ellis Ave, Südfront, 
Aldford an Sucreyia Bılil, — 


m %._füdl. von 8. Str, Mefts 
. MBelbath an Mideel "giller, 


. fübl, von Bl. 
» Leggett an Chas. U, 


jon Ave., Sübfront, 
‚ Smith an &Sarriet 


Wehr 
Lind, 


Ave. 
argas 


t N, 
har %. weht. von Wincennes Uve., 231 
€. ©: 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Mittwod), den 11. März 1903. 


Banterott-Erflärungen. 


ndessDiftritt wurben 
ee est von: —— 


Minnie J. Daley — Verbindlichteiten 887; Be⸗ 
ftände 38385. 
rn „gehn — Verbindlichkeiten 81200; Bes 
n 
Obcar Lebahn — Verbindlichtelten 81184; Beſtände 


Ihn, Hartley — Verbindlichteiten 82124; Beftände 
— — —— 


Narktbericht. 


Chicago, den 1. März 1008. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
(Baarpreife.) 
Getreide und Heu. 
Minttzuztren Nr. rot, 
8, roth, OT; Nr. 2, hart, TI—Tic; 
hart, 68-7lc. . 
Sommermweizen, Vx. 1. 77-7686; 
T-TTe; Ne. 3, 70-76c. 
Mais, Nr. 2, Sc; Nr. 2, weiß, I54e; Nr. 2, 
gelb, Lö}; Nr. 3, Alsc; Me 9, gelb, 4—A?ec. 
Safer, Rr. 2, ic; Nr. 2 ‚weiß, 36-876; Ar. 
He; Nr. 3, 
weiß, ic. 


weiß, 338ic; Nr. 4, 

Mehl, Winter-Patents, 83.6088.70 des Faß; 
„Straight, 83.90-83.90; „Hard Patents", 8.70 
—$8.80; befondere Marten, $4.20—$1.30. 

Seu (Berlanf auf den ww Zimotby 
$13.50—814.0; Nr. 1, $12.00-—813.00; Nr. 2, 
10.50-—$11.50; Ni. 3, 89.00—$10. 60; beſtes 

tairie, $10. 50--$11.00; vitto Nr. 1, $10.00— 

10.50; Nr. 2, 18.00-89.00; Ar. 3. 9.08.50; 

4 86.50-97.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

zen, Mai, 74c: Juli Tide: September 705c. 

8, Mai 47Jc; Juli 44dc; September 438c. 

er, Mei 34; Juli 314; September 23c. 
Proviſionen. 

Mai 810.22}; Jul: $10.15; 


gg Mai 9.074; Auli $9.80; 
70. 


Gepöieites Schweinefleiſch, 

$13.40; Juli 817.92; September $17.72. 
Schlachtvieh. 

Rindvieh: Beſte „Beeves“, 
85.60-85.75 per 100 Pfd.; . bis ausgejuchte 
„Beeves“, 1200-1500 PBid., #.15%5.25; mitts 
lere bi3 gute Beef-Stiere zum PVeriandt, 54.05 
55.10; gute bi8 ausgejuhte Kühe, per 100 
Pid., 83.15-44.20; aute bis ausgejudhte Käl- 
ber, 85H .00; grobe bi3 gewöhnliche Kälber, 
33.25—$5.50; Texas: Bullen, per 100 PBfd., $2.75 
3.20. 

Ehmweine: Ausgeiuchte bis befte (zum PVerjandt). 
87.55—87.70 per 100 Bfd.; gewöhnliche bı3 gute 
ihwere Schlahtbansiwaare, 87.60—-$7.70; auge: 
fuchte für frleifcher, &7.60—$7.70: fortirte Leichte 


$740—$7.05. 

Schafe, beite, fohwere Schafe, per 1009 Bund, 
85.10-86.00; gute bi8 ausgejuchte Länımer, 
84. —J 40; „Native Lambs“, gute bi5 ausge 


juchte, 85.7: 7587.20 5. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


TH—TK; Ni. 
Nr. 3, 


N. 2, 


Wei 
Mai 
Haf 


Schmalz. September 
810.073. 
Ribpoch n, Scptember 


Mai, 


1200-1500 Brund 


Butter— 

„Greamery“, extra, per Pfund 

2 1. NE 
rt. 2, per Pfund 
Dairies", Gooleye, per Pfund 

Mr. i, per Pfund 

„Ladles*, per Pfund 

— friſche 
t— 

NRahınkaje, „Imwins“, per Pfd 
Daifies”, per Pfund 

„Voung American“, per Pfund.... 

Schweizer, per Piunp 

Limburger, per Bund 

Mrid, per Bfund 

ie tr— 

Friſche Waare, ohne 
Verluſt, per Dutzend 
rückge Aben 

Friſche Waare, 

Verluſt, per Dutzend 

geichloiien) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
flügel tlebend)— 

Trutbühner, das Pfund 

Hühner, das Pfund 

do. „Springs“, das 

Enten, per Pfund 

Gänſe, das Dutzend 

fhüäügdel fgeaupft)— 

Truthühner, das Pfund.. 

Hühner, das Pi 

do., „Springs”, da8 Pfund.. 

Enten, per Pfund 6 

Sänfe, DER EIRND. nn en — 0.10 0.13 

iber (gefhladtet)— 

50-60 Bid. Gewicht, 

69-75 Rd. Gewicht, 

s0—125 Pid. Gewicht, per Pid.... 

3—100 Pd. Gewicht, per Pfd.... 

ijhe (riihe)— 

ODE ... 0.09 

Tront, Rr. 2, mer Midiiinneenec 

Weßkfiſch, Nr. + he Bfp..... TR 

Weipfiih, Nr. 2, per Pfd..uu00000 

Schwarzer Barſch, ver 

PViderel, per Vfd 

Seßte, DEEISBER.ns0snnns sn snnenne 
Brpien, DEE FBIB. -<ansännnan so... 

Perch, (angerichtet), per DID:s0000 

Lachs, per Pf 

Schelitiin, Det DBIDd.„Percncsanaeese 

Salibut, per Pfund 

Flundern, per Bid 

Smelle, sır Bio 

Bullheads, ver Pfund....uccsonsese 

Yale, per Br 

Häring, dee 


Wil d— 


Wildenten, Mallards, per Dutzend.. 
Gewöhnliche kleine 
Ganvasbad3, 
Bekaſſinen, tz 
Waldichnepfen, 
Ranincden, dad Dukend 
Virenziemer, per Pfund 
Friſche Früchte, Gemuüſe. 
Ucpfel— 
Gemwöhnlihe, per Fat. 
Gute bis ausgefudte, 
itronem, Galifornia, per RR: 
ang’en, sylorida, per gifte... a 
California Nivels, per Kifte...... 93.00 —2.2 
Eananen, Aumbo, per Gebänge... 1.25 —1.50 
Kronsbeeren, erjens, per Tab 11.00-12.00 
Unanas, Florida, per Kifte 4.50 —5.00 
(Erdbeeren, per Ouart 
Nothe Rüben, der Faß 
Kraut, New Voͤri per Tonne 
Blumentopf, California, per Si .f 
Mohrrüben, per Fab 1.590 —2.0 
Bnrlen, VER DUBENDesaseecnnhann nee 1.5 —1.50 
Kopfſalat, Louiſiana, per Faß ........ 1.00 —. 00 
— ver KRifte-..uunonononnee ..... 0.35 —0.40 
Sellerie, biejiges, per Bündel i u 
Rüben. neue, per QBuibel 
Siiebeln, gelbe, per 100 Pfund 
Bopnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Bufbel.. 
Mahsbohnen, per Bufbel 
Trodene „Peas“, auserlefen, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Braune fchwediiche 
Rartoffeln, per Bufhel, 
Ladungen: 
Burbanks 
Rurals 
Bemiſcht, 
Süßkarteffeln, Illinois— 
Gute bis ausgeſuchte, ber Faß.... 


0.273 

0.24 —0.25 
0.20 —0.21 
ER 0.25 
- 0.21 - 0.22 
. 0.18 —0.19 
0.124 


0.12}—0.12} 
0.13 —0.13} 
0.13 —0.13} 


0.115—0.13 


Abzug bon 
(Kiften zu= 
0.168 
Abzug von 
(Kiiten eins 
0.17 


0.12 —0.14 
0.12 
0.124 


5.00-—10.00 


das PfD.... 
per Pfd 


— 
2 


E85 2 


838: 


8ü ⸗⸗⸗⸗ 


232588 


no os 


< 
Yr 


vom 
— — 
TS 


in Gars 


Lefet die „Bonntagpoft. 


- Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer and Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rutrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Wogenmacher, Wegen Näberem vors 


zuſprechen bei der Niles Center Expreb, 12 Fifth 
ve. Hermann Gerhardt, Niles Center. 


Verlangt: Ein Junge, an Gates zu arbeiten. — 
901 N. Halſted Str. 


Verlangt Guter Junge als Laufburſche. 
Chicago Printing Co., 143 Wells Str. 


Verlangt: Ein Blumengärtner. 61. und T 
Straße. 





Rorth 


ido 
Verlangt: Ein Yunge, der das Barbiergeihäft 
erlernen will. 622 W. North Abe. mido 


erlangt: Mann, über 18 Jahre, ftetige Arbeit. 
38 Thomas Str., nabe Nobey Str., 2. Flat, Front. 

_ Berlangt: Wogenmagır: ftetige Arbeit. 26 N. 
Carpenter Str. 


Verlangt‘ . von 14—15 Jahren im Grocery 
Store... 1213 R 3 R. Salfted © Str. 


_ erlangt: : Rodmader. | 205 Lincoln Übe., 


"Berlan 
arbeit, 
ington 


Berlangt: 


Store. 


= Ein guter ter junger Mann "Für Borters 
Be am Tifh aufzjumwarten. 93 Wafh: 





Ein Junger lediger Bartender; 
Empfeblungen. Mdr.: KR. 671 Ubendpoft. 


Verlangt: SLaufburfhe, der mit den Straßen 
er aut vertraut if. 173 Fifth Upenue, 4. 
loor 


Verlangt: 2 gute Hofenfchneider. Beftändige Ars 
beit. Rid ._Rid Stern, 2502 Wentworth Uoe, mdofr 


Perlangt: : Sneiber pneider und { Seller en, an Euftom @ Eoats 
fofort. 


&. Glart Str., Zimmer & Iimg,imt 
Verlangt: Schloſſer. 


842 Fifth Avbe. 
Verl Zwei krã u in Bade 
— ee E Bee le. ai 


16 &. Bart 
Berlangt: ng ftetiger Ianan muß ee — 


ſprechen, u Jahre. unge dom 

vorgezogen. Orbers zu nehmen, 3 ern und im 

u arfet in Borftadt zu beifen. br. : R. 83 
— mido 


gute 


Berl Ein allei der  befabrter **3 
der de eimeth wanidt konn fi melden. . 341 
Dearborn Str. 


— : Gute 


jute Woenten für beflen Merfiderungss 

erben für intel — — 

— Verdienk er Berg in 
Straße, Zimmer famomifa 


©. Start 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Unzeigen unter biefer .Mubrit 1 Gent das Miert.) 


Berla . 4 
J ae Ep een u C Bd 


Perlangt: Ein Schneider für neue und alte Ars 
beit. ge, the Tailor, Mo N. Clari Str. 


un Aunge, in der Bäderei gu belfen. 556 
t. 


Berlangt: Gin guter MRodfi a — dem 


Haufe. . Mueller, 1990 R. 


Verlangt: Guter Racht: Porter, muß —— 
lönnen. RNordweſt⸗ Ecke Siate und Van Buren Str. 


— m Sattler; Neparaturarbeit. 213 
Weit 18. 


— — Trimmer an Order-Hoſen. 
220 W. Divifion Str. 


Verlangt Ein Jun A 
arbeit. z Clybourn 


— 


— Jahre, für Haus⸗ 


Verlangt: Ein exrfahrener Nähmaſchinen-Zuſam— 
menjeger, muß Erfahrung haben in fabrizirten 
Näbmafhinen; kein anderer joll vorſprechen. Nach 
J Ubhr Abende. Joſef Salzmann, WI Milwaukee 
Avenue. 


Verlangt: © Junge, der ſchon in Fülerci gearbeitet 
bet. U MW. Dipijion Str. 


_ Verlangt: 
L. Hoerdt, 


Junger Mann für Saloon-Arbeit. 
Belmont und Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein Blackſmith-Helfer, der auch Pferde 
beſchlagen kann. Nachzufragen bei Frank Lenzen, 
Niles, IH. 


Rerlangt: Porter im Hotel Hanover, 
Str., nahe Elart Str. 
 Berlangt: Deutih und englifch fprechender Kuts 
der, mit guten Referenzen. Nachzufragen 103 
State Str., Zimmer 809, von 11 bis 12. mido 


Verlangt: Deutſcher Dry Goods-Bertäufer, 
Erfahrung im Dekoriren. Gute Gelegenheit 
den richtigen Wann. Adr.: SR. 663 Abe: ıbpoft. 


Schneider, ein Rotmader und en 
bei Wın. Yaumbadh, Pine Yslınd, IL. 


_ Gifenbahn: Arbeiter, 
yarmarbeiter, $25 den 
Yan ‘ Quren Str. 


Berlangt: Drei Tlerts in 
Grobe Bahn. Feine Stellung, 
Stre., Zimmer 4. 


— 





Michigan 


nt 
tür 


Verlangt: 
Buſhelman, 

Verlan at 
Arbeit; 
104 Dit 


Stadt, 
Monat. 


Company⸗ 
Syet: us, 


iſenbahn-Br team. 
875. 18 . Glart 


ter Porter, 
danfton Ave., 


helman. 


der auch Bartenden 
Ecke Carmen. 

5244 Welt Chicage Ave., 
ı!Do 


Verlanat: 
farı. 296 


Verlriat 
Ede Bart na 

Veriangt‘ n ‚für Neftaurante und Saloons 
Arbeit. 50 Etate Str., Dajement. 


langt: Zwei Mälzer für Sanpftadt, Cohn 850 


Rerlungt: mei Mälzer für Sanpftadt 
den Moiat. Nachzufragen Zimmer 62, Commerce 
Building, 263 La Salle Ser. 





Verlangt: Ledi ge Männer und verhe! rathete Paare 
fir Stod amd Deirp Farm; quter Lohn, Nachzufra: 
gen hei-Gyurinht & Co., 21 W. Late Str. 

m :9,momifr, imo 





Jahre Grfab: 
dimi 


Verlangt: Fin in Sufihmied mit zwei 
rung. Mor: S. 9. CE. Abendpoſt. 


Verlangt: Zuberläffiger, eneraifher Jnduftrial 
Solicitor, feine Lapfed. Beſtändige vrofitable 
Stellung für die rehte Perönlichleit. Nahaufras 
gen 1301 Unity Bldo. dmi 


Verlangt: der gern auf Farm ar⸗ 
beitet. 95. und Weſtern Ave., Zacharias. dimi do 


Verlangt: Ein yuperläffiger Manı mit guten 
Empfehlungen, Der auf der 


{ Nordjeite betannt ift 
als Meifbier Peddler. Yorzuipredhen 562 Nord Hals 
fted Str. 


nimi 
er kangt: : Fin Mann für fFarmarbeit. 


Adr.: R. 
6, Ab endpoft. dimi 


Junger Mann, 





Verlangt: Ein ftarker Junge von 16 bis 0 Jah⸗ 
ren, der engliſch ſpricht, fſür Farmarbeit. 59 Mellen 
von hier. Reiſe frei. aaa Geſellſchaft von Chi: 
ctao, MW Na dimi 

Verlangt: 
mit Erfahrung. 
Etr. 


Sılle Str 
Tagarbeit. Einer 
Ede Robey 

dmi 


Verlangt; Agenten, um Cylinder Engine Oele und 
tothe und ſchwarze Dach-Farben zu verkaufen. Cen—⸗ 
tral Refining Co., Cleveland, hio. feb14,2mot 


Verlengt: yarmarbeiter: bödhfter Lohn, guteseim. 
Rob Lıbor Azency, 117 S. Canal Str. mzl—318 


Junge in vigerei. 
Adr. 672 Auſtin Ave., 


Garriage Holzarbeiter an Bodies. 325 
Groy Garriage & Wagon Co. dmd 


 Verlangt: 
Sa Sclle Str., 


Verlangt: 
Gelegenheit Meines Geichäft zu betreiben. 
654, Adendpott. 


Lediger Schuhmacher. Miethe frei, gute 
Apr.: 8. 
Dimido 


Stellungen fuhen: Mänuer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Qauspainter fucht ftetige Arbeit in Stadt 


oder Yand. Adr.: D. 296 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Deufſcher 24 Jahre, des ng: 
lifchen nicht mächtig, fucht eine dauernde Beſchäfn— 
gung; N mehr auf gute Behandlung. B. Schulz, 
1195 9 N. Irving Ave. 


Gefudt:, Gin aut erfahrener Stallmann wünfcht 
fofort Beſchäftigung. Friſch angekommen. Adr.: 
K. 613 Abendpoſt. 


Geſucht; Zuverläſſiger Mann, 30 Jahre, kurze 
Zeit im Lande, wenig Gngliich ſprechend, ſucht ir— 
gend mweihe Arbeit. Wpr.: 8. 659 Abenppoft. 


Gefucht Tichtiger Schneider fuht Arbeit. — ©. 
Kociis, 75 Morgan Str. 


vefudt: 


Geſucht: Deuticher Glafer fucht Arbeit. 
Maribfield Ave. 


Gefucht: Bartender ſfucht Stelle; kann auch auf⸗ 
warten. Donath, 619 Rorth Bart Ave. 

Geſucht: Guter Unftreicher,. 
pezierer, mit eigenem Werkzeug, fucht Arbeit. 
pban, 1430 GEiybourn pe. 


Geſucht: Bartender, der auch willens ift Porters 
Arbeit zu verrichten, ſucht Stellung. Adr.: K. 605 
Abendpoft. dimi 


Geindt: B 
oder als 





— 182 


Saleiminer und Tas 
Sten 


Bropbäder fuht ftetige Stellung, allein 
zweite Hand. Mdr.: 8. 693, Abendpoft. 
dimt 


Geſucht: Bartender, verbeirathet, der feine Ürbeit 


iheut, jucht ftetigen Pla$. Adr. K. 678 — 
dm 


Geſucht: 
Saloon oder Reſtaurant. 
Use. 

Geſucht: Ein 
gung des Abends. 


Guter de utfeher Koh fuht Stelung im 
Näheres 379 Oft North 


mdimi 


Bartender ſucht Beſchäfti— 


junger 
D. 280 Ubdpoft. GmylmX 


Adr.: 


Berlangt: Männer und Frauın. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann u 
Farmarbeit. Nahzufrageit 
9 Uber und Nachmittags 
Ane., %. Haas. 

Fin finderlofe® Ehepaar in mittleren 
Kabren, englifh iprechend, fir Privatplag in einer 
Village nabe Chicago, der Mann als Xanitor, die 
* muß kochen und die Wäſche beſorgen können. 
eutſche Geſellſchaft von Chicago, 50 La Salle Str. 
dimi 


Sie ohne Rinder für 
orgens zivifchen S und 
Soutbport 

malO, 1m 


8 Uhr. 098 


Perlangt: 





Frau fowie Manıt, lediger vorgezogen, 
für Yarmar beit 40 Meilen von Chicago, guter Lohn 
und chriftliches Heim. Rorzufpreden - 6 Uhr 
Abends in 7019 Parnell Ave, Süpjeite, u 
Krank Demoodn, dim 


Veriungt: 


Berlaugt: Frauen uud Mäddhen. 
(Anzeigen unter disjer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


* 


Terlangt: Erfahrene Hände an Stirt:Acnderun: 
g* Nahzufragen beim Superintendenten auf dem 
Floor, um 8.30 Vorm. 
Rothſchild & Co. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Skirts und 
Jadets; beim Stüd oder bei der Woche. Suter Lohn. 


24 Weinton Str. 


PDerlangt: Häflerinnen an Seide-Hoods. 


North Are. 
Berlangt: 
menſchneider. 


732 W. 


Erfahrene Hände an Skirts bei Da⸗ 
n 41 Oſt DR Divifion St Str, 
Verlangt: 


unge Mäl Mädden für für leichte fFabrits 
Arbeit. 173 Fifth Wbe., floor. 
187 


Verlangt: Sofort, a Färberei. 


Weit North pe. 


Berlangt: Gute, Rüberinnen für Damenfäneiber.— 
3. €. Olfion, BIN. Glart Str 


Berlongt; mäpden ı zum Bügeln in einer Färberei. 
1271 R. Clart Str “ 


Verlangt: Junge Mädden für Kleben. Prek 
Clipping Bureau, 100 Xafe Str. 


Berlangt: 2 Berkäuferinnen mit Erfahrung. ae 
G@Bods; Store, 918 Lincoln Ave, 


Berlangt: Jun 2. Mädchen für l e Handar- 


beit und zum Lernen —— ng 847 
Daldale Abde., nahe Berr dimido 


Verlangt: Mädchen, um a 
fen, fletige Arbeit, guter Lohn. 


u lernen an &0s 
Ellen Str. 
mz10,1m 


an Sommer-Mäns 
twmei Behr» 
Ave, 
dimt 


Verlangt: 
netstöden und 
mädchen. 652 

® #: Mi titchers 
Bone: — ine Deka Fa 
en. wenb der 3* * 


let ei —2 
John ge. 


inen⸗Madchen 
amensStraßenröde. 
N. LSamndale Ude., nahe 


— — 
— 


"Mob imi 


u 
= 
| 
| 
| 
E 


werlangtt Frauen und Mädden. 
Re 2 FE 


Läden und Babrilen. 


Verlan ür ein. Gef ein. Fräulein 
für &t 2 a. und Ehre hmeläln, 3 
eno liſchen —— voßtommen rag PR: 
Kenntnih der deutſchen Sprache erwünſcht Mes 
ten in Xppeivritere und Kandfärift, mit Geha 
anfprühen und Dr gen u einpureiden 
unter Über: D. benbpoft. 


— Maſchinenmädchen an Overalls und 
Ze erfahren oder unerfahren. Wrbeit zu 
Haufe. Berlin, 295 Yullerton, nahe Weltern ve. 


Verlangt: Mädchen an Röden und Arrmelfutter, 
Knopfannäberinnen,  quter Lohn und ftetige Arbeit, 
ferner Frauen, um Wrbeit nad Kaufe zu nehmen. 
37 W. North Abe. mido 


Verlangt: Zwei aufgeivedte Mädchen, um Label 
aufzufleben. 709 Milwautee Ave. 


Verlangt: Eine Fran, um Nachthemden zu brei: 
ien - zu falten, in Fabrik. George A. Yord, 
254-256 Martet t Str. 

das zu 


— Madsen, um 
322 oreft Une. 


& Kleidermahen 
erlernen. Yobn. 


Hausarbeit. 
Tüchtiges Mäder: n für allgemeine 
Referenzen. 582 Waſhir ugton Blod. 


Alters 
Nachzufragen 356 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





au mittleren 

milie von Dreien. 

Str. E F. ‚at, 

deutiches Mädchen für Haus: 
Friſch eingewandertes vorge⸗ 

nahe Wells, midoft 


feine Sonntag: 


Verlangt: 
zu beiten. 
Mohawk 


herlangt: Site? 
Verlangt 6 

arbeit; keine Wäſche. 
zogen. O. Rinzie Str., 





Gute Lund: Köyin: 
Houje Place. 
deutih umd enaliih Jprecjende 
Referenzen. 483 Weit Adams 

mido 


Verla: angt: 
Arbeit 4 ‚S: tom 


Fine 
guten 


Bert langt: 
Köchin mit 
Stra Be. 

%: ıngt: Fir 
preſſen und zu falte: n; 
24 26 Marlet Str. 


oder ein 
für Hau 


um m Ra tbemden. zıt 
George U. Ford, 


: Mäice ri 
in Fa drif, 


älteres Mädchen 
Sarbeit. Aor.: 
mifrjon 


Fine Frau 


"der Ha usfrau, 





and den oder — e F 
Yurling nabe 


verlan at: 
Hausarbei 517 
Ave 


Fullerton 


midoft 
— — — — 


Madchen für Hausarbeit; vier 
1629 Ogden Xive., Store. 
mido 
———— Gutes Mädchen als zweite Köchin. 
39 Michigan Ave. 


Frau für Wäſche im Boardinghaus. 
Weter Str. 


Grfabrenes Mädchen für ‚allgemeine 
Heine Yamiltie. 5% Indiana Abe. 
ınido 


> 


Gutes 
auter Lohn. 


Verlangt: 
in Familie; 





12° 
Verlangt: 
Hausarbeit; 


South 


Verlangt: Fin Mädden 
Aberdeen Eir. 


für Hausarbeit 


für feine Yyami- 
mido 


Ve eiangt: Deutſches 
345 Trei rie Ade. 


Madehen 
Famtlie. 


Mädchen 


J "allgemeine Hausa rbeit 


„feiner 152 Welt Monroe Str.,' 1. 





Verlenat: } 
für feidhte Hausarbeit; 
Ave. L; lat. 


Jırıge® Mäpdden, 18 bı8 15 Jadre alt, 
feine Kinder. 294 Evanfton 


M Rädden für. allgemeine Hausarbeit; 
fein Wafhen. 1835 NReta Strabe, 
m!do 


‚ Verfangt: 
kleine Familie: 
1. rloor. 


Berlanat: 
erbeit in Heiner Familie. 
Glarf Str, 2. Flat. 


Ein Madchen von 16 oder 1 Jabhren., 
der Hausarbeit 


"Suter Madch⸗ ı? für allgemeine Haus: 
504 MWebiter Upe., nahe 


Nerlangt‘ 
auf ein PVaby aufzupafien und bei 


zu helfen. 19889 M. Halfte Str, im Store. 


Nerlangt‘ DBuverlüffiges zweites Mädchen mit 
beiten Empfehlungen; Saushalt mit drei Ermwachier 
nen. 209 Lake Viewm Mve., 2. Haus nördlich von 
Dwerſey Vlod. 


Perlanat: Gin Müdden von 15—16 Jahren, um 
bei der Sansarbeit behilflich au fein. 1392 Welt 
Madiſon Str. 


F Verlangt: Madchen oder alleinftehende Frau in 
fleiner Famitie. Neyband, 213 Webſter ° Ude. 


Perlanat: Griter Klaſſe Kindermädchen für Rind 
ton 6 Wochen. Kohn $6. Muh gute Referenzen 
haben. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: 2 junge Mädchen als 
Hausfrau; keine Wäſche; $2 bit 82.50. 
Clark Sir. 





Stitke ‚der 
586 Nord 


Privatfamitie; 


2 gute Waicfrauen; 


586 N. Clark Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eder eins, ımt n mitzubelfen. 169 Bifiel Str. 


Fin Mädden für Hausarbeit. 
Str. 


Ein Madehen non 180 Aahren zur 
2 im familie. Nachzuftagen 
»i3 morgen 1 llhr. 160 Dsgood Str, 2. Stage. 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
kann zu Hanuſe ichlafen. IN. . Halten St Str. 


Junges Madchen für fe leichte 8 Hausar⸗ 

beit. 777 Herndon Str. 

Verlangt: — Mädchen 
3 Oft Divifion Str. 


Hausarbeit. 
— nes beutfces Mãdchen n für für als 
ww 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit. 455 La Salle Ube. 
um auf Kinder aufs 


Verlangt: Nunges Mädchen, 
zupaifen. 1634 N. Afhland Ave. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen 
Sausarbeit. 677 Xarrabee Str, 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit» 
zuhelfen. 


541 Cleveland Are. mido 
Verlangt: 


Gutes Mädchen für Hausarbeit, 223 
Mebfter be. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Schoenbheiter, 5554 Yaflin Str. 
Verlangt: Frau oder Mädchen, die etiwas Tocdhen 
faun, in Boardinghaus. 4558 Groß Ave, nabe 47. 
Str. und Afbland Ave. 


Perlangt: 
ftetige Arbeit. 





Berlangt: — 0 


N. Halfted 


Verfangt- 
Hilfe der Hausfrau; 





Berlangt: 
Verlangt: 


für  gemöhfliche 


für allgemeine 


Gin Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 101 Bomwler Str. 


Verlangt: : Gin Meines Mädsen, um 
bei leichter Hausarbeit. Nacdhzufragen: 
Str., nahe Montrofe. 


Perlangt: iges 


Verlangt: 


', um mitzul ubelfen 
1309 Perry 


Rräftiges Kühenmädgen. Nordoft:Gde 
Nandolph und Dearborn Str., Bajement. 


Derlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. r3. €. €. Miller, 1454 DOgden 
Ave., nahe Trumbull Ave. 

Verlangt: Aeltere Bean, für gewöhnliche Haus ⸗ 
arbeit. Gutes im. 30 Wabanfia Ave. 


vBerlanot; Mänsen für a allgemeine &Kausarbeit. 
1856 Belmont Ave. mido 


reinigen und 


gu 
Waſche na eofil Stan, 700 
mid» 


Milwaukee 
"Berlangt: —— en für allgemeine — 


in Bäckerei. 502 Bellington ? Ave. 


Derlangt: Ein nettes Siningioom- HRG, 
Michael Reefe Hofpital. dimi 


Perlangt: Dienftmäbcden, kein Wafhen. Matd. 
Korbid, 42 Selden Str., nabe Tahlor Str. und 
Lincoln Str. N dimi 


Berlangt: Für leichte Zuchenarbeit e ein junger 
Mann, 16-0 Zabre, $4 die Woche und Board. ; 
dimido 


Gafe, Mi Wells Str 


Wittwer mit 4 erwachſenen Kindern 
703 Anton Str., Kenoſha, 
din 


"Perlangt: Saufe um Simmer 


auje zu nehmen. 


Rerlangt: 
ſucht Haus hälterin. Adr.: 
Bis. 

" Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß aut Lohen künnen. Familie von Dreien. Lohn 
$5. Referenzen — Mrs. Griesheimer, 576 
SaSalle Ape., Flat DO dmi 

erlangt: Mädchen von 15, um bei Ze 
behilflich zu jein, Meine Familie, keine Wäihe. — 

6035 Genter Abe. dimi 

Verlangt: Mädchen für — Hotels, Reſtau⸗ 
rants, Cafes, Laundries, Voarding Hauſer und Pri— 
vatfamilien, ebenſo für Fabrikarbeit, guter Lohn. 
Kommt ſchnell, wenn ihr gute Plätze wollt. 
fregen bei Gnrigbt & Co., 21 W. Lake Str. 

m39, momifr, Imo 


Ködinnen, Kinders u. yiveite Madchen* 
Hausarbeit, eingewanderte Mädchen, 
höchfter Lohn. Frl. U. Helms, 235 
32. Sir., nahe Indiana Une. m32, mom:ja, ja,im 


Verlangt: Deutiches — * ewöhnliche 
Sauserbeit. Familie von 2. La le Une, 
fat J. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine — 
beit. 118 South enter pe. dimidofr 


Rerlangt: Ein. ar bon 15 ahren für leichte 
Hausarbeit. Mrs. E. Hud, 352 NR. Windefter —* 
mdim 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Kindermädchen für 
zivei Kinder. Mrs. Sermann &oetti, 911 Hamil: 
ton Goutrt, &de tt, Ede Deming 6 Gt. mbimi 


"Berlangt: ‚ot: Quverläffige alleinftehende Frau, aus 
mit Meinem Rinde. Gutes Keim, guter Lohn. filr 
die ER erion. Red, 9000 Strand Str., ziweiter 
Floor, ©. Chicago. ba 


Yerlangt: Gute Köchin nad Aurora, 4 ® —5* 
von Be, Sendet Offerten an Mag weh, Vropt. 
— Oo _Yurore. —X 


"Berlangt: Einfe Beier, bie felbftftändig bauds 
ſten lann. amt Behandlung. NRäheres von 9 
ng 12 Uhr Morgens  gottage Grove Une. 3908, im 


dimido 


füe Qausardeit und Asden: 
blungen. 45% Woodlain . Ane. 
ma7,1moX 


t: ür all ine Sausarb: 
SE N a ea 


Verlangt: 
allgemeine 
feınfte Er 


_Berlangt: : 
ine Wüfche. * 


bei Hausarbeit | 


Berlangt: nen und Mädchen. 
(Anzeigen N Rubrik 1 Gent das Wort.) 


SHaußarbeit. 


2 3 Mädden für allgemeine Hausar- 
„Raten; 232* * Bieren. Rahzufragen 


—— 4-18 ©. Glarf Str. 


— en — — — 
Berlangt: Ein gutes Mädchen oder Ältere Frau 
gesähniide Sausarbeit. Guter Lohn. 800 Ah & 


55* Mä 
244 Divifion 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Leavitt Str. 


797 Burling Straße, 


ee Ya allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
gutes Heim. 687 


Verlangt: Dienftmädden. 
nördlih bon Diverfep. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit; feine Wäfche, feine 
025 @W. Taylor Str. ⸗ 

Verlangt: Ein autes Mädchen für 
Hausarbeit; muß etwas vom Kochen verfteben:; 
MWüfhe. Lohn $. 401 S. Maribfield Ane. 


———— nicht 


Ein Kindermädden, 
322 NRoscoe Pipd. 
Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für Wachen 
und Pügeln. Gute? Heim. Muk Ainder lieb has 
ber. 31 Elmmoo) Ave. 
— — — — — —— — — 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


allgemeine 
+. 


für 
Kinder. 


allgemeine 
feine 


Verlangt: unter 15 


Sabre alt. 


m‘t quter Grfabrun ig jucht 


Geſucht: Cin Mädchen 
Yeind = % 210 W. Ebicago 


Stelle in einer beiferen Familie. 
Avenue. 


Gefucht 
neß⸗VLunch. 


Eine gute Köchin fucht Stellung. Buſi⸗ 
Zu erfragen 210 W. Cbicago Abe 


Junge Wittive ohne Kinder fügt, i Stel: 
Hausbälterin. Nahzufregen nah 7 br 
y Mesjant Str, 1. Flat. 


Geſucht: Erfahrene Aufineb: Tunchtöhin ſucht Stel⸗ 
lung. Adr.: K. 652 Abendpoſt. 
Geſucht: 
beit beim 
Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin nebit zweiter fit» 
hen Stellung in einem bejieren Buſineß-Haus oder 
Sommer⸗ Reſort. Adr.: 8. 628 Abe udpolt. 


Geſucht: 2 gute deutiche 9 Mädchen fucden | Stellung 
wowmöglid auf cinem Platz bei guten Leuten, Weit:, 
Siüd- uder Nordieite. 420 Morie Ave., Rogers Rart. 


Laundreß wünfcht Ur: 


umge tüchtiae 
620 Abenppoft. 


Tag. Wr: . 


Scihäjltsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Sn das Wort.) 


O ieh $ p" dei chäftẽ ET 50 
verfinft Hotel!, Zalvons. Reftaurants, Väderei en, 
Groceries, Milch-Routen, überhaupt Geihäfte jeglis 
her rt. Käufer und Verkäufer jollten vorjprecen. 
Imzmonufre, imo 


Dearborn Str., 


Zu verfaufen: Re Maurant, Nordjeite: gutes Ges 
Kat. Gute_Preite, Geld dringend. Wegen Ver: 
lafſen⸗ der Stadt. Wr: 2. 9 ne. 


u verfanien* Grocern, Der: fatejien:Laden, gute 
Nahbarichıit, Ihöne Wohnung, Vadeei ——— $10 
Nente:- jcht? an. 


Nahzufragen Morgen: 9 Uhr, 
5283 Gleveland Ave. . 


— — * 


Eine gutgehende Brot- und Er — 
Profit per Tag. Adr.: D. 


Zu verkaufen: 
Route, 58 
Abendpoſt. 


— 


Todesfall, gut eingericht ete 
Knetmaſchine und 
Rente billig. — 
Randolph Str. 
miſaſo 
Kimball 
wegen licher» 

mifr 


. ungefähr 82000. 
815 Miethe, 
Abendpoft. 


Yır vertaufen: Wegen 
Päderei, billig; Süpdweltfei te; 

Dampfeinrichtung: zwei. Wagen: 
% 2 U Kern & Sond, 107 W. 


Zu vertaufen: Die Bäderei Nr. 182 N. 
Ave., für die Hälfte des Werthes, 
nahme anderer Grun ditüde. 


Yu  verfaufen: Schr ıh Geſchaft 
volftändig eingerichtet, 2 Jabre Yeafe, 
mit _Wobnung. Adr.: R. 09 

gu Kleiner Delitateifen: Laden etc, 
wegen billig. Feine Wohnung. 
billige K. 1 Abenrdpoft. 


Weit: 
Robey Str. 


verfanfen: 
zweier Gejcäfte 
Miethe. dr. 


Zu verlaufen: Frſter Klafſe Meat: Market, 
HIN. 


yeite. Nachzufragen Abends, 

Zu verkaufen: Gine- der. beften Gandp: Runden in 
der Stadt. Lleberihuh von $30 bis 40 die Woche. 
Verkaufsnrioche Krankheit. Vorzufprehen 1295 W. 
North pe dimiſa 


Bu vertrufen: Fine gute Päderei in einem Land» 
fädthen, 2 Pferde und: Wagen billig, wenn ran 
genommen. Adr.: 8. 615, Abendpoſt. dimi 

Zu verkaufen: Prachtvoller Saloon mit Badehaus. 
Adr.: 8. 601, _Abendpoft. my310, 110% 


: Roblen» und fyuttergeihäft, billig, 
4619 MWentmwortb Ave. 
dmdo 


en: Wegen, Todesfall: Boardingbaus, 
geldbringendes Gefhäft. 772 m. 
En 1X 


d13 > Weit 
6mzimoX 


gu verfaufen: 
wenn gleih genommen. 


Bu verfaufen: 
15 Nabre ctablitt, 
22. Str. 


Zu verlaufen: 
Chicago Avenue. 


Bu verfaufen: 
faufen wegen Todesfall. 


Gin Grocery: Store. 


Bute Aufineh-Päderei: muB ber» 
Adr.: 8. W. 40 Abdpoft. 
5m31w 


Zu vermiethen. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verimiethen: 
D. 397 Abendpoft. 


Ein Cuter Ed⸗Saloon. Adr.: 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Ungeigen. unter dieler Rubrit 2 Eents das Wort.) 
u mietben gefudht: Anftändiger Mann fuht 
Koft und Logis bei alleinftebender refpeftabler Witts 
frau. Wdr.: 8. 690 Abendpoft. 

5 bis 6 


Zu mi iethen aefucht. Helle Wohnung, 
Zimmer, Nordjeite. Aorefiire mit Preisangabe: Q. 
Sobl, 5 Lincoln Place. dimi 
Zu imierhen gefudt: 
Wohnung mit Bad und 
 Nordfeite vorgezogen, 
Abendpoſt. 


Fünf bis ſieben zen 
as, womöglih aud Pier: 
Zu adreffiren: R. 683 

5maX* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes großes Arbeitspferd und 
Baͤderwagen, billig. Nachzufragen 157 Oſt North 
Übe., Donnerftag Nachmittag. 


gu verkaufen: Starkes Arbei tspferd,. ftadtgebro» 
ben. 


1858 _Weftern Ave. 
u verfaufen: 8 "gute, billige 

ftarfe Erpreb= und leichte 
Umkände balber fofort, 
Weſt B Blad hawt Str. 


Bud verkaufen: Großer Rarfer - Wachhund, 8 — 
1 Loomis Str. 


u verkaufen: Bugon, doppelter "sis; 2 Ge⸗ 
ſchſrte. 843 Courtland Str., Store. 


Fu verkaufen: gwei Milch⸗ "ober Raffeetvagen mit 
Seitenthüren, ein Laundry: und vier Grocer Tops 
Wagen, billig. Alle neu, handgemadt. 6418 State 


Straße. 





DM ferde, 825835, 
agen und Geſchitre 
biillg zu verkaufen. 2) 


Pianss, mufitatiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Kabe elegantes Piano, beftes fyabrifat, mwilrde bil» 
fie verf auien. dr.: K 685, Abendpoft. m;9,1mo 


N 200 bear für feines importirtes UprightPiano. 
Aug. Grob, 592 Wells Str., nahe North Abe. 
9mz, 1w 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
Angioen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Butcher Counter, billig. — 


471 Lincoln pe, 
Pau kinfen aefudt. 
rhtung und Store 
Ubendpoft. 
Zu verlaufen: 
Hartkohlen 88. 


"erhaltene Bäderei-Eins 
Abr.: 9. 8. 18 


Gut 
Yirtur ses. 


fen: Har tal, gute te Weichtoblen, fen, #4, 
430 Larrebee Str. 


’ * 
v“ Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wert.) 


aa bertaufen: Möbel 
einzeln voller im Ganzen; 
lat Ups. 


eines 5 BZimmer:flats; 
gut erhalten. 512 Tleves 
mido 


NRehtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


red. Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
ecbisiahen prompt beforgt. Braktizirt in allem 
Gerigten. Ratb frei. 79 Dearborn Str. Zimmer 
Wohnung: 105 Osgood Str. 7p5® 


Willam Henry, deutſcher Advokat. Rath frei. 
Sims 1241 Unity Quilding, 79 Dearborn Str. 
18 feb, miftſomo, ‚Ims 





Ernft Eisner, Notar; Claim Agent, 
Coun ſellor. Dffice: 1450 Milwaufee Ube.; 
— Str. 1lms,Im,& 


E Art auf PBrozente follektirt. The Wil 
olleition Agency, (inlorporirt), Yoliet, KUR 
m36—1 


un jeder Art auf Brogente Lollektirt. The Wil 
fon gen, 


Simmer 504. 171 be —— 
Ode, X 


Rollettor, 
371 


Sound; 


FD 


* 


Patentanwälte. 
(Ungeigen ‚unter dieſer Audrit 2 Gents das Wort.) 


Matenste für a le Sünder. DafbinensRonfratte. 


Kin, Betentanmalt, 1508 ESiller Bu 
onmomj* 
hs & anlen 


Tridune Yuildin 


t Batents - 
19,,2* 


Grundeigenthum und Säujer. 
lingeigen unter diefer Rubrit 2 Fonts das Wort.) 


BEE EN au: 


ieller —— Gine fhöne 5 Acer 

— und Garten Trud Farm (nn den — 
en) Wisconfin, gute Gebäude, Stacelöcer: 
Apfelbäume etc., ihöner Bach dafelbt; werth Fu 

bu jofort für $1600 verlauft werden. Ener . 

iönlih vor. Xruftee, Zimmer 4, Nr, Stat: 


Straße. myi,liws? 


Reue Rolonie. 
fommendes Frühjahr mit uns in Mi: 
conjin auf gutem Kart —— und mit geringen 
Mitteln — will. kann Näheres bei unſerem 
Sekrefär John O. Hocher, 124 Homer GStr., Cni: 
cago, erfahren. Workingmans Gosoperatide e Some “is 
fociatton, Harry Coesfeld, Präfident. 6522, jomijadın 


Zu verkaufen: 80 UAder Farm, nahe Morris, 
Minn., unter Rultivirung, gute Gebäude, Leichte 
Pedingungen. 131 Lake Str., Midget. 


Sand auf monatlthe Ubzablung. 
outer Boden. SB. — 228 
9,imtgiX 


Be fi 


Zu verlaufen: 
Beites Klima, 
Milwaukee Avbe. 


Nordweſtſeite. 


Ah babe mehrere 5, 6, 7 und 8 Simmer-Häufer. 
Ih ann jet viel billiger verkaufen, als früher im 
Jahr. Habe 15 mehr angefangen und habe jıe bis 
zum 1. Mei fertig. Brid⸗-Fundament, F Fur 
Lots, Hartbolgs Verkleidungen, Gas, Kamine, alics 
neueften Stile. Kommt und febt, was Sr mit 
Eurem für Miethe ausgegebenen Gelde kaufen 
tünnt. Grundftüde liegen bequem zur Chicago & 
Northmeitern:Eifendbahn, Glfton Une. und Jrbing 
Part Plvd. Electric. Dffice: Elfton und 40. Avc. 
llmy,mijafo, Im Vu DB Balle u 


Zu verlaufen: Reue 5s, 6: und 7eßimmer Häujer, 
Bojement und Attie und ale BVerbefierungen, auf 
feichte — Dtto Dobrotd, Eidenthümer. 
Elfton, Belmont und Ealifornie Ave, 

2Hfeb, frfamt, Iın 

Geichäft3: Propertp, fhuldenfrei, wertb $9090, wird 
bi8 ]. Mei für 85500 verjchleudert; befteht aus Store 
mit feiner Wohnung, Bad etc, anf einer und 2» 
Flat⸗ Wohnhaus auf der anderen Lot. Wlles Baer 
nicht nötbig. Dafielbe ift 1468-1470 Milwaut:e 
pe. gelegen. Smetitih, Eigentbümer. 4m,, miſal 


Dreiftödiges BridsGebäude um) 
Store und flats. Preis 87000. Eigenthit: 
319 M. Chicago Üpe. 


Verſchiedenes. 


Verlangt: Belaſtetes Grundeigenthum für Baat u. 
Shuldenfreirs Gigenthum, Veager & Bennett, 195 Cr 
Sal Str. sin* 


ar 
Finanzielles. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Bert.) 


Zu verlaufen: 
Stall, 
mer 





ohne Kommı — 
rundelgenthum. ih. u. 5:3 
& Co., Zimmer 5 u. 6, 5 Wafbington Str., wi: 
Dearborn Str. Aweiggeidäft: 18 N. Glart E:- 
Ede Bucingham Place, Sonntags offen von i) 53 
12 Ahr Vormittags. 
Beite, ſicherſte, erſte Hypotheken zu verkaufen. 

Bi," 


Seid von 5 
uf gutes Chicago 


Gel ohne Rommifftion. 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien v+r 
4% an, ohne Kommalifion, und begahlt jämmti:re 
Untsiten jeluit. Dreifach fichere Hppotheten — er 
fauf ftet? an Sand. Vormittags: 377 R. . 
Ave., Ede Gernelia, nahe Chicago Üpe. Radınıt tags: 
Unity Gebäude, Zimmer Ipl4 79 Dearboru St 
GB; ® 


Geld zn verleihen an Damen und Searın m: 
feften Anftelung. Privat. Keine Sppotbel, Riennis: 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 ai 
ington Etr. Offen bis bends 7 Uhr. Bmcı" 

Geld zu verleihen zu dem niedrigften gebräu —— ichen 
Raten. Run Brivifegien.. Keine Tersoic- 
rung. 9. Schneider & Eo., 707 Tacoma ®: dr. 

Döfeb, mi jato,im 


Privat » Geld auf Grundeigentum zu 4 und ; 
Prozent. Edreibt und ich werde vorſprechen — 
“Udr,: O. 0 Abendvoſt. _en® 


„Reife Rommiffion, Darlehen auf Chicago 
Suburban Srundeigenthum, bebaut und 1." 
a Main 39. 9. D. Etone & Co., 206 La €: 

tr. Mic Ri 


— — — — — ———— —— — 
Geld auf Möbel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Geld 


un» 


su verleihen 
an 
Chriihe Arbeitslente 

auf Eure Diöhel, Vianos, Pferde, Wagen oder !-. 
gendwelche Sicherheit oder Wert , Ju den allern:« 
srigften Naten. Wir leihen 2 das Geld nur ne 
Ainfen wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten, 
darum lajlen wir die Waaren in Busen Reiizr. 

Darleben 9 821 bis 0 unſere 

J ialität. 

€8 werben feine Per undigungen_ eingezogen b+t 
Euren Nadbarn. Ahr Lönnt das Dariehen in Eu ı 
pafienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einma 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Binica 
su_ bezahlen. 

Wenn Yhr eine Unleibe zu machen münfdht uns 
ebrlih und reed bepient fein mollt, ſprecht * Bei 

Ten 
128 La Salle x. immer 3, siveiter floor, 
Geld! ®eld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Deurborn Etr. “ — 216 und 217, 
or Mort goan Compan. 
Madiſo in ., Zimmer 
Gh ide Halited Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen ®» 
ttögen auf Pianos, Möbel, Dferde, Wa Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Ds 
dingungen. Darlehen Fönnen zu jeder get gemach: 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit aun⸗ 
genommen, wodurch die Koften der Unleibe were 
tingert iverben. 
Chicago Mortgage Soan Gompanı. 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
lla:® 


Darleben auf Möbel und Pianos an aute Leute: 

KO nur 81.50; 860 nur 2.25; 800 nur 83.0. 

$40 nur 81.75; $7O nur 82.50; $100 nur $3.25. 

50 nur 22.00; 80 nur 82.75; $I5 nur 83,75. 
Lange etablirtes und berantiwortliches Geſchäft. — 
Alles — ſo viel Zeit, wie Ihr wünſchi. 


Otto C. Voelder, 70 daSalle Str., Zimmer 34. 
Obi” 


* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Egturfionen. — 

—— und Pacific Northiweft:—Yudfon Mitor 
perfönlich geführte Ezklurfionen gehen ab von GäHi« 
cago teten Dienftag und Donnerftag via der „Scen:: 
Route“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen XouriftensZugdient 
nah California und dem Pacific-Rordiwelten, wodury 
die Reife angenehm, billig und unterhaltend mir. 
Bargains in fyahrlarten für hin oder hin und zus 
tüd nah Galttornia, Portland, Xacoma, Seattle, 
Salt Lafe Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
ipredht vor bei Gen. &. — 349 Marquette · 
Gebäude, Ehicago, wegen freiem Pin. 

9° 


Uleganders GeheimpoltzetsUgentur, 171 Waihings 
ton Straße, Zimmer 206, unterfucht Dicbftähle, 
Schtwindeleien, unglüdliche Samilienverhältniffe u. 
f. m. Ginzige heute WUgentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Zelephon Main 1806. 7m3 - Idapx 

Bezahlt keine en Breife an irgend Semanden 
für Eure Dachdeder: Arbeit, ehe hr unjeren Rohen: 
voranihlag erhalten habt. Schreiben Sie Poftkarte. 
Unglo:American Roofing Co., 792’ Weit Chicand 
Ave., Miller & Orth, Eigenthümer. 424m3* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſches ehrenhaftes geicheites 
Mädchen, Fatholiih und häusfih, möchte mit beiic- 
rem charakterkaftem älterem Herrn befannt erbeit 
swed3 Heirath. Wittwer mit einem Sind mit 
ausgefhloffen. Agenten ge Briefe er⸗ 
beten unter: 3. W. 523 Ubenbpoft. 


Heirathsgeſuch: Reſpektabler Mann, Ende dir 
40er Aahre, mit Meinem Gefchafi, mwünfht dıc Ur» 
tanntichaft eines älteren Mädchens oder Mittiwe, in 
den Der oder 40er Nahren, mit etwas Vermögen 
Nur anftändige Damen brauchen sid) 
Agenten verbeten. Nähere Austunit 
8. 670 Abendpoft. 


unter Aor.: 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


RurfürDemen 


De. R. ©. Raymonds monatlider Megnia 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Reine E dmerzen, leine Gefahr, feine Cbhaltung von 
der Wrbeit. Linderung garantiert in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mi iherfet gehabt. Alle Briefe wahr» 
eitsgemäß und vertraul antwortet. Bres 92 
u haben in Vehlkes Apotheke, 41 State Gtrahe, 
hicago. Bnon!® 


Kneipp « Rur -» Unfalt. — Chroniid- 
Kranke, befonders ut, Sarns, Mierens, Ge⸗ 
fchlecht3=, LQungens, I8>, Serjs, Magens, Lebere. 
Darm-, Blut⸗- Nerven- und Frauenle den werden 
taſch kurirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rothiild, Direktor, MI Wabafh An., Chicago. 

nor, mi® 


Dr Ehlers, 2 Wells Str, Speylal-Arit. 
Geſchlechts⸗. Haut:, ® futs, Nierens, Leber« und 
ver ſchnell geheilt, Ronfultation u. Unter ⸗ 

hung frei. Gprehftunden 9-9. Eonntags ar. 

az? 


Eingewadiene —. Pr u. mus Dr. 
Stein, ECheropedift my7,1moX 


Unterricht. 
(Unzeieen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


_Gründfigen Unterziät Im Engliigen dena 
Metbope ı ertheilt. ®, Reimauer, un } 
Purling Str. 


nmir 
Eine Piano-Pebrerin g 


the bei Eh u ie Tr 
men und Kindern Unterricht, S er — 
5 N. Lincole Etr, 





Wo finden 
Brauen fichere 
Deilung? 


Bei ben 
Kent Medical Auftitnte, 


904 Honfeman Plod, 


Grand Rapids, Mich. 


Es iſt geradezu an das Wuderbare grenzenb, wenn 
‚man von den Kuren hört, bie daß Kent Medical Juſti⸗ 
kite auf briefliger Me voltjähet bat. Der 
tet bes Sinititutes ift berühmt in der VBehanblung 

Arten von Frasentrastheiten, bie nur dem 
Pen Geſchlacht eigen find. 

Er behandelt natürlich nicht alle Krankheiten mit ein 
[und ber eiben Mrebizin, borh fpieit bei der Behandlung 
der Kranfherien eine Vräparatisn die Hauptroke, bie 
nad) einem geheimen ee eines deutien Arzt:8 zus 
bereitet ift, ımb deren vebienzien bIo8 in 
Deutihlanb an haben fine unb beöhalb von 
———— importirt werben mäfjen. 
ae Mädhen und eine jebe Fran fhreibe 

eine 
biefer großartigen Heilmittel an erhalten. 
reie Es * jede Ben Geſchbpf befier 
über die Funktionen bed weiblichen @es 
fAleht8-Söitene unterrichtet werben. Wie 

— pbiele Bittere Stunden würden fo 

mandgem Mädkien und fo ander frau 
erijpart bleiben. ir ſenden añ ein 

8 Mäbdien und an eine jede Frau, die aun ans 
ibi des werthvole illüſtrixte Bud „Die 
ejugbheit ves Weibes, ein Schatz far die 
amilie* volltommen frei. Diefed Buch wird einer 
beit Serötten die Gebeimnifje bed ſchwachen Ges 

eröffnen, 


Seniffskarten 


von und nach 


ZFuropa 


zu den billigen Preiſen. 
Im Juni: 


Hrohe Erkurfion!! 


Anmeldungen werden gerne entgegengenommen. 


K.W.KEMPF, 


General:Agentur 


54 LaSalle Str. 


Tmi,famsdmi* 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1854 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbſchaſten, hoſſmachlen, 


Wehrel, Pofizahlungen, Militär u. Wen- 
ſtous ſachen, Notariats · und Rechts buteau⸗ 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Ubr Abends. Eonntag bis 1% Ihe, 
His, mifajar 


Finanzielles. 


STATEMENT OF THL CONDITION 


FOREMAN BROS. BANKING CO. 


Beföre the Commencement of Business, 


March 2nd, 193. 


RESOURCES. 
Discounts 83,376,069. 82 
4,125.68 
213,170.00 
1,064,667.99 


34,658,033.49 


Loans and 
Overdrafts 
Stocks and Bonds 

Cash on Hand and in Banks. . 


Capital 


Undivided Profits 115, 925.18 
—— 3,542,105.81 
Total 84, 658,033.49 


Epwıx G. FoREMAN, President, 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President, 


GeorGk N. NEısE, Cashier. 
mifrfe 


Wir verein GELD 


auf Ehicagver Grundeigenthum 
zu den denkbar günitigften Bedingungen. 
Borzügliche erfte in Gold begahibare 
Sypotheten ftetd an Hand. 


IA. Holinger & Go., 


172 Washington Str., 
Phone Main 1191. msmija® 


J.H.Kr amer & Son 
84 Lasalle Str. 


Phone 2102 Main. 


Be CH Ei: L,D 


gu berleiden auf Ehicags Grundel ges md * 
um 5 Progent Antereilen. Erſte Be ages au 

Baufen. Grimdeigenthum in außen dihei —* 
Bargainpreifen zu verkaufen, Se, mewiie, 


Kozminskı & YONDORF, 


verleihen auf 


Se Id f; Grund eigenthum. 


Erhe fihere Sppotheken zum Perkauf. 
73 Dearborn Str. _iiemili 


Kleidermaochen. 
dacksons Chicago Tailoring Institute, 209 State Sta 
— — — 180. = 
rößte und einzige Schule der Stadt, weiche prals 
Filchen Unterricht im —— und Kleiderma — 
theilt. Damen das Zuſchneiden und 
Re Kleider gelehrt — feine Ratten, Maſchi 
alimodifge Methoden. Yadion’s3 Tailor Sofiem ff 
leicht zu erlernen und fehneidet alle: Rleidungsftiide 
an ohne fie umsuändern. fete Schüler baben 
——— Stellungen in den —— ebenden ar 
———* u, des ga ni Deut 
5 Schulern ang zn 
a ——— “ 
3 Mich.milefe.im 


DR. SCHROEDER, 


si 


Lokalbericht. 
Die Zehde angeſagt. 


Kraftprobe zwiſchen Baullempner⸗ 
"Union und Meifterverbaud. 


Streit Der Sargerbeiter. 


Schlahthaus-Angeftellte fihern fih Lohn⸗ 
aufbefferung. — Einer von dert Kelly’fchen 
Drillingen der Bauhandlanger » Union 
wegen Körperverlegung gefucht. 


Die Bauflempner » Unton hatte an 
ben Unternehmer = Verband ihres 
Faces vor einigenTagen jhriftlich das 
Erjuchen gerichtet, er möge einen Kon 
ferenz = Ausfhuß ernennen, melder 
mit den Vertretern ber Union über ei- 
nen neuen Kontrakt mit biejer zu bes 
tathen haben mwürbe, ba ber zur Zeit 
in Kraft befindliche am 1. April ab» 
laufe. Geftern nun tft der Union von 
dem Schriftführer des linternehmers 
verbands und in bejfen Namen ein 
Schreiben zugegangen, worin e3 heißt, 
dat ber Unternehmer =» Verband feine 
Beranlaffung hätte, fich weiter mit der 
Union zu befaffen, da er bereit3 mit 
einer anderen Wrbeiter = Vereinigung 
ein Uebereinfommen getroffen hätte, 
ba ihm vollfommen genüge.. Das 
Schreiben gelangte geitern in berlinion 
er Verlefung, worauf befchloffen wur: 

e, daß unter den obmwaltenden Ums 
ftänden auch der bisherigeKontraft mit 
den Unternehmern für aufgehoben be> 
trachtet werben müffe, und bab es 
Mitalievern der Union bi3 auf Weite- 
res nicht geftattet fein folle, für Mit- 
glieder de3 Unternehmer-Vereind zu 
atbeiten. Durch diefen Bejchluß mer- 
den 27 Firmen betroffen, die zufam- 
men gegen 2000 Bauflempner, SKar- 


-niesmacer und Handlaänger von ſol⸗ 


hen zu befchäftigen pflegen, wenn bie 
Bauzeit in vollem Gange it. — Der 
von ber Bauflempner = Union im bo= 
rigen Jahre erzielte Lohn betrug 45 
Gent3 die Stunde. Sn diefem Jahre 
hatte fie eine Aufbelferung von 5 Cents 
die Stunde verlangen mollen. Die 
Bereinigung, mit welcher der Unterheh- 
mer = Verband ein Ablommen ge= 
troffen, ift angeblih erjt auf Be- 
treiben ber Unternehmer 
firt morben. Sie nennt fi ei- 
nen Zweig - Verband bon einer . in- 
ternationalen Bauflempner-Organifa- 
tion, bie bisher in Chicago überhaupt 
feine Vertretung gehabt haben fol. 
Nach dem Ablommen, welches die Un- 
ternehmer mit biefem Verein gejchlof- 
fen haben, foll der Lohn auf berfelben 
Stufe bleiben, wie im vorigen Yahre, 
doch ſoll es demUnternehmer freiſtehen, 
für jeden Bauklempner⸗-Gehilfen einen 
Handlanger zu beſchäftigen und außer⸗ 
dem ſoviele ungeſchulte Leute, wie er 
mag und kann. 


Weil ihnen der neunſtündige Ar— 
beitstag und eine zehnprozentige Lohn⸗ 
aufbeſſerung verweigert worden iſt, 
haben die mit der Herſtellung 
der Tuchverzierungen an Särgen 
beſchäftigten Leute geſtern die Ar— 
beit eingeftellt. Die Streifer find gegen 
hundert an Zahl und vertheilen fich 
auf die nachgenannten, fait durchweg 
zum Sargtruſt gehörenden Firmen: W. 
F. Hall Eastet Co.; National Castet 
Co.; F. 9. Hi & Eo.; Y. €. Curtis 
& Eo.; Weitern Castet Co.; Hornthal 
& Co. Die in ven Sarafabriten be- 
ſchäftigten Holzarbeiter, Metallpolirer, 
Maſchiniſten und Heizer haben eben- 
fall3 verfchiedene Forderungen an bie 
Unternegmer geftelt und mollen fich 
dem Streit anfchließen, falls diefelben 
nicht bewilligt werden follten. 

Der Streit der Rindsfhläcdter in 
der Anlage der Hammond Pading Co, 
in Hammond, Jnd., ift beigelegt wor 
den, nachdem die Firma ſich geftern be 
reit erklärt hat, den Leuten die in Chi— 
cago geltenden Lohnſätze zu zahlen, 
nämlich den „Luggers“ 817 die Woche 
und 30 Cents für Ueberzeitarbeit, und 
den „Ribbers“ $15 die Woche und 25 
Gents die Stunde für Ueberzeitarbeit. 
Die Beilegung de Streits ift vom 
Drganifator des Diftriftärathes ber 
Ehicagoer Schlahthauß-Arbeiter zu= 
wege gebracht morben. 

Dem von ber „Junior“ “Union ber 
Dampfleitungs-Einrihter imSchladht- 
hausbezirt angeordneten Streik iſt 
vorgebeugt worden, indem bieSchladht- 
hause Firmen ben betreffenden Arbei- 
tern eine Qohnzulage von 23 Cents bie 
Stunde gewährten und die adht entlaf- 
fenen Leute wieder in Arbeit nahmen. 

Auf der zum Berfammlungslofale 
ber Baubanblanger, Nr. 124 Clarf 
Straße, führenden Ireppe geriethen 
geftern zwei Verbandsmitglieder: Mi- 
Hack Walfh und fein Schwager John 
Kelly, einander mit folder Nach— 
drüdlichteit in bie Haare, daß Michael 
nachher in’ County=Hofpital hat ge 
Thhafft werden müffen. Auf Kelly wird 
gefahndet. ‘Er gehört zu ben Kelly’: 
{hen Drillingen, welche megen ihrer 
Streitbarfeit in der Bauhandlanger:- 
Union beinahe ebenfo hohes Anfeben 
penteben, wie mweilanb bie brei Hora= 

ier im alten Rom. 
reberid E. Bender, ber bon: ben 


@inige ernfte Worte an Männer. 


Ob ein Mann durch eigene Echuld,- burk 
Sugendfünden, duch zu fchiwere Arbeit ober 
buch andere Lrja feine Mannestraft 
eingebüht hat — ih meine, Jebem follte 
Rettung werden, denn nur ein volllommen 
gefunder und kräftiger Menjch ift ein wahr: 
haft glüdlicher Dienfh. Wollt Ahr meinen 
"Rath hören und mwirkli gefund. werben? 


enter 


organi= | 


„Abendpoft“, Shicago, Mittwoch, den 11, März 19083. 


Benn Zyr einen 


Hals 


hättet wie Diefer Gefche 
nn» er Wäre 


mund 
von | 


- 


oben | 
| T | 


I unten 


TONSILINE 


würde ihn schnell heilen. 


256 u. 50c bei allen Apothekern. 
he Tonfiline Go.. Kanton, OD. 


Republitanern als Kandidat für das 
Amt des Stadtſchreibers aufgeſtellt 
worden iſt, war bisher Vorſitzer des 
gemeinſamen Vollziehungs-Ausſchuſ⸗ 
ſes der Fuhrleute-Unionen. Einige 
Mitglieder dieſes Ausſchuſſes, welche 
es Bender verübeln, daß er der fragli— 
chen Kandidatur zuliebe eine ähnliche 
abgelehnt hat, die ihm vorher von der 
„Unabhängigen Arbeiter-Partei“ an— 
geboten worden war, wollten ihn ge— 
ſtern Abend zur Niederlegung ſeines 
Amtes zwingen. Er kam den Betref— 
fenden indeſſen zuvor, indem er frei— 
willig abdankte. Zu ſeinem Nachfol— 
ger wurde George Golden vom Ver— 
bande der Fleiſchfahrer des Schlacht— 
haus-⸗Bezirkes gewählt. 

Für heute, Mittwoch, Abend ſind 
Gewerkſchafts⸗ Verſammlungen an— 
beraumt wie folgt: 

Baufchreiner — Nr. 10 — 43. und” 
State Str; Nr. 58 — Clarf und 
Str.: Nr. 242 — 52. und 
Halfted Str.; Nr. 419 — 151 North 
Avenue. 

Brückenbauer und Bauſchmiede — 
198 Madiſon Str. 

Vereinigte Metallarbeiter — 104 
Randolph Str. 

Dampfleitungs⸗ 
La Salle Str. 

Schuhmacher, 
dolph Str. 

Milchwagen-Fahrer — 617 Davis 
Str., Evanſton. 


Einrichter — 122 
Nr. 33 — 75 Ran— 


Aus Vereinskreiſen. 


Gemäß eines in ihrer letzten Ver— 
ſammlung gefaßten Beſchluſſes hat die 
deutſchaamerikaniſche Bür— 
gervereinigung ein Zirtular 


an alle hieſigen Turn-, Geſang-, Krie— 


ger- und Schützenvereine verſandt, in 
welchem ſie um deren morgliſche und 
thatkräftige Unterſtützung ihrer Be— 
ſtrebungen nachſucht. Dieſe ſind in 
dem Rundſchreiben wie folgt darge— 
legt: 

„Die Vereinigung bezweckt, dem Deutſch— 
Amerikanerthum Chicagos als Stütz- und 
Sammelpunkt für berechtigte Forderungen 
zu dienen, welche einer einheitlichen und ſach— 
lichen Vertretung vor der Oeffentlichket be— 
dürfen, und ihren Einfluß und ihre that— 
kräftige Unterſtützung allen fortſchrittlichen 
Beſtrebungen zuͤwenden, die eine Ausdeh— 
nung der Selbſtregierung Chicagos auf 
volksthümlicher Grundlage anſtreben.“ 


Weiter heißt es in dem Schreiben: 


„Wir beabſichtigen, neben Fragen von 
allgemeinem Intereſſe unſeren Einfluß zu 
Gunſten der Erhaltung des deutſchen Sprach⸗ 
unterrichts und der Erweiterung des Turn⸗ 
unterrichts in den öffentlichen Schulen, ſo— 
wie der liberalen Behandlung der Sonntags: 
frage geltend zu machen. Wir gebenten fer: 
ner, uns den Beftrebungen anderer ameri: 
tanifcher Bürger fremd-geboreiter Nationalts 
tät anzufchließen, welche auf eine Ilmgeftal- 
tung des Unterrichts in Der Meltgeichichte in 
den dÖffentlihen Schulen hinzielen. Eine 
Nenderung der gegenwärtigen Qehriveije er- 
foheint wünjchenswerth, da diejelbe England 
in jo einjeitiger Weife bevorzugt, dab dem 
Gemüthe der heranmwachjendenGeneration ein 
vorurtheilsfreies Erfafien der Größe und 
Bedeutung anderer Völker für die Entwides 
fung und den Fortichritt det Menfchheit er: 
Schwert wird. E83 muß dem Deutich-Ameris 
fanerthum nachgerade Hat geworden fein, 
daß ichöne Neden nicht genügen, feinen ge: 
tehten Wünfhen und PBeftrebungen gebüh: 
rende Anerkennung zu jidhern, und fo ha= 
ben wir denn bejchloffen, thatfräftig in das 
öffentliche Xeben einzugreifen. Wir werden 
bei öffentlihen Wahlen für jeden Amasbe- 
werber — ohne Nüdficht auf feine Partei— 
Angehörigfeit — eintreten, von welchem wir 
neben treuer Pflichterfüllung eine gerechte 
Würdigung deutſch-amerikaniſcher Ideen 
und Ideale erwarten dürfen.“ 


Der Vorſtand der Vereinigung fept 
fi) wie folgt zufammen: 

Martin Beder, Präfibent; Xm. 
Nauen, MVizepräfivent der Norbfeite; 
E. W. Rohe, Vizepräfident der Süb- 
jeite; Ad. W. Jaeger, Vizepräfident 
der MMeitfeite; Fred. Griesheimer, 
Schatmeijter; Wr. Krueger, Schrift: 
führer. 

Der Agitationd =» Ausfhuß Veſteht 
aus den Herren: Geo. Zuber, Dr. O. 
W. Lewke, Jacob Ingenthron, Geo. 
Kerſten, Oskar F. Mayer, Theo. Phi⸗ 
lipp, Dt. Ad. Gehrmann, Adam Ort⸗ 
ſeifen und Geo. Pfeiffer. 

* * x 

Der Chicago Shüßenper- 
ein bielt geitern feine jährliche Gene» 
ralvderfammlung ab, in welcher die al- 
ten Beamten einhellig imiebergemählt 
mwurben, nämlich: George Keriten, Prä- 
fidvent; Dr. v. Velfen, Vize-Präfident; 
Hermann Micel, Sekretär; U R. 
Williams, Rechnungsführerr; Sohn 
Preb, Schapmeifter. Zum etften Schü— 
tenmeifter wurde Herr Henry Schurz 
und zum zweiten Herr Mar Heibdel- 
meier erwählt, während Herr %.Staar 
mit dem Amt de3 Bummelfchahmei- 
fter8 betraut wurde. 

LSaut Bericht des Sekretär? zählt 
ber Verein jebt 308 Mitglieber, von 
benen im Laufe des Jahres 39 neu 
aufgenommen „wurden. Ausgetreten 
find 7, geftorben 6 Mitalteber, und 
zwar: Julius Solomon, M. Hoff- 
man, a Gutſchke, Matheus 
Gottfried, Karl Binder und Theodor 
Arnold. 


Aus dem Bericht beB eriten Schü- 
genmeijfters, Andree, tft zu erjehen, daß 
während der Winterfaifon bie folgen- 


ben Schüügen fomweit die beften Ergeb» 


niffe aufzumeifen haben: 
Ringfheibe — 1. Klaffe: 
Xraub, 284 Bl 2. 2 Ri: 6 —* 
6 
—— F. 
Buntie; 2 2 Klar e: Gar. 
210 tie, 


| Stanr, 71 Buntte; 2, Klaffe: Carter 
H. ——— 67 —** A 

Stichſcheibe — aſſe: gen) 
Schurz, 33 Punkte; 2. Klaffe: D 
Velen, 35 Puntte. 

Zu Medaillen für die Winterfaifon 
find fomeit berechtigt: Ringfcheibe (1. 
Klafje) — ©. 8. Zraub; Königsfchei- 
be (1. Klaffe) — Fr. Staar; Union» 
Eceibe (1. Klaffe) — George Kerften; 
Stichſcheibe dA. Klaffe) — Henry 
Schurz, und in der 2. Klaffe für dies 
felben Scheiben ber Reihe nad bie 
Herren E. Lüneburg, Carter 9. Har» 
tifon, Dr. %o8. Wanner und Dr. v, 
Belfen. 

Das nächſte Bundes-Schützenfeſt des 
Zentral-Schützen-Bundes von Nord⸗ 
Amerika findet vom 17. bis 19. Juni 
dieſes Jahres in St. Louis ſtatt, und 
der Verein wird ſich möglichſt ſtark da— 
ran — 


* * 


Die ea der Vereinig- 
ten Männerkhöre von Chicago 
befhlofjen gejtern in einer Speztalvers 
fammlung Namens ihrer Vereine ein» 
hellig, bei der großen, am 25. März 
im Kolifeum zum Beften der Nothlei- 
denden in Schweden und Finland ges 
planten, Feier gefanglicg mitzumirfen. 
Eine Generalprobe findet am Montag, 
ben 23. März, Wbends 8 Uhr, in 
Brand’s Halle jtatt, und ba bei diefer 
Gelegenheit auch) einige Sachen durch» 
genommen merben follen, welche beim 
Konzert der Vereinigten Männerchöre 
am 3. uni im Auditorium zum Vor= 
trag gelangen merben, fo follten fi 
fammtliche Sänger dazu einfinden. 


nn 


Erneuert den Körper, fchafft reines, 
reiches Blut in die Adern, mat Män- 
ner und Frauen ftarf und gefund — 
Burdod Blood Bittere. An jeder 
Apotheke. momifr—ang 

ne — 


Zähes Ende. 


Wm. Martin ftarb auf dem Operationss 
tifche. 

Sm Beifein vieler Studenten ftarb 
gejtern Nachmittag William Martind, 
Nr. 445 ©. Morgan Str., auf einem 
Dperationstifhe im Chicago Eye, 
Ear, Noſe and Throat College, Nr. 
206 Wabaſh Ave. Er litt an einem 
Gefhmwür hinter dem Ohre. Von fei- 
ner Frau begleitet, fprach er im Col- 
lege vor, um fich in deſſen Freiklinik 
behandeln zu laffen. Er hatte erklärt, 
daß er überzeugt fei, die Operation zu 
beitehen, ba er fchon früher in Nar- 
fofe verfegt tmorden fei. Der Wirkung 
bon Chloroform ausgefegt, verfiel er 
bald in Bewußtloſigkeit. Anfänglich 
athmete er regelmäßig, bald aber tur 
de die Athmung ſchwieriger. Der Tifh 
wurde aus der Klinik gerollt, ehe noch 
mit der Operation begonnen worden 
war. Der Patient war todt. Die Kli—⸗ 
nit wurde abgehalten von Dr. Oliver 
Tydings. Dr. J. F. Grosvenor und 
Dr. Di, Mulder. 


* Die South Side Bank of Chicago 
haben mit 8200,000 Kapital D. C. 
Kelleher, Lewis Boeger und Samuel 
Wilſon in Springfield inkorporiren 
laſſen. 


Warum kahlköpfig? 


68 ift eine Thatjache und wir können es be— 
weilen, daß der 


Deipian Hair Lrower 


Haar erzeugt anf fahlen Köpfen. 


65 verhiütet das Unsfallen der Haare, heilt 
Schinnen und furirt alle Haar: und Haut: 
frantheiten. Wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
der Haare und Kopfhaut frei in unjerer Of: 
fice. Zum Kopfwaſchen gebraucht Belgian 
Efin und Scalp Seife. Preis 25c. 


Schreibt wegen Information. 


TnE Beistan Dave 60,, 


84 Adams Str. 
Dexter Bidg. 2. Floor. 
mi® 


Die größte Entdeckung des Beitallers, 


ABTENA 
heilt Aſthima beftimmt und dauernd. 


Wir behaupten nicht, daſt Adtena Aſthma in einem 
Tag oder einer Woche heilt, aber daß es Afigma 
bielt, ganz gleich mie ſchwierig der Fall fein mag, 
in fah5 Monaten oder weniger, wenn der Anweifung 
cemäk genommen. E& mirb zu $1.00 in allen beis 
rn better vertauft. 

Wenn Jhr Abtena nicht in Eurer Nachbarſchaft 
befommen fünnt, jo fchilen mir Eu eine frielge 
portofrei für 81.00 und terben au Pazu beitragen, 
daß Euer Wpotbeler Übtena hält, wenn Ihr und 
ſeine Adreſſe zufchtät. 

Schreibt wegen freiem Buch, welches werthvolle 
— für Aſthma⸗Leidende enthält. 

Adreſie: 


L. W. Abt & Company, 


510-513 Medina Temple, Ghisage, 
18fb,m ttelo® 


Schwache, nervöfe ——— 


geplagt von BHoffnungslofigteit und jdL 
räumen, erihöpfenden Ausflijien, @liederrei es 
Bruſt.⸗ Rüden» und ſtopfſchmerzen, Daaraustall, 
Abnahme des Gebörs und Gefihts, Ratatth, Er- 
ritben, Dr 2 und Trübſnn, erfah⸗ 
ren aus dem Sue und“, wie leidt oigen ber 
Zugendfünden, ihlehtscgtrantpeiten, Krampf 
aderbrud „Waricocele), Tomie viele anhere, jeder in 
nerliden Bebanblung trogende Velden auf einen 


Shlag zu heilen Ned, Berfabhren vollſtänd 
ſchmerz · uͤnd g 


efa 
Di eite J ung € diefeß Iehrteidhen 
für 25 Gent Briefimarten zu beziehen ern in 


Pripat-Klinit, 1816. Aue, Rew Port, R.d. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 6, 


gegenüber ber Yair, Dezter Build 
Die Yerzte diefet Unftalt find u u 
fe Spezialiften und betrachten es 
ze nen den mentäen — f 


Ent schns Er Fe de 
Ben Bee, Ri tie 


eirath 


Männer, Halt! 


Wollt Ihr heirathen 
Habt xHr gründlich) 
Diejen Schritt über: 


legt? Seid Zhr gefund nnd Förperlich jähig für Die Ehe? 


Wenn hr einer von diefen „Männern die heirathen wollen‘ 
feid, jo fprecht vor in dem Dienna Medical Inftitute und laßt 


Euch frei unterjuchen. 


Die guten Doktoren werden Euch ehr- 


lich rathen, Euch jagen, ob Jhr fähig feid oder ob irgend eine 


Kranfheit Euch ro 


„Ich war ſchwach, 

„Schüchtern, 

„Schwindelig und 
vergeßlich, 

„Sch war in jeder 
Hinfiht ein 
Ihrwaher Mann, 

„Die8 waren meine 
Symptome: 

„Schwacher Rüden, 

„Kranker Magen, 

„Herzklopfen, 

„Schwache Knie, 

„Müdes Gehirn, 

„Belegte Zunge, 

Katarth, 

„Schlechter Appetit, 

„Ohrenklingen, 

„Den ganzen Tag 
müde, 

„Trüber Urin, 


„Nächtliche 
Verluſte, 

„Nervenſchwäche, 

Varicocele.“ 


By dcs Cheleben nichts anderes als 


A das Leben ju beginnen, 


Mümliche Krafl! 


Beſitzt Ihr dieſe? 


Ihr ſolltet wiſſen, ob Ihr witklich des, was man 
ſtraft“ nennt, beſitzt, ehe Ihr in den 
Eheſtand tretet. Wenn Ihr dieſe nicht beſitzt, ſo iſt 
eine Quelle von 
d Enttäuſchungen für Euch. Wenn Ihr an 
Schwäche leidet, hervorgerufen durch 
Uebertretung der Naturgeſeze, und wißt, daß Ihr 
Unrecht gethan habt, ſo verſucht nicht, es zu Der» 
deden, indem Ihr heirathet. Ihr könnt es nicht. 
Sprecht vor oder ſchreibt an das Vienna Medical 
Anftttute in Chicago. Seine Spezialiſten werden 
Euch einige Wahrheiten des Lebens aufdeden, welche 
für Euer ganzes Geben werthvoll ſind. Wenn Ihr 
dieſe Wahrheiten kennt, ſo bleibt Euch viel Schmerz 
und Herzeleid erſpart. Es gibt einen rechten Weg, 
und einen falſchen. Ihre 
zeue Bedandlung wird Euch für die Ehe taugli 
machen und Fuh mit männlicher Kraft verfehen. Ste 


„männliche 


Leiden un 


irgend einer 


A ftärkt und fräftigt die Genitosllrinary Organe und 

za t.öht dieſen 

J Mann. 

der Kraft vollſtändiger Mannbarkeit aus, 

FB pen 
7 und Takt Eu die neue Behandlung fogleich ertiäs 


Leben ein, ftattet den Jungen 
eine Ehe zu fchlieken, mit 
Schreibt, 
Office vorfprehen könnt 


neues 
der beabiichtigt, 
Ahr nicht in unferer 


Alles verfraufih. Meine Geheimniffe audges 
KKorreipondenz in einfachem Kouvert. 


ren. 
plaudert. 


Eifenbahn-Sahrgeld für von auswärfs kommende Patienten abgezogen. 


=. achtzehn 
Symptome eine 
Allem, 


meine Sinne und war bei 


ahre —endlich geheilt. — Fall 1768. 
Nervenleidens, das mir ſpäter viel Elend un 
Schmerzen int Müden und verbrachte viele ubelofe, ihlaflofe- 

was ih unternahm, 
ten deg Nienna Medical Inftittite etwa fehs Wochen beban 


— 


Vor .auae Aahren bemerkte ich die eriten 
Schmerzen perurſachte. Ah hatte 
Nächte. Ach batte feine Macht über 
ichtheil. Ich habe mich von den Aerz⸗ 
ideln laſſen und betrachte mich wi eder als 


im Wa 


geiund, und gefund zit fein ift beifer, als Geld auf der Bank zu babeı. 


Mir beilen Euh aub. Kommt jeht zu uns mund es wird der glüdlichite Tag Eures Lebens fein. 


Wenn Ahr nicht voripredhen könnt, fchreibt wegen unfer Bud. 


dend jeid, — Stonfultation frei. 


#40. 130 Bearborn Str. (2. 


8:30 Morm. bi8 6:30 Nachm. täglih. Office offen Dienftag, Donnerftag 


Bimmer 216. — Spredftunden: 


und Eamftag Abend bis 9 Uhr, fo dab Wrbeitslente Zeit finden 


bon 9 bis 1, 


Es wird Euch erklären, 


institute, 


Floor), Ehe Madifon Str. 


wo Ihr lei⸗ 


votzuſprechen. Sonntag Vormittag 


mi, bw 





Ko nen. 


Kopfſchmerzen, Nerpofität, p1S in den Augen 
fugeln, Ehmwindel u. f. m. find bie Folgen von 


Augenfehlern verſchiedener Urt, 


die 


in den 


meiſten Fullen durch paſſe nde Augengläſer ſofort be⸗ 


ſeltigt werden. 


Schroeder’3 Wugengläfer 


beifen, weil fie durch iwiflenichaftlihe Unterfuchung * 


genau angemeſſen werden. 


% 
Die Unterfuhung Toftet nichts! / 


— Genau angemeſſene Bläfer find 
ebenſo billig wie werthloſe fer⸗ 
tiee Brillen oder don Unerfahre⸗ 


nen angeme ſſene. 


— ———— SCHROEDER, 


465- —— — — — 


Berſucht unſer 


Di IS: 


meinen nenefter Xpparaten 


@zxtratt von Malz und Sopfen. 


Beirat Goifried Brewing 60. 


don ber 
: South 429. 13ma,mmfril 


Dr. J. P, Bennet. 


Kur Männer, 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 
für die Behandlung von Nervenichmäche, 
Baricocele, Bruch und Nierensfrankpeiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifchen Krant: 
heiten der Männer. Seine KHeilungen find 
fonel und dauernd. Sein Rath und jeine 
Unficht find frei. Seine Veriprechungen wer⸗ 
den durch einen gejeglichen Konttalt unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Rifilo. 
Für ſolche Seute, die feine Office nicht befus 


Es iſt das ficherſte, be— 


' obne Schmerz getragen en 


Ken können, hat er ein Enitem von häusli= | 
her Behandlung ararngirt. — Schreib: nach | 


Symptom⸗Formular. 


iHedisin 51.00. 
48 Ost Van Buren Sirasso, 


8. Flur, 
Neben Siegel, Cooper & Go. 


DftieeBtunden: 9 Borm. Did 8 Abends. 
alas Senntag: 9 Borm. Bid 12 Mittags, 


Gut 
paſſende 


Bluchhünder, 


wicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heilen. 


über 70 verſ > 

n pajie 

en. Unfete Preiſe lau⸗ 

n bon aufwärts gute ein- 

‚ feitige und bon $1.25 aufwärts für 
un —— ——— 


Wir 
dene Sorten. 


Lafayette tion 
| Lafaheite und Voutsdille 


I Re} 
| Ren 
| ee Sotal 


za Bruchleidendt 


1 Towie alle art 
tümmungen 
Räüdagrats, d. Dels 

ne und füße Leis 
enden werden mil 
ofitid eheilt. 

Bruchbäuder, 290 verſchiedene Sorten, Leibbins 

den für ſchwachen Keib, Mutter — 

Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe 

Krampfadern, Geradedalter, Krüden, Tünftliche 

Deine uf.w, — Bruce 

Bänder 50 Cents und 

auf. 
fehle 


‚ Xejonders em — 
ich mein neue er⸗1 
es Brucband, 

eingeführt ift 
in der deutichen Ylrmee. 


welches Tag und Nadt 
und eine fi ” 
Hetlumg erz telt, Dr. Robert a A 
Fabritant, 50 Sifth Ape., nabe Randolp Sr, 
pezialiit für Brüde und Verwahiungen 
Auch Sonntags offen kia 12 u — 
Damen werden bon eine Dame bedient. © 
Vrivatzimnier gun Anpaffem 
DR. J. YOUNG, 
Deutſcher — 
f. Augen⸗ Ohren⸗· Naſen · u 
leiden. ve anbelt ‚Diefeiden, —* 
lich und ſchnell bei m, Senn 
agyee ne unkbericeit 
Mens er bartnüd ——— 
tasrh und Schwerhörigleit wurde Turirt, 
wo and. Meralg erfolgloß blieden, Rünfte 
lie Nugen den“ angepaßt. lnter- 
ſuchung Rath ei sp 


Linesin_ Moe, Etunden: 8 Bor 
Ubos. Sonntags 8 bis 12, 


auemijte, dauerbafteite, 


Körpers. 


Sifenbahn- Fahrpläne, 


Monon Monte— Dearborn Station. 


KidetsCifiees: 32 Clar! Str. und 1. Klafje Hotels. 
Telephon Hart. 1245. Abfahrt. Ankunft, 
Florida grp., durdaeh. Steeper * 9.0 N 7 a8 
Indianapolis und Gincinnati.. * 2.45 ® 
afapetie und Louisville HR 
Indianapolis und Gineinnati..** RIO V 
Nnditnapolis und Gineinnati.. *12.0M 
Kaflyette und QUosmington.. "12.00 
Arcomodativn —2322 


— 


Imianapolis und Cincinnati. 

F. Lid u. — Paden Epri ing® s 

Fr. CE u. 18. Waden Springs * 9m R 
* Tüolid. * Ausgenommen Sonntags. 


BENBRSLEH 
BeuRueeE 


Chieags & Grie⸗Eiſendahn. 
Ticdet⸗Offices: 242 8. Clart-Gir, 
— trrium⸗ Hotel, Dearborn Satien 
al» — Phone Geretien 3274. 
Abfahrt. Untunft. 


* 


— 
— 
N 


Rocekter und 
& Suntington. * 7. B ** 
ost, Bokon u. Eoinmbus — ⸗ 


ew VYork und Boſton 
Golumbus und Rorjolt, Ba.. 
Züglih. Tac lich —X ed 


Baltimore & Ohio. 

Bahrrbof: Grand Satz Bafjagier-Gtation; Kidets 
„Dfiices: 44 Glart Sir. und Auditorium. Keine 

extra Babrpreije verlangt auf gebe 8 en 
Rotal 5 Exp = 58 5158 
Rem Hurt & 

buled Limite 
ew 


GSiſeunbahn⸗Fahrplaue 


Nidel Plate. — Die NRew Hort, Ehicage und 
©t. Lonts-@iienbahk. 
Sroand Gentrai Seltein-Uunllen, Re &pe. und 
Serriisn Straße nn" 


er Un 
gen Duft eb Betpe Expreb...... %.35 8 ER. 
Rem Dort Erpr .... 2O.N 55 R 
Reis Gert und Fohon Erpreb...... 3.158 7.08 
— 111 Adams 8. "and Audis 
torium: . Xelepbone Gentral %087 


Ehicage & Northivefterns@tfenbahn. ) 
Ze Dina, 212 Elart Str, (Xel, Gemiral 721), 

Onfiey Une. und Wels Str, Staniem. 
Untunft. 


Abfahrt. 
— 
»7.159 


*10.00 8 
BER 


1.0R 
*CHN LWR 
7.158 


*11.30R 

6ER EHER 

1ER 6598 
85% 


6.00 
* 89556 R 


nar für exrfte Rlaife 
SchlafwagensBafjagiere. 

Des Mioines, Omaha, Sait 
Late, San tancısco, 
Los Ungeles, etland. 

Diver, Omaba, Siout 
City Des Moined, Ge 
dar Rapids 

Citd Gedar Ras 


«The Oderlaud Limited⸗ 


made 
Su nn Sioug Gity, 
alon ty, Fairmont, 
Bartershurg, — —1.80 8* 
Rord: 2. und LDatstat.. GEM RN 08583 
-LVUR 


Glinten, Gedar ı “12.80, R 
’ 
+7,58 


aid" Bi — — 11. 0 R 
t. Dau nneapolis, 
Duluth, Madiſon "OR 7.08 
St. Laut, Winneapolis, * 9,00 8 
Eau Claire, QOudſon. CHR 
Madifon Janesp: le.. "EWR 
Wir —— ——— Eparta, .g008 
“908 


Winona, —* ee 

to und iweRl. nne ſota 

und Dakotas 8.00 R 
Fond du Lac, 
Neenah — Menaſha, Ap⸗ 
pleton, Green Vav 
Oibtoſh, Appleton Aunet. 
— Iton Mouns 


*11,50 ® 
“EWR 
“908 


tai 
Green Pay & Menominte 3.00 R 
Aitiand Burlen, Beffemer, TER ® 

Kronmwood, Mbinelander, | *5.MR 
Chbfoid. Green Bay, Mes l x 3.08 

nomınce, Marquette u. PETE 
——— a e 

daniſtique, ault e. 000 
— — 10.s0 ⁊ 

reen — 

Eroſtal Foails 10.20 % 2 

Nodford und we 7, 15 „e +8. ®., 
nn DB, **4 *7 * * 11.05 R 

Rodford--Unf. io ®. #4.0 I 2* 2. 
2.02 R,, R. 

Belcit, az! Te, ee: eo. B., %4.00 
L., 9.0 ©, "aD N, 501 N, xx6.30 R., 
“m N. 

Milwoutee—Adf. *9 B. *4.00 . -M B.. 

08, 1108. © — — — 

R., 10.0 N 

. Tiglic. ** Ausgenommen Sermings. * Bonus 
taad. O Ausgensinmen Montags. *** Ausgenommen 
Samftaod. x Tärlid bi9 Menominee und WMhines 
lander. + Täglich bis Green Bap. 


Zuinsis Gentrab@ifenbahn, 


ade —— Zuge fahren ab vom ⸗ 
Eahnhof. U. Str. und Park Rom. Die nah 
dem Elben können (mit Ausnahme des Vor ⸗ 
snges) an der W. Stree, W. Stre⸗, Oude Batls 


und 88. Str.:Etation beftiegen werden. Siadt⸗ 
dun Offiee: 99 Ubams Etr. und Auditorium⸗ 


as 


*12.05 8 


ano Abfa 
Or & embbi Special *10. ® 
Fade nur für Mempbis, 
R. Orleans, Hot Springs, > * 525 8% 
Naihoile und 
Limited Bullmand für Mems 
phis, New Orleand, Hot) *EER 
Springs Xrl 
Monticello, JU,, und Decatur.. un 
Et. Lou‘s, Springfield, Dias 
mond Special » 210.15 8 
et. Kom u 
Daylight Gpecial, Decatut.. * 
Cairo Local ... 
Decator, Springfield m. er. 
Louis Local + 
got: sEchnellgug — New — 22 
leomington und * atswort * 
Bloomingten und er 
Ghampaign — a Loni.. 
Evansrille € 
Evans ville. 
Kankalee uind Gilman 
Minneapolla und St. 
Dmabe. San er 
Dudugne, S'r City, Siong Falls 
Omaba Day Ggpre 
Ste Ze Ku Eity Bots 


u 


GO 3382333 
SS BEER 


**2 


— 


552 Bono 


in und South.. 


....... 
.zvern.# 


7 « 25 
5333553 WEL3 
EREEUSE WE 


—— 


Rockiord. elta u. ie 
zu & fh. + Tiglih, andgensmmen 


& . 


Burlingtousttinie, 


Chirags, Burlingten & Ouincy Eifendahn. Xel.: 
Central 8117. Schlafwagen und Tide in 211 
Elar! Eir. und Union Bahnhof, Ganal u. Adams. 

Büse Abfahrt. Ankunft. 

Dttama, Etrector & SaSale EM MGION 

Rocelie, Rofford, orreiton. ** 2 “IR 

WKendota, Balckburg “ “zn 

®alesbure, Aurlington, Gouns 
el Muffe, Omabe, Sins 
eoln .. *9158 

Seadiunor, "Bet Sprinat,5.D 9158 


Seattle, Tacoma, Portland... *9.158 


Alineie umd Aowa Local.... *11.80 8 
Saleskurg, Quincn, Hannibal *11.30 
Red Fra, Sterling, Rodfo » . u: 0 
ortvifle, Ditame, Etreator. 
ender, iltab, Galifornia... 
Fort Madiion m. Keukul.... 
GE. Ylufft, Omabe, Linemfn. 
Kanias Eitn, St. Joiepb, At» 
Hiion und LQeavenworth.... 
St. Venl. Minneaplis..... 
Dubugue, LeGrofie, MWinona 
Kanfas Etto, St. Yofenb... 
Quinn und Seannibal.. 
Denver, Utah, Galifernia.... 
&. Buff, Dmabe, Fincoln. 
Deadivond, HotSprings, S.D H 
Keofut nnd Fort Mapdijon. 9. 
Et. Vaul, inneabpolis..... * “10. NR 
Dubnate, LaGroffe, Minonat*10.50 N 
* Tärlid. ** Zäglih, ausgenommen Gonntags. 
“. ausgenommen Gamftag®. 


— 


=; 
“sn mern een» 
a 


28 


⏑ αα 
—— 


ISIoodensese 
BrBurz2rE3 


2 
—8 
= 
= 


Belt Shore Eiienbahn. 

Gier Dimited Gerätes täglich zwiſ Chicag» 
und 6ı. Louis nad Hort und flon, Bir 
Wabafb Gijenbahn und ide Diate Bahn, mit eis 
—— Gh: und Buffet⸗Schlafwagen bush, Ahne 

agenwechſel. 

Züge geben ab gr Chicage Die State 


a Wa 
Abfahrt 2.02 Mi ttags, air In & zes: 


übfehet 11.00 Abends, Untunft in New Yort 
rei in ——— .10. 
i e 
übfahrt 10.35 2. — in Reis Yntt 
tanft in Bofton.. 
“bfchrt 10.15 Ubenbs, urn nft in New ** 
ntunft in Boſton.. 
Büge geben ab pr. &t, *9 * folgt: 
Ubfahrt 9.10 Abends, 8* in Rem mE 
funft in 8* 
Abfahrt 8.0 Abends, antun in Rew Yort 8 . 
Ankunft in *2 in 
Wegen Weiterer Einzelheiten, Raten, Sl ’ 
Blag u. j. w. ſprecht m. oder fchreibt an 


Generals BajfagiersWgend, 
5 Banderbilt he m * 
Gen. WelternBa 
© ©. Glart Str., ia 
Zytei:Ugent, © “it, 
Ehicaoo, 34. 


5s — — 
esss 8258 
233 8638 


Chteago A Alton. 

Union Paſſagier Station, Canal und Adac (7 
Stone: Tidet-Offiet: 1b Wams Girape, Wiens 
ertral, 176 

weni ber Züge. We only Mayr, 

Bloom'ton, Peorie, Springfield, St. Yonis 
9.0 B Zoliet, Divigbt, Ucco’d’n (nur Sonntags) 
“98 oliet Wccomodatien. 
11.25 ® &lton Limited far, Sp’ficd m. Gt. Louis, 
ı Jadſondille and Roodhouſe 
loomington und ar gel 
Lemont und Joltet, 
como 
pam City un Beorie Limited, 


Springfield m. Gt. 
Speck, Springfiel, 6. 

Louis, Iadionpille, Ranfas City. 

“11.45 R Ioliet, Divigbt, Streater m. one 

Büge treffen ein von u Si, note, 

Blosiningten, 8.58, 

Spr'nafiei, Bloowmineton * — Eh 

N, RR; don Gpri rn Sadfonsile Bleoms 

ington, Rn + don Peoria, — 

Dwiaht, 7.158, — EN, BB.05 R; von ri‘ 

Joliet. 16.20 V, 87 a SYoliet docalß, x 

4 R. TAN. 

* Zäglich. ** Ausgenommen Sonntags, 


Utaifon, Topela & Santa Fe-@ifendann. 
Büge verlaffen Dearborn-Gtation, Voll und Dears 
born Str. — Tidet⸗Office, 100 Udams Sir. — 
Phone 37 GEentral. 
Ubfahrt, Stat: 


Strea-or, Galeshurg, Ft.Map. ** 1.58 
Streator, Bel 

Etreatir, Zoliet, Zodp., dement 
Ran. Citb, Golo., Utob u. Tier. 
Ranfus Gity, Galif’a u. u be 
Ran. City, Xerad m. 


538 
1.0 R 
8.0 R 
0% 


el. 
Der Galiforrie Limited, L 
Ungeles, Eun fFranciscag.. .BWR 
* Füglih. ** Täglich. ansgenommen Gonntags. 


Cuita6O GREAT WESTERN RL 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand ner Station, 5; m and 


& 115 Adams ee 
ee: 4; ** Täglich, außgenommen 


Sale Si Er $ Jofeop, 44 — 





Offen Abends am Montag, Bonnerftag und Samſtag. 
Sclieken um 6 Ahr am Dienfing, Mittwod; und Freitag. 


Verkauf von Damen-Interzeug | 


Etwas früh, werden Cie denfen, aber went Sie unjere 
Preife fehen, werden Sie nicht lange zögern, denn wir 


offeriren 


30 c 6c, 9e und 11c für Damen-Hem- 

den end -Hofen, alle möglichen 
Sorten, Sadjen die von 5 bi3 25c fos 
ften, für den halben Preis u. weniger 
29 c und 50e für Nnion-Anzüge für 


Damen, iverth bi3 zu 1.25 — 
halber Preis. 


3000 Anterzeng-iufler zum halben Wreife. 


13€ 15c, 19e und 23c für feinere ® 
Saden, werth bis au öOc, Ai» 
le3 tva3 gemacht wird, auch Extras © 
Größen, halber Preis und weniger. # 


7e lie und 15c für Baby- u. Kin- 
 & der-Unterzeug, nicht ehr viel, E 
ı aber billig. 


Die Onantitäten find fo groß, daf während des ganzen Tages genügend da 
fein wird um Alle aufriedenzuitellen. 


Für die folgenden Sahen miüfjen Sie zeitig fommen. 


> c Dr delftblau un und tiefe 
eller, nur 3 an jede Kundin. 
4 0 c für importirte PRorzellan-Taf- 
jen, reich Deforirt, in 4 Ras 
con3 zu haben, nicht mehr wie 6 an 
eine Perfon. 
%c 5c, Te und 13c für leinene Ser- 
vietten, Padete, mes 
niger wie halber Preis 
98 c und 1.19 für mercerirte | 
Tifchtüicher, volle 2 u. 242 903. 
kenn. elegante Damaftmujter, 60 Boll 
und 11c f. gebleicäte große Hud= | 
öc Handtücher, gut 12%c und 1dc 
MWaare. 


Die für gardbreiten Muslin, gute 
eD4% 6c Waare, Reiter von 4 bis 
8 Yards. J 
— Reiter von hardbreitem ge- © 
DE muftertem Gardinen » Mull, — E 
werth 1286. 
8 ce und He für fanch weiße Stoffe, 
eb geitreift und farrirt, werth bis — 
2 25c. 
3 :c für Reiter von 10e und 124%c $ 
weißen Shafer-Flanell, nicht | 
viel übrig. ; 
8c für Narton mit 8 Etüd bon 
Armours Glycerine und Cold PB 
Gream Toiletten- — * gewöhnlich für W 
25c per Karton berlauft. 


| Spezial Verkauf von Männer:Hemden, dc und 59c. 


Ausgeftellt in unferen North Ave. Fenitern. 


> Befondere Werthe zu obigen Preifen, befjerer8 Material, bej- 


fere Arbeit, beffere Größen tie je zu dem Preis angeboten, 
Alles was e3 gibt ift hier vertreten: Dunfle ungeftärfte Ur 

beitähemden, hübjch geftreifte Madra3 Mufter mit Manfchetten, 8 
und jene modernen Oxford Hemden tn den‘ neuen Heinen — 
Muftern, die man bisher nur für $1.00 gefehen. 


Varicocele, Befcäwerden * 


und garantirt abſolut geheilt zu bleiben. Chicagos 
eriter Genito-Urinary Spezialift ſieht per eöndich 


nach feinen Patienten. Er bat ein 
bon Baricocele, 


naues 
Männer- Krankheiten, 


udium 
—— 


Manneskraft und ſchwachen oder mit Striktur be- 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
dieſe Krankheiten anerkannt. 


Ich heile Euch. 


Während der Jahre meiner Praxis habe ich tau⸗ 


BI 
Dr. WEINTRAUB, 


E Der Wiener Spezialarzt. Erſter 
Spezialit des Meftens für 
Bännerleiden. 


ein, die an 


ehrli 


eine Offices haben groͤße und 


und meine Pribat⸗Konſultationszimmer 

im Felde der eleltriſchen und chemiſchen 
— in jedem angenommenen Falle 

Symptom- — fa 

gehe 

ehr 14 

ittwoch un Be 

Nachm. eg Ana nn und Samjtag von 8.8 


: reißt wegen 

ſende durch Briefwechſel au Dale 
Gebü = = Ir ®e 
Epr — 


Sonntag von 10—1. 


IS ende von Männern behandelt und erfolgreich geheilt, 
te fich either bejter & 
— robuſter Manneskraft. Ich lade alle 


ſundheit erfreuen, mit allen 


dieſen Gebrechen leiden, vorzuſprechen 


und mich gu konſultiren. Dieſe Beſuche werden als 
durchaus vertraulich behandelt, u. eine aufrichtige u. ® 
e ine er wird negeben. Ich erwarte fein Hensrar, mo ich nicht behandle. 


elegant eingerichtete Empfangszimmer, 
ind mit den neueiten Entdedungen 
pparate ausgeitattet. 
tantirt. 

Nr auswärts wohnt. Tau 


bon 8.80 Borm. bi3 6.30 
Zorm. bis 8 Uhr Abends. 


DR. WEINTRAUB, 


dem Wiener Spezial Arzt von Dem 


New Era Medical Institute, 


246-248 State Str.,o® 
deitter Zloor, e 


Gegenüber U, M. Rothſchilds Dept.⸗Laden. 


OrigtnalsKorrefpondens der „Ubendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Uuguf Boedlin 


WKRornenaliftiiges. — Der Mofenmontagslimzug. — 
Uſchermittwochſtimmung. — Die türfifhe Frage. 
— Defterreih und Rubland auf dem Kriegspfade. 

se Der beutfhe Kaifer und die anglofähjiichen 
„Bettern®, — Brautihau für den Kronprinzen, 


Köln, a. Rhein, 26. Febr. 1903. 
Oarne vale“, Fleiſch, lebe wohl! 
So lautet die Deviſe an den drei letzten 


ee Tagen vor bem Beginn ber bierzigtägts 


gen Haftenzeit. Mährend des Karne- 
balß, iwie biefe tolle Zeit Furzimeg ges 
nannt wird, herrfcht in vielen Stäbten 
am Rhein, ganz befonder8 aber im 
heiligen Köln oder Cöln, wie e8 jebt 
amtlich gefhrieben mwird, bie ausgelaſ⸗ 
fenfte Quftigfeit, bie felbſi den ernſte⸗ 
ſten Philiſter ergreift, wenn er, wie der 
kleine Cohn, in des Volkes Menge in's 
Gedränge kommt, um ſchließlich am 
Aſchermittwoch mit einem rieſigen 
KNKahzenjammer und leerer Börſe in ſei⸗ 
nem ſtillen Kämmerlein, oder auch 
ſonſtwo, aufzuwachen. Eingedenk des 
Spruches, daß, wer ſich in Gefahr be⸗ 
bt, darin umkommt, hielt ſich der 
— dieſer Zeilen als geſitteter 
älterer Herr dem wilden Faſchingstrei⸗ 
ben nach Kräften fern und zum Lohne 
TeinerZugendboldenhaftigfeit befand er 
fi heute früh beim Erwachen in jo 
normalem Zustande, daß er gleich nach 
dem Frühftüd mit Behagen feine Kar- 
nebalsplauberei zu Papier bringen 
fonnte. €3 fei ferne von mir, zu 'be- 
baupten, daß ich, ald Sohn ber allezeit 
luftigen Rheinlande, niht ein ganz 
-Hein wenig mitgemacht hätte! Das 
+ würbe mir jhon Niemand, ber mich 
fennt, glauben, aber fo recht aus dem 
+ Bollen zu genießen und Narretheien zu 
treiben, da3 bat man leider, oder Gott 
ei Dant, verlernt, wenn man fait ein 
enleben in „vem nüchternen 
ande, über bem bas glorreiche Gter- 
}  nenbanner weht, gemeilt hat. 
7 Die Zahl verVölkerfchaaren, die zum 
Mofenmontag-Zuge von Nah und Fern 
= ———— nahFKöln geitrömt 
Day Dt na na an 
ip; u bente man ie fa 
Million zählende einheimi- 


— — 
tel g bon dem Ge- 


imoge auf ben Straßen und in_ ben 
Mirthfehaften machen, in denen Strö- 
me von Wein und Bier und leider auch) 

Schnaps, — hier Schabau genannt, — 
dem Durft und dem allgemeinen Jubel 
geopfert wurden. Heute hat bie uralte 
Römerftadbt Colonia Agrippina wieder 
ihr gemöhnliches Ausfehen. Gar man- 
cher aber wird des Karnevala noch eine 
Meile mit wehmüthigen Gefühlen ge- 
benten, befonbers taufende von foge- 
nannten Eleinen Leuten, die nach ber 
Väter Eitte alles, mas nicht niet= und 
nagelfeft war, felöft das Chebett, auf 
das ſtädtiſche Pfanbhaus geſchleppt ha⸗ 
ben, um die Mittel zu erlangen, ſich 
einmal nach Herzenzluft auszutollen. 
Das gilt au von Koblenz und Mainz 
und manden andern Gtäbten und 
Städtchen am Rhein, imo der Karneval 
nod in ber urfprünglichen Weife ge: 
feiert wird, 

Der Rofenmontagzug war, nad) all: 
gemeinem Urtheil, nicht fo alänzend, 
tie in’ alten Zeiten, was dem Umftande 
zuaufchreiben ift, ba die wohlhabenden 
Klafien fi dem Fafchingstreiben in 
ven letten Nahren mehr fern halten. 
Man fieht das jchon an den Masten 
auf den Straßen, die weniger elegant 
find, al3 früher, und an vielen anderen 
Dingen, die dem Stenner ber Verhält- 
niſſe als Maßſtab des Grades der all- 
gemeinen Theilnahme an demFeſtrum— 
mel gelten. Der derbe Humor und die 
Satire ſind in den Hintergrund ge— 
treten, und das ſind doch die unbeſtrit— 
tenen Attribute eines echten Kölner 
Karneval und der Rheinländer über— 
haupt. Recht hübſche Blüthen treibt die 
Faſchingszeit indeſſen in den Zeitun— 
gen, in welchen in dieſen Tagen in 
Extrablättern allerlei tolle Scherze den 
Leſern aufgetiſcht wurden, die zum 
Theil einen geſunden Humor erkennen 
laſſen. Die Tagesereigniſſe müſſen da— 
bei herhalten und der Spott iſt manch— 
mal ſo handgreiflich, daß der Herr 
Staatsanwalt wohl einſchreiten würde, 
wenn es nicht eben ein Erzeugniß des 
Karnevals wäre. Selbſt die höchſten 

erjönlichkeiten befommen dba einen, 
teb mit ber Pritfche in der Yorm von 
Anfpieiungen a u wiffe Vorgänge bei 
fe oder auf De bie gewiſſe 

— * chaften in der letzten Zeit ge⸗ 

— e lãd —* 


— ie 


„Abendpoft‘‘, ‚EhHieago, Rittwon, den 11. Mär 1903. 


Kronprinzeffin und ihr ſauberer — 
der Leopold bieten ſelbſtverſtändlich 
willkommenen Anlaß zu ſehr derben 
Witzen, von welchen der folgende gar 
nicht übel iſt: 

„Durch das Beifpiel des Herrn Leo» 
pold MWölfling angeregt, ber bie Erz» 
herzogswürde niedergelegt und. in ben 
bürgerlichen Stand herabtieg, erregt 
jet in Wien ein Frifeurgehilfe großes 
Auffehen.Diefer trat plößlich aus dem 
bürgerlichen Stand aus und in 
ben eineg Erzherz3og3 über, führt 
jetzt den Titel KaiſerlicheHoheit, bezieht 
eine glänzende Apanage und den Ge: 
halt eines Regiments =» Kommandeur. 
Ale Vorftellungen blieben erfolglos. 
Er fleidet fich nur mehr in das goldene 
Vieh, rafirt feine Menfchen mehr und 
läßt ji) Erzherzog Zacharias nennen. 
Er bezog ein Palais des Kaiferhaufes, 
beansprucht auf den Hofbällen den®or=- 
tritt por anderen Fürftlichfeiten und 
berlobte fih mit der Prinzeffin Doro 
tbea, die aber nicht3 von ihm milfen 
will. Man mill fich jet an den Kai 
fer von Rußland wenden, damit biefer 
fein Machtmwort fpreche; denn bez Kö- 
nigs Wille ift das höchite Gefeh." Auch 
der Engländer mird liebenoll gedacht. 
Sp tmirb in einem Telegramm au8 
Kapitadt gemeldet, oe Chamberlain 
fei zum Chren-Kaffern ernannt und 
ihm zur Auszeichnung ein Ring durch 


die Nafe gezogen worden, und bon ben | 


englifhen Dffizieren, die fich befannt- 
lich unter einander mit derPrügelftrafe 
belegen, um ihren Charafter als Gen 
tlemen zur Geltung zu bringen, wird 
aus Zondon gemeldet, „Zaufende zügen 
in ftraffgezogenenHofen mit fpanifchen 
Röhren an dem Haufe des Lord3 Ro 
bert3 vorüber und jchrieen: „Prügel 
mollen wir, PBrügel! Wir wollen, mas 
uns gehört, man till ung unfere Ehre 
rauben“. 

Als Zuſchauer des Umzuges waren 
der Prinz Eitel Friedrich, ſeine Tante 
Viktoria und deren Gatte, der Prinz 
v. Schaumburg, aus Bonn erſchienen, 
denen die Zugleiter und deren Gefolge 
ihre Huldigung darbrachten, Prinz Ei— 
tel Friedrich iſt ein ſchlanker, hübſcher 
Jüngling mit freundlichemGeſichtsaus— 
druck, das Gegentheil des ſchmächtigen 
und ernſten Kronprinzen, der dem 
Karneval fern blieb. Die glänzendſten 
Truppen des Zuges waren unſtreitig 
die berittenen Truppen mit ihren Mu— 
ſikkorps, welche die Kavallerie ſtellte, 
wie ja auch die Schauwagen von Ar— 
tilleriepferden gezogen wurden. Die 
Wagen waren zum Theil ganz nett, 
aber der Humor fand, wie ſchon be— 
merkt, nicht den gewünſchten und ge— 
wohnten Ausdruck. Es ſeien als die 
beſten erwähnt: „Wenn's Mailüfterl 
weht“, eine allegoriſche Darſtellung 
mit einem reiſenden Engländer unter 
einem mächtigen Regenſchirm, in Be— 
gleitung von Schneemännern. Einem 
Laubfröſche-Muſikkorps ſchloß ſich die 
Gruppe „Der Mai iſt gekommen“ an. 
Eine „Waldidylle“ ſtellte der Wagen 
des Königs Waldmeiſter dar, der, um—⸗ 
geben von Feen und Erdgeiſtern unter 
einem gewaltigen Fliegenſchwamm ſitzt, 
während Zwerge eine Weinbowle um— 
tanzen. Natürlich fehlte auch Gambri— 
nus nicht, umgeben von den wohlge— 
nährten Mitgliedern der Brauerzunft, 
denen ein Zapfjungen-Muſikkorps vor— 
anſchritt. Venedig mit ſeinen verarm— 
ten Edelleuten, Tiroler und Tirolerin— 
nen, ihre Nationaltänze aufführend, 
der Vater Rhein und die Wacht am 
Rhein mit den buntſcheckigen Truppen 
folgen und noch manche andere Gruppe, 
darunter Prinz Eugen, der edle Rit— 
ter, und Prinz Karneval mit ſeiner be— 
rittenen Leibgarde und einem Muſik— 
korps. 

Mit dieſer Aufzählung wollen wir es 
genug ſein laſſen; denn um die zur 
Darſtellung gebrachten Lokalwitze zu 
verſtehen, muß man 
Junge ſein. — 

Doch genug vom karnevaliſtiſchen 
Mummenſchanz, dem ſo bald wieder 
der Ernſt des Lebens folgt. Heute rich— 
ten ſich die Blicke nach dem nicht all— 
zufernen Türkenreiche, in dem ſich im 
Frühjahr, wenn der Schnee geſchmol— 
zen iſt und die elenden Landſtraßen 
wieder einigermaßen fahrbar ſein wer⸗ 
den, ernſte Ereigniſſe entwickeln dürf— 
ten. Rußland und Oeſterreich ſcheinen 
endlich einmal ernſtlich entſchloſſen zu 
ſein, den Sultan zu Reformen in Ma— 
zebonien zu zwingen, wo fih Mohame- 
daner und Chriften von Alters ber ge- 
genfeitig die Hälfe abjchneiden. Sie ha- 
ben in aller Stille einen Theil ihrer 
Heere mobiliftrt, und wenn ber Sul—⸗ 
tan nicht endlich mit den feierlich ver— 
fprochenen Reformen Ernft madt, mag 
e3 leicht gefchehen, daß öfterreichifche 
und ruffifhe Truppen in der Türkei 
einrüden, um die unrubigenBezirfe bi3 
auf Weiteres zu befegen. Ohne Zmei- 
fel mit dem Einverſtändniß Deutſch— 
lands, deffen Gelb» und gemerbliche 
Intereſſen durch die unſicheren Zu— 
ſtände in der Türkei ſehr große Gefahr 
laufen. England wird dann die Fauſt 
im Sack machen, über Vergewaltigung 
heulen und vielleicht den Verſuch ma— 
chen, den guten Onkel Sam in ſeinem 
Intereſſe zu veranlaſſen, ſich in Dinge 
einzumiſchen, die ihn nichts angehen. 
Das iſt wenigſtens die allgemeine An— 
ſicht in Deutſchland, wo man mehr als 
je die Engländer verabſcheut und auch 
nach den jüngſten Flegeleien der eng— 
liſch-amerikaniſchen Preſſe gegen das 
Deutſche Reich und in erſter Reihe den 
Kaiſer, von den Ver. Staaten nichts 
Gutes erwartet. Der Kaiſer ſelbſt 
Bird hoffentlich in der Zukunft in ber 
Aeußerung überſchwänglicher Freund⸗ 
ſchaft gegen die beiden anglo⸗ſächſiſchen 
ein etwas zurüdhaltender fein; 
jo hofft da3 ganze deutfche Volt, ſoweit 
es nicht den engliſchgeſinnten Höflin- 
gen angehört. Der Kaiſer wird dem⸗ 
nächft nad) Kopenhagen reifen, um, inte 
e3 in gutinformirten Kreifen heißt, bie 
Verlobung ded Kronprinzgen mit ber 
Tochter des dänifchen Thronerben in 
Ordnung zu bringen. Jmmer nod 
beffer eine Dänin als künftige deutfche 


Kaiferin, als eine —— * 


aim ame nad dem Beif: 


Po 


ein fölnifcher | 


SIEGEL(OOPER& (9. 


SEuits und Skirts gut genug für Königinnen 


! 
Hübfch gefchneiderte Voiles, das neue, jeht in fo großer Nachfrage ftehende Gemebe, und die immer zu— 
verläffigen und populären Ctamines, Imineclotb3, Homefpuns, Bastet Weaves und ſchwere Seiben 
appretirte Grenadines — hübfchere Farben und verlodendere Mufter, als je in Chicago gezeigt wurden, 
zu ben Erfparniß - Preifen des Großen Laden? — die Sorte, die befriedigt. 

Moderne, fchneidergemadhte Suits für Damen (mie Abbil- 


Offen 
von 8:30 


State, 2) 
Morgens bis | 


Van Buren, 
Congress 
Strasse. 


6 Uhr 
Abends. 


Blujen Suit3 für Damen, ohne Kragen, von dem fein= | 
iten Venetian Cloth gemadjt,, Bluje mitTaffeta Band am 
Kragen bejegt, Gürtel und fancy befegter Peplum Rod, 
Front und Veit Effekt von perfifchen Panne Sammet, ele: 


gante Uermel mit fpigen Seiden Euffs, 7 1 2 50 
c 


Gore Flare Rock mit ſeparatem Drop von 
doppelknöpfige 


Spun Glaß, 17.50 werth, für 

Damen Suit, der neue kragenloſe Effekt, 

Bluſen-Suits, mit ſeidenen Cuffs gemacht, Stole und 

Gürtel effektreich mit zweifarbigem Stitching geſteppt, 

neue Swagger Pouch Aermel, Front und Rücken effekt— | 
reich mit Folds garnirt, Rot in 9 Gore Flare-Schnitt 


und mit drei Straps afs demielben 1 5 00 


Stoff garnirt über Hüften, farbig und 
Waſchbare Waiſts und Seidene Waills 


ihmwarz, für 
gemadt, Tailor Folds am Rüden, neue Biidhof = Aermel, Umlege:-Stod- 


Kragen, alle Größen für 980 


Moderne China Seide Waiſts, ein Dutzend feine Facons zur Auswahl, einige find 
mit Spiten bejegt, andere find mit Allover Tuding und Spißens 2 98 


Medallion gemacht, neueſte Biichof =» Aermel und neuefte Kragen, alle 
in den neueften Frühjahrs-Farben, 


Größen, fhwarz und weiß, 4.50 werth, für 

Neue Seinen Waifts, aht prachtvolle Faconz, 

fchtvarz oder weiß; aus Grepe de Chine, Beau de EHhane, Peau de Reine, 
Neau de Soie und Taffeta, jämmtlich in der neueften Mode garnirt — 
große Werthe für 


Sceiden:Werthe, in die Ihr nicht getänicht jein werdet, wenn Ihr fie jcht 


Fancy Seidenftoffe, Taffeta und Konifine Grund, volle Auswahl von Farben und Moden, nichts jhöneres für ch Kinder: — 5 c 


Kleider, Bejat ı. |. w. — 85 Onalität für 
58c = Br 


4.00 und 5.00 Schuhe für Damen find 
jett heradgeiett auf 2. 0 


800 Baar feinste $4 und $ Schuhe für Damen murben beraußgefucht aus 
unferem riefigen Lager und in eine Partie —— zu einem Preis, 
welcher fie ganz außergewöhnlichen Werthen macht. Dieie Schuhe find in 
jeder infict tadellos, gemacht aus beiten ausgejuchten Lederforten, in den 
ebräuhlichiten Facons pafiend für die gegenwärtige Jahreszeit und für das 
ruhjahr. Wir nehmen dieie Vreisperabfegungen gerade jest vor, jo dab 
unfere Kunden den Vortheil aus diejen Bargains ziehen mögen — wir mwols 
len fie verkaufen, noch ehe die Oxford:Eaijon beginnt. 


dung), die Stoffe find Zibelines, Woiles, Basket Weapes und 
Imwinecloths, in den neueften, moderniten Fyacond gemacht, 
befte Arbeit und Paffen, einige find mit Seide gefüttert, 
andere haben Cape = Kragen, einige find in der neuen Direcs 
genlofen Facon, neuefte Aermel, neuer Gore: 29. 00 
Tlare Rod, 35.00 werth, für 


Von Schneidern gemadhte Kleider « Röde, fech8  verfchiedene 
Facons, die Stoffe find Cheviots, Serges, Broadeloths 
und feine Venetiang, einige find einfah un ungefüttert, an⸗ 
dere ſind effektreich mit Satin Bands beſetzt oder mit Taffeta 
Seiden Folds, Tlounce⸗ und PYoke⸗-Effekt, 
beite Qualität Spun Glaß Futter und breis 
tes BVelveteen Einfaßband, für 


toire Facon, andere in der neue Gapre fras 


5.15 


EShmwarze Sateen Waift, mit Tailor Tuds und verfchiedenen von Brier 
Stithing Rüden und Front, neuefte Pouch Aermel und Cuff3, frijches 
Zager, $1.50 werth, für 


Canvas Gewebe Shirt Waift, in weiß, Front ift mit „jolid* Tailor fyolds 


64 Stüde fhtwarze, ganzfeidenetyons Peau 
de Spie, Tragen garantirt, wenigitens 1.50 
werth, Die Yard , 


Schwarze Taffeta, fpeziell für Lnterröde 
und Taillen paffend, &5c werth, 
die Yard, 


48 Stüc bedrudte ganzjeid. Atlas Yyaconne 
Foulards, für Frühjahrs- und Sommer: 


85 Schub, Welt Sohle, Batent Calf, Gran’s Fabrikat, aus Syracufe, N. 9. 
5 Shud, Welt Soble, Enamel, Armſtrong's Fabrikat, Roc eiter, N. 9. 
5 Sud, Welt Sohle, Watent Calf, Armſtrongs Fabrilat odefter, N. d. 
85 — Louis RXV., gewendete Sohlen, Va tent ka Gans 
abritat. 

$4Gufhion Sohle, Hpaienie Schub, Turn Sohle Dalton’s Fabrikat. 
$ — Pat. Kid | Kucer, echte Melt Sohle, Can’ 8 Fabritat. 

$ Schub, Patent Kid, Welt Sohle, EEEE’3 Schuhe, Ellin’s as 


britat, Philadelphia. 
Auswaßl von Auswafl von 


1.25 werth, die Yard, 
F Auswahl von ſämmtlichen Winter-Anzügen oder -Ueberziehern im 

—* Hauſe, einſchließlich ſämmtlicher 

$15, $18, $20, $22 und $25 Gar: 
8.50 ments, in allen Größen und Fa: 8.50 

con, in einer großen Auswahl 

von Standard = Stoffen, für 8.50. 

Ganzwollene Kniehoſen-An— 
züge für Knaben 
Eltern, 


Dies iſt der Bargain aller Bargains und einer, der von welche ihre 
Knaben zu geringen Koſten mit guten Kleidern ausſtatten wollen, in Erwägung 
gezogen werden wird. Wir bringen zum Verkauf zu 2.00 500 Knaben-Anzüge, 
in Norfolk und doppelbrüſtigen Facons, nicht ein einziger davon weniger als 
$3.50 werth, während einige davon theurer verkauft werden könnten. Dieſe An—⸗ 


Sacons 2.90 Fabdrikaten 
süge find gemaht aus importirten Worſteds, Cheviot8, in hübſchen Cheds Pr 
zwiſchengewobenen Deſigns, fancy Caſſimeres, fhotttifchen Xmweeds und Che: 


— va Omem 0 2,00 Herkauf von Männer-Schuhen — > —* 
au wird fortgefeht 
zelder 
95 
3.50 
50e 


Das Simpſon, Crawford & Co. Lager von 15,000 Männer: Säuben, melde wir für weniger als den Her: 


und lebhafter Verkauf, Hunderte von Anzligen zur Auswahl, feinfte © 
ftellungstoften antauften, it noch zum Verkauf zu dieſen Preiſen. 


ehtjarbige blaue Serges, importirte jhottiihe Iiweeds, in den 
allerneueiten Muftern, werth $5.00, 


Mr Lange Hofen- Anzüge für Anaben, eine große Näpmung aller Odbs u. 
2 Ends, übrig neblieben von unferem „Great Choife Houfe Sale”, 


Mother’8 Friend ShirtwaiftS und Ploufes für Knaben, in allen den neueften Defigns und 
Farben, für das Frühjahr und Sommer, 


Donnerſtags vortheilhafte Kleiderſtoff-Werthe 


Ihr werdet dieſe Bargains auf Euch wartend vorfinden, falls Ihr vorſprecht. Es ſind nicht die der verlockenden Sorte, die nur auf dem Papier 
erſcheinen. Der Große Laden befolgt ſolche * nicht. Wenn Ihr etwas in unſerer Anzeige ſeht, ſo iſt es auch hier. 


Ganzwollene engliſche Tweed Suitings, ale Ganzmwollene franzöfifche Cheviots, in ſchwarz, 


neuen Farben für den Frühjahrs— 35 c Royal Blue, Cadet Blue, Navys, 4 R 
9 / 


Gebrauch, merth 60c, lohfarbig und grün und braun, 
per Yard, mwerth 65c, für 

NReinwollene Crepe de Chines, farbig und jhwarz, —— Voiles, franzöſiſche Poplins, * reinwollene VENEN Bril- 

liantines ımd Sicilians, per Yard. 


Verkauf von Domellics 
morgen, die Yard, 


Me 

Baumwoll. Challies, neue feine ce 

Printings, morgen, für > Jerry oder Stiocet c well’8 Grobeeren oder Simbee= | 
Virginia, Vadet ten, 1:Pfund:Glas: 23c 


Franz. Nercales, 33 Zoll breit, in dunklen Topf 
und hellen Narben, 10c werth, 6 Lazenby's gemiſchte PWidles oder i 
die Yard c Pickled Melnüffe neue Ympor: GrätelofeSardinen, Triat3 befte 

— tation aus Gngland, 32c —in frantreih verpadt, mitfey 
Flannelettes, neuefte Youlard Sei: 7e Patent Top Pints, 
den: Mufter, 1280 werh, far Pirnen, Sinclair fancy Galis 
Franz. Waiftings, ganz Wolle und Seide | fornia Frudt, Dusend 15€ 
und Wolle, prachtvolle perfiihe Seiden: | #1.65, Büchie 
Streifen, jfämmtl. feine Farben, 35e 

ſ. w., Auswahl aus ver— 

Percaline, chi: | Skirting Sateens, echt⸗ 3 


ſchwarz, gemuſtert — ſchwarz, werth ge Seife, Getty’ s neue Laundrp, au 


werth 20c, 18, für | Stüd 4 0 
9 40c Kornmehl, befte Dualität gras 


für c Zwiſchenfutter ⸗RPLeinen— Stüde für 
Rhadame na” — |finifbed Canvas, iertb | = nulirtes, weiß oder gelb, das 
20€ gu: 2e; 10:PfD.= 18c 


werth 10r, 10e, per D 
€ Vard, de Dadet,. 


Norfolt Anzitge fiir Knaben, eine große Spezial: er m 


8 und einige Facons iR 98 | 94, $5 und $6 Schuhe, 3 allen | $5. $6, $7 u. $8 Schuhe in allen 


8 | Nederjort 
= und $6 Schuhen .98 | ederforten, +65 * erſorten, morgen 4 25 


Ganzwollene Voiles, farbig und ſchwarz, ſo— 


wie Etamines, alle Schattirungen, 
Muſter von 1.00 — 50€ 


Smportirte 
Waſchſtoffe 


Groceries und Proviſionen 


Kredit-Konto eröffnet. Telephone-Beſtellungen werden promp tausgeführt. Har— 


riſon 3630. 
Pfannenkuchen-Mehl, Unche 


Lawns, fancy gemuſtert, 7c wth., 


Buchweizenmehl, Firſt Prize New 
Vort State, friſch gemahlen — 


ver Pfund Se; pm 
10 Pfund, 350e 


Engliſche Jams, Croſſe & Blad⸗ 


Lazenby's Jelly Squares, Aus⸗ 
wahl aus ganz friſchen Frugt- 
und Wein:fplavors, 25c 


zum Veffnen, „Salves“, 
5 Padet De; 3 Badete 


per Yüdie, 30e 


Lace Mats, fur Tafel-Delora⸗ Java⸗- um affee 

tion, fpezielle mportationen | jere_ fpegielle Kombination — 

in funftpollem Defign — 6:3ö0. | 44 Pfund B1; 25c 

Größe, 3 Dugend 15c | per Pfund, 

| det 
dei Dta oder Neutrita, Vade 


Thee, „Sun Dried“ Japan oder 3 Badete 
—* Qualität — 4 Bir. | 25€ 
81.00; das Pfund 28 


und Moffa-Kaffee, uns 
Samentofe Rofinen, durchaus 

75c und 1.00 werth, die Hd. * von Stengeln und Samen, 
Kleider-Futterſtoffe (öpkenen, jaßfeinen ie 

E — Badpulver, 5Pfd.⸗Büch⸗ 


a Be 





Sämmtliche neue hübjche Effekte in allen 

farben für Frühjahr find Hier in großer 

Auswahl, und jest ift die Zeit Eure Aus: 

wahl zu treffen . 

Franz. Dimities, Batiftes und 

Lawns, per Yard, 15€ 

Amport. franz. Zephyr Ginghams 15 c 

und 343Öll. beftidte Mabras, eo 

Madras Waiftingd, mercerized geftreift, 

‚ fümmtlid feine Shirt Waift Ef: 19€ 

fette, per Yard, 

Mercerized Oxford: und Chebs - 

i0t3, 40c und 50c Werthe, für 250e 

Ginghams und Chambrays, Seiden 

Warp, 50e werth, die Yard, 38c 
Samen, Knollen und Seglinge | Heinen Swiß, Seiden beftidt, 45 69€ 
Zoll breit, 1.00 werth, für 


jeder Art zur Hälfte der reguläs 


Bater’3 Broma, per 
ren Samenhändler:Preije. 


für 3: Pfd.:Bitchfe, 


Schon lag der Schuldige auf d 


| fangsmworte lYauteten: „Freuden | 
und der Schulmonard) hob den Stod, | 


| edler Ihätigkeit haben wir auch heut’ | 


Deutſcher Schulhumor. 


i t 
Ueber Schulhumor iſt in der letzten ee er 


Direktor!“ Diefer hatte nämlich in ber 


titan. 


Zeit jo Manches veröffentlicht worden, 
daß vielleicht auch die folgenden aus 
dem Leben gegriffenen Schulhumo- 
riftifa einigen Anklang finden, die ein | 
deutfcher Schulmann veröffentlicht: 

„Mein Bater mar 
Pfarrer auf dem Lande und Batte | 
biel Sinn für Volf3- und Schulleben, | 
das er aufmerffam beobachtete. Wie 
oft erzählte er zu Haufe unter herzlis | 
chem Lachen fcherzhafte Vorfommniffe 
fo 3. 8. vom Herrn Kirchenrath, ber 
zivar ein guter Prebiger, aber ein, 
Ichlechter Katechet war und, al3 er eine 
Schülerin fragte, ob das Del, ba3 ber 
barmberzige Samariter bem unter bie 
Räuber Gefallenen auf die Wunden 
goß, gemöhnliches gemwefen, zu feinem 
Entjegen bie Antwort erhielt: „Nein, 
Baumdl" - 


Einmal fam mein Vater, um feine 
Religionsftunde abzuhalten, etwas 
früher in bie. Schule, mo gerabe ber 
Lehrer, ber ein ftrenger Herr war, ei⸗ 
nem Miffethäter eine gehörige Tracht 
Prügel  verabfolgtee Damit mar. 
ber. Unterricht zu Ende und mwurbe mit 
— ——— geſchloſſen, —* —— —F 
ben Yug@hälid 


längere Zeit | 


ı empfunden ...!” 

E3 war noch die „gute, alte Zeit“, 
' wo ber befcheiben bezahlte Lehrer auf 
; Nebeneinnahmen angemwiefen war; be= 

| fonder8 bie Geburtätagd- und Neu- 
| jahr3-Gefchente fpielten dabei eine 
wichtige Rolle. Sie wurben 
oder Naturalien entrichtet. Große 
Heiterkeit erregte ed, als einft ber 
ı Sohn eines Hafnerd bem Herrn Leh⸗ 
rer ein Pfund Reis in einem grünen 
Nahtgefhirr zum Geburtäfejte 
| überbrachte. 

Heute find die Lehrer ja beffer ge- 
ftelt und fönnen auf derartige Neben- 
einfünfte verzichten, wenn fie auch ge- 
rade nicht im wie leben und 
nicht3 ‚megzufchenten haben. Höchftena 
ber Junggeſelle kann etwas entbehren 
und räumt hie und da unter ſeinem 
Kleidervorrath auf, um arme Jungen 
zu beglücken. Ein Pe: Lehrer, ber 
mit gutem Humor in einem abgelege+ 
nen babijchen Dörfchen feines Amtes 
maltete, hatte auch eimmal bem Sohn 
des Nachbars ein P oſen geſchenkt. 
Da der Junge aber nicht zu den Flei⸗ 
Bigen mollte ihn ber Lehrer 


An: | Agefee en. jeine Piht mohnen. | 


in Geld 


da rief der Delinquent mit marnender., 


| Stimme: „Herr Lehrer, Herr Lehrer! 


die Hofen find von Euch!” tem, 
e3 joll geholfen haben; denn der Leh— 
rer fonnte vor Lachen die Erefution 


ı nicht pornehmen. 


„Hofen“ und „Rofen“ vermechjelte, 
wie mir ein Belannter erzählte, ein | 
Primaner in unliebfamer Weife. Der | 


Lehrer hatte den Sat diftirt: „Wenn | 
bei ben alten Römern Nemand geftor= | 


ben mar, ftreute man ihm allerlei 
Mohlgerühe, Myrihen und Rofen auf | 
das Grab.“ Der Primaner, zum | 
Wiederholen aufgefordert, fagte nun: 

„Wenn bei den alten Römern Jemand | 
geftorben war, jtreute man ihm... 

Myrtben und Hofen auf das Grab, 
worauf ber Profeffor entrüftet und 
unbedadtfam rief: „Sie bummer 
Menih, find Hofen vielleiht au 
wohlriechend?“ 

Ja, man kann in der Schule nicht 
vorſichtig genug ſein. Ein junger 
Lehrer, der beim Eintritt in die Klaſſe 
das Wort Eſel“ in ellengroßerSchrift 
an der Tafel prangen ſah, glaubte ei— 
nen beſonders guten Witßz zu machen, 

Be ee: ie wer bat benn ba 


feinen Namen EN. — 


borhergehenben Stunde ben Kofena= 
ı men einem Schüler beigelegt und ihn 
| ber befjeren VBeranjhaulihung halber 
ı noch an die Tafel gefchrieben. 

Mein Klaffenlehrer in Setkunda, ein 
fenntnißreicher, Humaner, aber etwas 
| unprattifher Mann, Hatte die Ge— 
mwohnheit, lange Strafprebigten zu 
halten. Als er wieder einmal einem 
Schüler fein Sünbdenregifter vorbielt, 
ı Thloß er — im Hinblid auf ben 
| Schluß des Schuljahres — feine Mo- 

talpaufe mit den falbungspollen Wor- 
ı ten: „Jet ift Deine Mutter nod gu: 
ter Hoffnung, aber in vier Wo- 

chen geht ihr Jammer 103!” 


— Mißverſtändniß. — Kirchendie⸗ 
ner: So, meine Dame, nun I Sie 
alle Sehensmwürbigfeiten biejer Kirche 
gefehen, jegt will ih Sie au zum 
Altar führen. — Dame (verfhämt): 
Ad, das wäre doch etwas zu plößlich. 


| Ganz gleich, wie lange hr den Hu- 

ften fhon habt; wenn er noch nicht zur 

Schwindſucht geworben ift, wird dr. 

Ian Norway Pine Shrup ihn fu- 
en. 





